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Fiasko der italieniſchen Expedition

in China .

Nach den bitteren Erfahrungen , die Italien in ſeinem
abeſſyniſchen Feldzuge gemacht hat , hätte man glauben dürfen ,
das Land werde aus den dortigen ſchweren Niederlagen ſeine
Lehren ziehen , ſein Heer gründlich reorganiſiren und ihm eine

muſtergültige Verwaltung geben . Leider ſcheint das nur in ſehr
geringem Umfang der Fall geweſen zu ſein , wenn anders man
dem in Italien ſelbſt als ſachlich betrachteten Urtheile des mili⸗

täriſchen Korreſpondenten des „ Corriore della Sera “ Glauben

ſchenken darf . Dieſer Berichterſtatter beſchäftigt ſich nun mit den

Thaten , der Führung und der Ausrüſtung der italieniſchen
Truppen im Vergleich mit denen anderer Nationen und kommt
dabei zu einem ſehr abfälligen Urtheil . — Zu loben weiß er an
den italieniſchen Truppen in China eigentlich nur ihre vorzügliche
Marſch⸗ und Kampffähigkeit , begründet auf Bedürfnißloſigkeit
und Ausdauer , die ſich beſonders während der mißlungenen
Erpedition Seymours , den Kämpfen bei Kunan⸗Hſien und den

Exbeditionen nach Paotingfu und Kalgan gezeigt . Er erklärt

ausdrücklich , daß nach den gemachten Erfahrungen der italieniſche
Soldat zweifellos mit weniger und geringerer Nahrung ſowie
minderwerthigerem Komfort als irgend welche andere europäiſche
Truppe auszukommen vermöge . So gut aber ſeine Meinung von

dem italieniſchen Soldaten an ſich iſt , ſo wenig hält der Bericht⸗
erſtatter des „Corriere “ mit ſeinem ſchlechthin abfälligen Urtheil
über die Führung und Ausrüſtung der Truppen
guxück. Er beſchuldigt die italieniſche Regierung eine vollſtändige
Abweſenheit jeder Organiſationsfähigkeit gezeigt zu haben
und ſagt :

Die Regierung ſandte Soldaten nach China , als gingen ſie zu den

Feldmanövern in Italien , wo die Lokalbehörden kelegraphiſch aufge⸗

fordert werden können , für ſo und ſo viel Mannſchaften Nahrung und

Unterkunft bereit zu halten . Hätten die Chineſen wirklich gekämpft ,
und wäre deiſer Krieg ein wirklicher Krieg geweſen , ſo würde Italien
neue militäriſche Niederlagen zu beklagen gehabt haben . Seiner

Erpedition fehlte faſt Alles . Da war nichts vorgeſehen

für die Ausſchiffung der Truppen und Vorräthe , was zur Folge hatte ,

daß letztere im Werthe von Hunderttauſenden in gebrechlichen chine⸗

ſiſchen Dſchonken untergingen , und andere während der Seymour⸗

Eppedition und auch ſpäter im Peiho verſanken . Erſt nachdem das

Unglück ſtattgefunden , kaufte man den nothwendigen Leichter . Trans⸗

portmittel und Train fehlt ganz . Während die Deutſchen ,

Japaner , Franzoſen , Engländer und Amerikaner vollſtändig ausgerüſtet

waren , mußten die Italiener ihre Transporte mit chineſiſchen Karren

improviſtren ; die Folge davon war , daß ſie auf Schritt und Tritt in

ihren Bewegungen gehemmt wurden und 3. B. nicht einmal die in

Tung⸗tſchau , 20 Kilometer vor Peking , für ſie liegenden Vorräthe nach

Peking hineinſchaffen konnten , weil es unmöglich war , die nöthigen

Transportmittel zu beſchaffen . An Ambulanzen fehlte es ebenſo

vollſtändig . So mußte ein armer Italiener ( der einzige , der während
der Expedition überhaupt verwundet wurde ) 60 Kilometer weit in einem

holprigen chineſiſchen Karren transportirt werden . Wäre es zu ernſten

Kümpfen gekommen , ſo würde jede Fürſorge für die verwundeten

Italiener vollſtändig unmöglich geweſen ſein . Was die Verpflegung
der italieniſchen Soldaten anbetrifft , ſo fehlte ſie ebenſo . „ Unfere
Soldaten lebten allerdings vorzüglich , aber auf Koſten des Landes .

Unſere Regierung konnte allerdings nicht wiſſen , daß das möglich ſein

würde , und wenn die beſetzten Landſtriche von den Chineſen vorher

brachgelegt worden wären , ſo würde das italieniſche Verpflegungsweſen

zuſammengebrochen ſein . “ Der ſchlimmſte Mangel aber zeigte ſich
der Ausrüſtung , und beſonders der Bekleidung der Truppen . Sämmti⸗

liche übrigen Truppen waren vollſtändig darauf vorbereitet , dem kalten

Pekinger Winter zu widerſtehen , nur die Italiener zitterten und froren
in ihren gewöhnlichen , für das warme italieniſche Klima berechneten
Mänteln und Oberröcken , und ſelbſt die ſpäter von der Regierung in

Schanghai gekauften Pelze blieben werth⸗ und nutzlos , da ſie ( wieder
in Folge Mangels an Transportmitteln ) überhaupt nicht herbeigeſchafft
und den Truppen ausgehändigt werden konnten .

Unter dieſen Umſtänden waren die Italiener häufig ge⸗

zwungen , ſich an die anderen Expeditionen um Hilfe zu wenden .

So wären ihre Truppen nicht einmal nach Tientſin gelangt ,
hätten nicht britiſche Dſchonken das ermöglicht . Ebenſo halfen
die Amerikaner und Deutſchen immer wieder aus . Die Folge
dieſer fortwährenden erzwungenen Betteleien aber war natur⸗

gemäß eine ſchwere Demoraliſation der italieniſchen Truppen .
„ Wir haben uns bei dieſem kleinen chineſiſchen Unternehmen als

Rinder erwieſen , die noch nicht gehen gelernt haben . Auf Schritt
und Tritt haben wir irgend Jemandes Hand und Hilfe erbeten . “

Endlich beklagt ſich der Berichterſtatter bitter über die „ wohl⸗
verdiente Lektion , die die Engländer den Italienern ertheilt
haben , indem ſie ihnen wohl immer gern halfen , aber jedesmal
dabei die Rolle des Protektors und des Mannes ſpielten , der den

Schutz einer ſchwächeren und unfähigen Perſon übernommen

und nun mit übertriebener Aengſtlichkeit jeden ihrer Schritte
überwacht . “

* *. 2

Das Heeresbudget in Italien .

Nächſt den wirthſchaftlichen Refbörmen wird in der gegen⸗

wärtigen Seſſion der italieniſchen Kammer die Frage der Er⸗

höhung des Armeebudgets zu lebhaften Debatten führen . Der

Kriegsminiſter , der bekanntlich aus dem Kabinet Saracco in

das Kabinet Zanardelli übergetreten iſt , hat ſchon längſt erklärt ,

daß mit dem jetzigen Armeebudget nicht länger auszukommen ſei ,
und in der italieniſchen Journaliſtik wird ihm vielfach zu⸗

geſtimmt . Das gegenwärtige italieniſche Armeehudget beträgt
39 Millionen Lire , von denen 25 Millionen für die Carabinieri

in Abzug zu bringen ſind . Dieſe Summe würde für zehn Armee⸗

korps ausreichen . Das italieniſche Heer zählt aber zwölf Korps ,

für deren Erhaltung nach der Berechnung von Fachmännern
290 Millionen erforderlich wären . Bisher haben ſich die Kriegs⸗

miniſter durch allerlei Mittel , zum Beiſpiel verſpätete Einziehung
der Rekruten , zahlreiche Beurlaubungen , Entlaſſung von Mann⸗

ſchaften vor Ablauf der Dienſtzeit und Verminderung der Cadres
über die finanzielle Klippe weggeholfen . Nun ſagt der General

Bonza di San Martino , man könne dies Syſtem nicht fortſetzen,
ohne die Organiſation der Armee zu zerrütten , und er verlangt
eine Erhöhung ſeines Budgets . Von radikaler Seite wird nicht

ohne Berechtigung geltend gemacht , daß die italieniſchen Finanzen
überhaupt keine ſtärkere Militärlaſt ertragen könnten , am wenig⸗

ſten aber in dem Augenblicke , wo durch die Aufhebung der Ver⸗
zehrungsſteuer die Staatseinnahmen vermindert werden ſollen.
Man ſolle lieber , wie das ſchon öfter vorgeſchlagen ward , zwei
Armeekorps auflöſen . Dieſer Maßregel hat ſich jedoch König
Humbert ſtets widerſetzt , und es iſt nicht zu bezweifeln , daß König

Victor Emanuel III . ebenſowenig in eine Verminderung der

Armee willigen wird . Die Mehrheit der Kammer iſt ebenfalls
dagegen , aber auch ſie wird ſich dazu kaum entſchließen , für eine
Erhöhung des Heeresbudgets zu ſtimmen . Man darf ſomit
darauf geſpannt ſein , wie das Dilemma : Größere Militärlaſt

in oder Beſeitigung zweier Korps parlamentariſch gelöſt werden

wird . Bei der Gelegenheit wird dann wohl auch die chineſiſche
Expedition zur Sprache kommen .

Deutſches Beich .
Maunheim , 14. März .

Großherzog und Sozialdemokrat .

Auf einem parlamentariſchen Abend in Darmſtadt war ' s , da

erſchien der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Ulrich , obwohl er

wußte , daß der Großherzog kommen werde . Und dem Groß
herzog fiel es gar nicht ein , wegzubleiben , weil er da mög⸗
licherweiſe einem Sozialdemokraten begegnen könnte . Im Gegen⸗
theil , er zog den Abg . Ulrich in ein Geſpräch , dreiviertel Stunden

ſoll ' s gedauert haben . Der kleine Vorfall beweiſt eigentlich nicht
mehr , als daß der Großherzog von Heſſen ein vorurtheilsfreier
Herr und der Abg . Ulrich ein Mann von guten Manieren iſt .
Und doch werden ſchon Leitartikel darüber geſchrieben ! Der

„ Vorwärts “ entdeckt zwei Seelen in ſeiner Bruſt ; eine die ganz

bourgebismäßig⸗ſtolz iſt auf die „ hohe Ehre “ ; und eine andere ,
die für den Verfall der biedern Väterſitte beſorgt iſt , wonach der

überzeugungstreue Genoſſe Fürſten und Fürſtendiener nur mit

der Kehrſeite anſehen darf . Die Scharfmacher⸗Preſſe aber ſieht
Thron und Altar und ſämmtliche ſonſtigen Ordnungsſtützen
wanken , weil ein deutſcher Fürſt ſich in höflicher Form mit einem

Vertreter deutſcher Arbeiter unterhielt ! — Wir leben doch in

einem recht fortgeſchrittenen Zeitalter .
* Berlin , 13 . März . ( Der Entwurf zum neuen

Zolltarißf ) hat , der Köln . Ztg . zu Folge , bereits das Reichs⸗
ſchatzamt verlaſſen und iſt den einzelnen Bundesregierungen zu⸗

gegangen , damit dieſe ſich ihrerſeits ſchlüſſig machen und ihre
Bevollmächtigten im Bundesrath inſtruiren . Falls das früh⸗
zeitig genug erledigt wird , wird der Zolltarif noch vor Pfingſten
an den Reichstag gelangen . Vorausſichtlich dürfte in dieſem
Falle vor den Sommerferien die erſte Leſung ſtattfinden , dann

aber eine Vertagung eintreten und im Herbſte ſofort die zweite
Leſung beginnen , nachdem während der Vertagung die Kom⸗

miſſion den Entwurf im Einzelnen durchgearbeftet und vor⸗

herathen hat .

Großzbritannien .
* Ottawa , 13 . März . ( Das canadiſche Unter⸗

haus ) verwarf mit großer Mehrheit einen Antrag , der gegen die

Abſendung weiterer canadiſcher Truppenabtheilungen nach
Südafrika und die Anwerbung von Canadiern für den

dortigen Polizeidienſt Einſpruch erhob . Der Premierminiſter
Laurier ſprach ſich gegen den Antrag aus , wenn er ſich auch damit

einverſtanden erklärte , daß keine weiteren Truppen nach Süd⸗

afrika geſandt würden , da der Krieg in der Hauptſache zu Ende

geführt ſei . Er mißbilligte aber , daß man den britiſchen Unter⸗

thanen in Canada verbieten wolle , ſich für das Heer des Königs
anwerben zu laſſen . Die Wiederaufrichtung der ſüdafrikaniſchen
Republiken ſei unmöglich . Die Buren hätten kein Recht , ſich zu

beklagen , wenn England dieſelbe Politik einſchlage , wie die

0 nach dem Einfall in die Kapkolonie und Natal . Obgleich
die Buren ihre Unabhängigkeit verwirkt hätten , würden ſie doch

in dem förderirten Südafrika unter der britiſchen Flagge die

Freiheit weiter genießen .

Frimel an Vaches Nand
von B . M . Croker .

Autoriſirte Ueberſetzung von Emmy Becher .

( Nachdruck verboten )

5) ( Fortſetzung .

3. Kapitel .

Das Füllen in Gefahr .

Auch Hauptmann Kinloch fand es überraſchend , daß er in

Begleitung eines landfremden jungen Mädchens den Heimweg
nach Nieder⸗Barton antrat und noch mehr , daß ihm dieſe Ge⸗

ſellſchaft gar nicht läſtig war . Weder ſchwatzte noch lachte ſie
piel , wie er halb und halb erwartet hatte , ſondern ſchien im

Gegentheil viel Talent zum Schweigen zu haben . Das Körbchen ,
das ſie ihn tragen ließ , leiſe ſchwingend , ging ſie ruhig neben

ihm her und ſchien ſeine Nähe mitunter ganz vergeſſen zu haben.
„ Was für ein herziges altes Neſt, “ bemerkte er , als ſie die

Höhe erreicht hatten und einen Augenblick ſtill ſtehend , auf das

Dorf zu ihren Füßen hinunterblickten . — Ein heißer Abend⸗

wind bewegte die friſchgrünen Zweige der Ulmen, Buchen und

Nußbäume , zwiſchen denen der Dachreiter der Kirche und rothe
und ſchwarze Dächer neugierig hervorlauſchten . Rundum welliges

Hügelland mit ſaftigen Wieſen und kaum grün angeflogenem
Wald ; Kuhglocken und der mißtönige Schrei des Wieſenläufers
unterbrachen allein die tiefe Sabbathſtille . Jahrhunderte lang

—
Ruhe ſchien über dem weltfernen Oertchen zu

egen . 5

„ Ja , es iſt hübſch ; alle drei Bartons ſind hübſch “ ſtimmte
ſie bei , als ob von einer töchterreichen Familie die Rede wäre.
—Nur ein bischen verſchlafen ?“ ſagte er fragend . — „ Mir

4

kommts nicht ſo vor, “ verſetzte ſie mit herzhaftem Lachen , „ und
die Bartoner ſtehen ja im Ruf , beſonders hell und aufgeweckt zu

ſein ! “ — „ Ein Ruf , der nicht ſehr weit zu dringen ſcheint . “
„ Es iſt gar nicht ſo langweflig bei uns , wie Sie ſichs

vielleicht vorſtellen . Nächſten Montag haben wir eine Blumen⸗

ausſtellung mit Gartenfeſt und am Freitag Ball im alten Jagd⸗

ſchloß . “ — „ Und Sie werden daran Theil nehmen ? “ — „ Am

Gartenfeſt gewiß — ob am Ball , weiß ich noch nicht, “ ſagte ſie
mit einem leiſen Seufzer . — „ Und ohne Zweifel wäre ihnen der

Ball lieber ? Sie ſehen aus , als ob Sie gern tanzten ! “

„ Finden Sie ? Meine Schweſter iſt mehr fürs Zuſehen. “—

„ Ich glaube nicht , daß die Zuſchauerrolle für Sie abfallen wird ! “

— „Ach, an Tänzern würde mirs freilich nicht fehlen, “ ſagte ſie

leichthin . „ Aber ſehen Sie , es iſt eben ein ländlicher Ball und

meine Schweſter will nicht nicht , daß ich mich unter die Dorf⸗
mädchen rechne . Mein Schwager dagegen iſt ſehr gegen dieſe
Sonderſtellung und ich weiß nicht recht , was ich thun ſoll, “ ſetzte
ſie achſelzuckend hinzu . — „ Aber die Entſcheidung ſteht bei

Ihnen ? “
„ Ja , ſo ziemlich . “ — „ Dann werden Sie hingehen und

tanzen bis der Morgen tagt ! “ — „ Ne ein — ich möchte wohl
— aber — ich gerade nicht . . . “ — „ Doch , doch, Sie werden hin⸗

gehen ! Ich ſpürs in allen Gliedern . “ — „ Dann haben Sie

ahnungsvollere Glieder als ich, “ ſagte ſie lächelnd .
„ Wenn Sie gehen , ſo machen Sie mehr Menſchen ein Ver⸗

gnügen , dem Schwager und ſich und — den Tänzern , wenn Sie

daheim bleiben , nur der Schweſter . “ — „ Sehr richtig , nur iſt mir

meine Schweſter das Liebſte und Wichtigſte auf der Welt . “ —

Nach dieſer Bemerkung ſchwiegen ſie eine Weile .

„ Im Winter muß es aber ſehr einſam hier ſein ?“ bemerkte

er . — „ Ich habe noch keinen Winter hier verlebt , weil ich in

Penſion war . Den nächſten aber darf ich die Jagden mit⸗

machen und das iſt berrlich . — „ Sie waren wohl froh , der

Schule zu entrinnen ? “ — „ Nein , ich mußte mich von ſo vielen

Freundinnen trennen . “ — „ Waren Sie in London ? “ — „ Ach
du liebe Zeit — nein ! Ich war in einer ganz altmodiſchen

Anſtalt in Bridgeford . Wir haben da , was man ſo
agt , einen guten Grund gelegt , aber wir mußten auch viel

Langweiliges lernen . “ — „ Was war Ihnen denn ſo beſonders
langweilig ?“ — „Geſchichtstabellen , Geologie und Bruchrech⸗

nungen — Rechnen überhaupt , darin bin ich furchtbar dumm !

Ich kann nie die größere Summe von der kleineren abziehen
— in Schillingen , Sie werden ſchon verſtehen wie ichs meine . “

„ Leider kann ich auch keine größere Summe von einer

kleineren abziehen , ſo ſehr mirs zu Statten käme ! “ — „Ach,
Sie könnens ganz gewiß ! Sie können ganz gewiß die ſchwerſten
Rechnungen machen, “ ſagte ſie , ihn ernſthaft anſehend , um dann

plötzlich roth zu werden : „Ach, Sie meinens ſo . . jetzt halten
Sie mich gewiß für dumm ! “ — „ Das wäre gerade nicht ſehr
logiſch ! Erzählen Sie mir nur noch mehr von Ihrer Schule
— was war Ihnen denn außer dem Rechnen ſo beſonders un⸗

angenehm ? “
„ Zwei und zwei ſpazieren zu gehen , bei bitterer Kälte im

Winter früh um ſechs Uhr aufzuſtehen und die Tanzlehrerin ,
dagegen ſchwärmte ich für meine Muſikſtunden , für Feiertage
und für Geſchichte . Sie kann ſo unterhaltend ſein wie

Märchen ! “ — „Geſchichte iſt häufig genug ein Märchen ! ! —

Sie blickte unter dem breiten Hutrand prüfend zu ihm auf . —

„ Die Geſchichte , die Barton umſpinnt “ , entgegnete ſie , „iſt aber

ganz wahr , die kann aus dem Domesday⸗Buch ! ) bewieſen wer⸗

den . Nieder⸗Barton war in alten Zeiten ganz bedeutend , harte
einen Wildpark , eine Abtei und ſogar einen eigenen

eiligen . “
„ Und jetzt gebrichts ihm an Allem , an Heiligen und an be⸗

8) Das unter Wilhelm dem Exroberer verfaßte Lehensbuch .
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Guf
ſelbſt darf als ein ſehr günſtig bi7 — — N

Mannheim , 14. März 1901 .

Jahresbericht des Frauenvereins Mannheim
für 1900 .

.

Abtheilung VIl — Volksküche . Vorſitzende Frau
Privatmann Liſe Lenel ( Alfred ) , Beiräthe die Herren Privatmann
Philipp Bender und Privatmann Friedr . Rippert . Dieſe Ab⸗
theilung beſteht , wie die vorhergehende , nur aus dem Vorſtand und den
zählreichen Hilfsdamen , welche im Verein mit jenem , ſich mit größter
Aufopferung und in liebenswürdigſter Weiſe der täglichen Speifen⸗
abgabe unterziehen . Der Beſuch der Volksküche ſteigt fortwährend , und
zwar in dem Maß , daß die Errichtung einer zweiten , ähnlichen Anſtalt ,
zur Entlaſtung der erſten unbedingt nothwendig erſcheint , ſoll dieſe
nicht wegen Ueberfüllung der Räume und dadurch veranlaßte Unbe⸗
quemlichkeit für die Speiſenden , abſtoßend wirken , ganz abgeſehen von
der Schwierigkeit der Herſtellung noch größerer Eſſenmaſſen in der
einen Küche . Die nachſtehenden Zahlen mögen die Größe des Be⸗
triebs und gleichzeitig die Vortrefflichkeit der Leitung durch Vorſtand
und Beiräthe veranſchaulichen . Es wurden im Berichtsfahr 1900
abgegeben : Suppen zu 10 J 9884 ( 9738 ) , ſogen . kleine Eſſen zu
20 J 81,979 ( 100,082 ) , Portionen zu 25 J , aus Gemüſe und Fleiſch
beſtehend , 11,375 ( 9427 ) und große Eſſen zu 30 J 83,308 ( 77,682 ) .
Dazu wurden 49,281 ( 38,884 ) 3 J⸗Brode entnommen . An Kaffee
mit Milch und Zucker verabreichte man 56,288 ( 52,639 ) Taſſen zu 5
nebſt 62243 ( 52,639 ) Brödchen zu 2 J dazu . Und daß auch die
Sonderzimmer für Männer und für Frauen , gegen Mehrzahlung von
5 , beliebt und benützt ſind , beweiſen 14,423 ( 12,208 ) zu dem Zweck
gelöſte Marken . Verſchiedene Wohlthätigkeitsvereine , darunter Ab⸗
theilung IV des Frauenvereins , laſſen arme Kinder in der Vo
zu Mittag eſſen , einer Anzahl gewährt die Küche ſelbſt di
dankenswerthe Vergünſtigung , deren guter Einfluß auf das
wie geiſtige Befinden und das Betragen der Kinder , nach Ausſag
Lehrer , entſchieden wahrnehmbar iſt . Eine weitere Thätigkeit entfalt
die Abtheilung VI durch Bereitung der von der Armenkommiſ
unentgeltlich an Arme und Kranke abgegebenen Suppen u. dgl , Im
Berichtsjahr lieferte die Volksküche für ſtäbtiſche Rechnung 255,280

2229,415 ) Portionen Suppe zu 3 J und 3389 ( 3296 ) Portionen
Krankenſuppe zu 7½ J , dazu 1176½ Portionen Fleiſch und 79
Portionen Leber . Die Einnahmen der Volksküche betrugen 87,399 /
( Aiich und die Ausgaben 56,120 % 33,345 ) . Das Ibörger ' ſche
Siiftungskapital wird von der Stadt vexwaltet , dagegen beſitzt die
Abtheflung VI , d. h. die Volksküche , ein eigenes Vermögen von 31,279
Mark ( 17,829 ) . Der Werth der Vorräthe und des Inventars beläuft
ſich auf 2790 .

Aus der Geſchichte des Vereins ſei ſchließlich noch erwähnt , daß
an Weihnachten 1900 die Pflegeſchweſtern der Abtheklung III an der
Ehriſtbeſcheerung für das Perſonal des Allgemeinen Krankenhauſes
auch wieder theilgenommen haben , beſchenkt aus Mitteln der wie all⸗
jährlich vorgenommenen Sammlung einer mütterlichen F
daß das nunmehr zahlreich gewordene Perſonal der Volks
ühnlich feiern durfte , Dank der Veranſtaltungen des

Der Frauenverein hat mitgewirkt bei der jeweils
dem Geburtstage der Großherzogin , ſtattfindenden Preisverthe
Bereins zur Verbeſſerung des Dienſtbotenweſens , indem die für 25jähr
kreue Dienſte von der Landesmutter verliehenen Ehrenkreuze für weib⸗
liche Dienende durch ſeine Vermittelung ausgefolgt wurden . Hat auch
der Verein im Berichtsfahr nicht Gelegenheit gehabt , J . K. H. die Groß⸗
herzogin hier in Mannheim perſönlich begrüßen zu dürfen , ſo konnte
er doch bei Beginn des Jahres 1900 und wieder am 3. Dezember ſeiner
Anhänglichleit und Dankbarkeit für ſeine hohe Beſchützerin Ausdruck
geben durch telegraphiſche Grüße und Wünſche , welche umgehend huld⸗
zeiche Erwiderung fanden . Und weitere Zeichen der wohlwollendſten
Geſinnung für den Verein ſind die Beweiſe wä Theilnahme der
Fürſtin beim Hinſcheiden der Frau Moll und eine , hie
exwieſene Ehrung . Im Jahr 1899 waren 50 Jahre ſeit d
des Frauenpereins
Mitglieder des reins , welche demſelben ſeit 1849 , den
der Cholera in Mannheim , angehören , die einzigen aus e
Zeit noch Lebenden , Frau Joſephine Baſſermann und ;
Pauline Maſjer , wurden durch reich eingerahmte Bilder J . K. H. der
Großherzogin im September v. Is . ebenſo überraſcht als erfreut , un
die gleiche Freude durft die Vereinsvorſteherin einer Veteranin des
Karlsruher frrauenpereins bereiten , der ſeit Jahren hier lebenden Frau
Medizinalrath Seubert Wwe. , welche auf eine noch längere Zuge⸗
hörigkeit zu diefer der Humanität geweihten Vereinigung zurückblickt .

Wir hofſen mit dieſer Berichterſtattung ein erkennbares Bild der
geſegneten Liebesthätigkeit eines bebeutenden Theils der Mannheimer
Frauenwelt gegeben zu haben und ſchließen mit dem Wunſch , dieſe
Zeilen möchten reichlich Anregung ſchaffen zum Anſchluß an den
Frauenverein Mannheim !

* Audienz hatten geſtern beim Großherzog : der Kgl . däniſche
Konſul Simon und Amtsrichter Dr . Koelle in Mannheim , ſenie

Ite
die Stakionskontrolleure Düball , Ratz und Schmidt von Manii⸗
heim und Zimmermann von Mannheim⸗Rheinau . 5

Eine badiſche Aerztin . Die erſte Badnerin hat ihr Staals⸗
amen als praktiſche Aerztin in Bern mit Auszeichnung beſtanden ,
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Fortbildungskurſus dieſer Anſtalt . Da die Ausſichten für Frauen⸗
ſtudium in Deutſchland noch wenig Boden hatten , entſchloß ſich Fräul .
Kachel , in Lauſanne die Vorbereifung für das Abiturium zu machen ,
welches ſie im März 1895 in Genf abſolvirte . Im Oktober 1895
wurde ſie in der mediziniſchen Fakultät in Lauſanne immatrikulirt und
berblieb daſelböſt bis zum Sommerſemeſter 1899 . Alsdann ſtedelte ſie
nach Bern über . An der dortigen blieb Fräulein Kachel
bis

Univerſität
Abſchluß ihres Studiums , welchen ſie

g beſtandenes Examen erreichte .
Nationalliberaler Verein . Die gemüthliche Zurammen⸗

kunft , welche der nationalliberale Verein regelmäßig aßhält , fällt
dieſe Woche aus ,

Rheiniſcher Automobil⸗Club . Nächſten Samſtag ,
16. März d. . , Abends 8 Uhr findet im kleinen Saale des Saalbau
hier ein Vortrag des Herrn Ingenieur Ritter von Paller aus
Nürnberg über „ Automobile der Gegenwart “ ſtatt . Der Vortrag
wird illuſtrirt durch Vorführung von Lichtbildern .

Zur Förderung der Nutzgeflügelzucht beabſichtigt der
Verband badiſcher Geflügelzüchter mit Genehmigung der General⸗
direktion der Gr . Bad . Staatseiſenbahnen denjenigen Bahnwärtern ,
die ſich damit einverſtanden erklären und über die nöthigen Räume
verfügen einen raſſenreinen Hühnerſtamm zu überlaſſen . Die Bahn⸗
wärter müſſen ſich ihrerſeits verpflichten , die betreffende Raſſe rein
fortzuzüchten und Bruteier im Orte , zu welchem ihre Wohnungen
gehören , abzuſetzen , bezw . Junggeflügel zur Abgabe an die landwirth⸗
ſchaftlichen Bezirksvereine und Geflügelzuchtvereine aufzuziehen .
Durch einen derartigen Betrieb könnten ſich die Bahnwärter bezw .
deren Frauen eine nicht zu verachtende ſichere Nebeneinahme ver⸗
ſchaffen . Vorerſt ſollen die Bahnwärter veranlaßt werden , Beſtel⸗
lungen von Bruteiern heſter Leghuhnſchläge einzureichen , worauf dann
die Bruteier in ganzen Brutfätzen , womöglich unentgeltlich ( falls
das Gr . Miniſterium des Innern die dazu erforderlichen Mittel be⸗
willigt ) geliefert werden ſollen . Mann kann dem Vorhaben des
Verbandes badiſcher Geflügelzüchter nur beſten Erfolg wünſchen ,
denn z. B. im Jahre 1900 hat das deutſche Reich 180 Millionen
Mark ſür Eier , lebendes und geſchlachtetes Geflügel an das Aus⸗
land bezahlt und das Großherzogthum Baden iſt an dieſer Summe
mit mehreren Millionen betheiligt .

Der Verein für Badiſche Blinde veröffentlicht ſoeben
ſeinen erſten Rechenſchaftsbericht . Seine hauptſächliche Unterſtützung
fand der Verein bisher in Karlsruhe . Die Vereinsleitung ſpricht
den Wunſch aus , daß noch mehr Menſchenfreunde dem Werke ihre
Hilfe angedeihen laſſen mögen , und richtet an Perſönlichkeiten , die
Willens ſind , zu helfen , „die Nacht der Badiſchen Blinden ein wenig
zu erhellen “ , das Erſuchen , ſich gefl . an den Vorſtand , Herrn
Th . Kornmann in Ilvesheim , zu wenden , von dem Rechenſchafts⸗
berichte , ſowie jede gewünſchte Auskunft erhältlich ſind .

* Verein ehemal . Bad . Leib⸗Greuadiere .
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nanzielle Ergebniß im erſten
Dem Verein ſind ſeit ſeinem

7 22
8 Mitglieder ſind

herigen
Sgeſchieden : Der 2. Vorſitzende , Herr Marx ,
und ' die beiden Schriftführer , Herren Jorn

wurde nach Pforzheim verſetzt , der Zweite bat
inem

Amte , das er als Platzaufſeher bei der
Bahn nicht wei e. Ferner lehnten eine Wiederwahl ab :
die Herren Wirth S „ Rheinau und Friſeur G. Ziegler . Es
wurden darauf nahezu einſtimmig neu gewählt : Als 2. Vorſttzender
Herr Fabrikant Max Beg , als 1. Schriftführer Herr Th . Schollen⸗

142 5als 2.

ftsrückſich
und Siegel ; der Erſtere
um Entbindung von

*
35

—

ren Vorſta
Ferner wurden ge⸗

wählt eine Fahnen⸗ un n, in erſtere die
Herren Maler Betz , Accordant Ge hrer L. Weber ,
Th . Bade und Wirth Scheerer , Rheinau , in letztere die Hereen
Körner , Belle und Beg . Zu Rechnungsreviſoren wurden
gewählt die Herren Grabenſtein , Schwarz und Siegel . Der
Verein hat die Abſicht , im kommenden Jahre ſeine Fahne zu beſchaffen .
Die Vorarbeiten hierzu ſind bereits in Angriff genommen . Von einigen
Kameraden wurde der Generalperſammlung die Ueberraſchung zu
Theil , daß dieſelben einen durch Sammlung unter ſich erworbenen
B 0 Sterbekaſſe für die Mitglieder dem

was mit Freude begrüßt und dankbar
angenomme ! der junge Verein unter der ſeither be⸗
währten Leitung zum Segen ſeiner Mitglieder weiter blühen und ge⸗
deihen und möge ihm in ſeinen nutzbringenden Beſtrebungen die hoch⸗
herzige Unterſtützung ſeiner Freunde und Gönner auch fernerhin be⸗
wahrt bleiben .

10½ Die Geſellſchaft Apollo hatte am Dienſtag , 12. März 1901
in ihrem Vereinslokal „ Zur alten Pfalz “ ihre diesjährige ordentliche
Generalverſammlung , welche ſich eines zahlreichen Beſuches zu er⸗
freuen hatte . Aus dem Vorftands⸗ bezw . Kaſſenbericht war zu ent⸗
nebmen , daß der Verein einen ganz bedeutenden Zuwachs zu
verzeichnen hat , indem 53 Neuaufnahmen einem Ausſcheiden von

eeeeeeeeee

iger bezeichnet werden . Di
vorgenommene Neuwahl des Vorſtandes ergab folgendes Reſultat :
E. Hanemann , 1, Vorſitzender ; O. Zorn , 2. Vorſitzender ; C. A.
Wiegand , Kaſſier ; R. Rieſer , 1. Schriftführer ; H. Neßler , 2. Schriſt⸗
führer ; K. Kühn , 1. Vergnügungskommiſſär ; K. Schrempp , 2. Ver⸗
gnügungskommiſſär ; Fr . Schäfer , Dekonom . Den Schluß der
Generalverſammlung bildeten verſchiedene Vereinsangelegenten , aus
welchen noch zu erwähnen verdient , daß die Vergnügungskommiſſäre
demnächſt ein großes Sommerprogramm vorzulegen gedenken .

Eine ſogenannte American Bar eröffnet mit dem heutigen
Tage in dem nach der Seitenſtraße gelegenen kleineren Parterre⸗
Raume des Hanfa⸗Hauſes Herr Alexander Kuttner , ſeitheriger , an⸗
erkannt außerordentlich leiſtungsfähiger Reſtaurateur des Saalbaues .
Abgeſezen davon , daß ein derartiges Etabliſſement in unſerer
werdenden Großſtadt bis jetzt noch nicht exiſtirt mit einem gewiſſen
Bedürfniß entſpricht , wird das neue Stabliſſement auch eine
intereſſante Sehenswürdigkeit ſein , da Ausſtattung und Einrichtung
in modernſtem Stil und außerordentlich comfortabel gehatten ſind .
Die American Bar , die in anderen Großſtädten ſich längſt das
Bürgerrecht erworben auch gewiſſermaßen zur Nothwendigkeit ge⸗
worden iſt , dürfte auch hier ein Bedürfniß für alle diejenigen werden ,
die Freunde exquiſiter Getränke , Erfriſchungen aller Art und der

A der Saiſon ſind , ſich als allgemeiner Werthſchätzung
erfreuen .

* Kriegerverein Feudenheim . Die diesjährige Generalverſamm⸗
lung fand dieſer Tageſtatt . Sie wurde mit Begrüßung der zahlreichen
Anweſenden vom 1, Vorſtand Kam . Matthias Uhrig und mit
einem dreifachen Hoch auf unſeren hohen Protektor den Großherzog
eröffnet . Alsdann gedachte Herr Uhrig , unſeres im verfloſſenen
Jahre verſtorbenen Kameraden Chriſtof Keitel , deſſen Andenken von
den Kameraden durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde . Hieranf
überreichte der 1. Vorſtand dem Kam . Adam Blum für ſeine 25jähr ,
Zugebörigkeit zum Verein mit ſchönen Worten an den Jubilar und
mit ermahnenden Worten an die jüngeren Kameraden ein Ehren⸗
diplom . Kam . Blum dankte ſogleich für die Ehre , die ihm zu
theil geworden iſt und verſprach auch ferner treu zum Verein , treu
zur Fahne und treu zu Fürſt und Vaterland zu Kaiſer und Reich
zu hälten , Sodann berichtete der Schriftführer Kam . Jakob Bie⸗
dermann über die Thätigkeit und die ſämmtlichen Vorkommniſſe
des Vereins im Jahre 1900 . Den Rechnungsbericht verlas Rechner
Kam . Valentin Krampf ; daraus iſt zu erſehen , daß die Kaſſe ſehr
günſtig ſteht , indem der Verein trotz der vielen Ausgaben immer
noch eine Erſparniß von über 200 Mark gemacht hat . Kam . Eduard
Ruf erſtattete Bericht über die Reviſion der Rechnungen . Derfſelbe
hob lobend die Geſchäftsführung des Vereins hervor . Sodann wurde
zur Wahl des erſten Vorſtandes , der drei ausſcheidenden Vorſtands⸗
mitglieder , der drei Reviſoren und des Fähnrichs geſchritten . Kam .
Mathias Uhrig , der ſchon 21 Jahre die 1. Vorſtandsſtelle begleitet ,
wurde durch Akklamation einſtimmig wieder gewählt . Als
Vorſtandsmitglieder wurden durch Stimmenmehrheit die Kam ,
Valentin Krampf und Valentin Eſchelbach wieder⸗ und Kam .
Eduard Vohrmann , für den austretenden Kam . Johann Schaaf ,
der eine Wiederwahl ablehnte , neu gewählt . Als Reviſoren für das
Jahr 1901 wurden Kam . Eduard Ruf , Johann Vögele und
Valentin Rihm und zum Fähnrich Kam. Johann Spreng gewählt .
Die Dienerſtelle behielt der ſeitherige Diener Kam . Peter Künzler ,
Nachdem die Tagesordnung erledigt , ſchloß der 1. Vorſtand die
Verſammlung mit einem Hoch auf die gute Rameradſchaft des
Vereins . Noch lange blieb man beim Geſang einiger ſchöner Volts⸗

welche aus den Vereinsgeſangbüchern geſungen wurden , bei⸗
ammen .

Die Gernsheimer Zuckerfabrik iſt , wie wir von unter⸗
richteter Seite erfahren , von der Frankenthaler Zuckerfabrik um den

Preis von 1350 000 Mark käuflich erworben worden und wird von
dieſer als Filiale weiter geführt werden .

* Eine widerliche Seene ſpielte ſich am 19. November v. J .
in dem Hauſe des Herrn Fr . Hopf hier , G 6, 2, in der erſten
Morgenſtunde ab . Hopf hatte mit ſeinen beiden Arbeitern , dem
Ernſt Beck und Rudolf Goltz , aus Guben , in der Wirthſchaft zum
„ Württemberger Hof “ hier kurz vorher einen Wortwechſel , der durch
das Fortgehen der Arbeiter ſeinen Abſchluß fand . Letztere wohnten
bei Hopf und gingen nach Hauſe zu Bett . Einige Zeit ſpäter kam
auch Hopf nach Hauſe , mit dem Vorſatz , ſeine mißliebig gewordene
Arbeiter noch in der Nacht aus dem Hauſe zu entfernen , wozu er
ſich noch 3 handfeſte fremde Leute mitnahm . Hopf ging in Gemein⸗
ſchaft der Letzteren in das Schlafzimmer des Goltz und Beck und
forderte dieſe , nachdem ſie gewaltſam geweckt , auf , ſofort das Haus
zu verlaſſen . Zu gleicher Zeit wurde in dem dunklen Zimmer auf
die Schlaftrunkenen eingehauen , wobei es zu einer kegelrechten
Rauferei kam , in deren Verlauf dem Hopf von dem Goltz das
Nagelglied des Daumens der rechten Hand abgebiſſen wurde , weßhalb
Goltz ſich geſtern vor dem Schöffengericht wegen Körperverletzung zu
verantworten hatte . Das Gericht erblickte aber in der Handlung
des Goltz eine Nothwehr und ſprach ihn frei . Bei der Affaire ſiel
noch eine Petroleumlampe , welche die Ehefrau Hopf in der Hand
hatte , die Treppe herunter , ſo daß das ganze Treppenhaus in Brand
gergthen war .

Muthmaßliches Wetter am Freitag , 15. März . Ueber
Großbritannien entwickelt ſich ein von Weſten kommender Hochdruck,
welcher den nach Noroſkandinavien gewandten Luftwirbel bedeutend
abflacht und die über Norddeutſchland rechts der Oder verbliebene
Depreſſion völlig aufgelöſt hat , indem auch dort ſich der Hochdruck
ausbreitet , ſo daß bei uus nördliche bis nordöſtliche Winde am
Freitag und Samstag durchweg trockenes und auch zeitweilig heiteres
Wetter bei tagsüber etwas milderer Temperatur im Gefolge haben .

Polizeibericht vom 14 . März .

I. Gine in Packleine eingewickelte Kindsleiche fandern geſtern
Abend halb 6 Uhr ſpielende Kinder hinter einem Schutthaufen in

ſonderen Kennzeichen ? “
hauptet , es ſei durch Schlechtigkeit hervorragend ! Das iſt
nömlich eine Franzöſin , bei der ich einmal in der Woche fran⸗
zöſiſch leſe . Sie wohnt in Mittel⸗Barton und ſagt immer , es
ſei ein ganz verkommenes Dorf , wo die Männer trinken , raufen
und ihre Frauen ſchlagen . „Zolaiſch “ nennt ſie ' s, ich weiß
nicht recht was das heißt ? “ — „ Das wundert mich, “ erwidett
Kinloch , die Wortbedeutung umgehend . „ Ich hätte darauf 910ſchworen , es wäre das reine Arkadien ! “ — Sie gingen jetzt di
Anhöhe hinunter , an einer Reihe verhuzelter Weiber vorbei , die
Steine aus der Wieſe laſen und die gekrümmten Rücken ſtreckten ,
um dem Paar nachzuſehen .

„ So ſo, jetzt hat Fräulein Peggy eine Bekanntſchaft und eine
feine dazu, “ lautete ihre Anſicht . „ Ja , ja , das hat man ſich
denken können , daß die nicht lang auf einen Liebſten zu warten
Draucht . Bildhübſch iſt ſie ja und er ſieht auch aus wie ein Graf

kann Hanna Travenor zufrieden ſein ! “ — „ Sie kennen

woßhl all die Leute ? “ bemerkte Kinloch , dem die beobachtenden
Blicke nicht entgangen waren . — „ Ja , ſo vom Sehen ! Ich habe
ia dom ſechſten Jahr an hier gelebt bis auf die Schulzeit . Meine

Schweſter hätte mich gern noch nach Brüſſel geſchickt zum feineren
Schliff , aber mein Schwager war dagegen und ich glaube , daß er
Recht hakte . Aber — o ſehen Sie doch nur ! “ rief ſie , aufgeregt
voraneflend und ſich mit aller Wucht gegen das Gatterthor einer
Weide werfend .

ortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Ein weiblicher Ofſtzier . Unter dieſem Titel erzählte

dieſer Tage ein Lokalblatt in Belfort eine Epiſode aus dem

— „ Ja , das heißt Frau Parry be⸗

ſcheinen mag , ſo iſt es doch hiſtoriſche Thatſache .

deutſch⸗franzöſiſchen Kriege , die noch nicht allgemein bekannt
ſein dürfte . In der berühmten Feſtung am Fuße der Vogeſen

bereinigten ſichkürzlich die Kombattanten von 1870 —71 , um den
30 . Jahrestag des ehrenvollen Abzugs der Garniſon durch ein
Bankett zu feiern . Bei demſelben brachte nun der Vorſitzende ,
Nos Lapoſtolet , einen Trinkſpruch auf „ Frau Hobitz , Frane⸗
lireurs⸗Leutnant “ aus , die ſich unter den Anweſenden befand und

ſeitens der letzteren einer begeiſterten Ovation kheilhaftig wurde .
So ſeltſam dieſes Faktum eines weiblichen Leutnants auch

Im Auguſt
1870 hatte Frau Hobitz , die heute noch in Belfort wohnt und da⸗
mals noch ein Frl . Emilie Schwalm war , mit Genehmigung des

Höchſtkommandirenden des Platzes , General Crouzat , für die

ganze Dauer des Krieges ein Engagement bei den Freiſchaaren
angenommen . Sie war 23 Jahre alt , konnte reiten , ſchießen und

ſprach fließend deutſch . Wegen dieſer Kenntniſſe wurde ſie zum
Leutnant ernannt und der Kompagnie der „Freiwilligen von

Mirecourt “ , Hauptmann Baſtien , zugetheilt , die ſoeben in Bel⸗

fort angekommen war und ſofort nach Mülhauſen dirigirt wurde ,
um an der Vertheidigung von Neu⸗Breiſach theilzunehmen . Auf
dem Bahnhof in Mülhauſen ſtellte Hauptmann Baſtien ſeinen
Leuten den neuen Leutnant vor , der blaue Blouſe und Garibaldi⸗

Hut trug . Am 26 . September 1870 erhielt Hauptmann Baſtien
indes einen Brief vom Feſtungskommandanten von Neu⸗Breiſach ,
Oberſtleutnant de Kerwell , folgenden Inhalts : „ Mein lieber

Hauptmann ! Ich erfahre , daß ſich eine Dame , deren Helden⸗
muth und kriegeriſche Geſinnungen ich ehre , den Franctireurs
von Mirecourt angeſchloſſen hat , um gegen die Feinde Frankreichs
zu kämpfen . Trotz der edlen Aufgabe , die ſich dieſelbe geſtellt hat ,
ſehe ich mich in die Nothwendigkeit verſetzt , Ihnen bekannt zu
geben , daß die Gefahr , welche die Kompagnie läuft , mir nicht ge⸗
ſtattet , ihr zu erlauben , daß ſie der letzteren länger angehört .
Genehmigen Sie u. ſ. . “ Demen ſprechend wurde Frl . Schwalm
beauftragt , aus dem belagerten Neu⸗Breiſach Depeſchen an den

General Cambriels nach Belfort zu bringen . Dies war eine ver⸗

trauliche und ehrenvolle , aber gefährliche Miſſion , denn es galt ,
die feindlichen Linien zu paſſiren . Aber die Leutnantin entledigte
ſich ihrer tapfer . Sie gelangte glücklich nach Mülhauſen und
nach Belfort und traf hier alsbald den Hauptmann Baſtien
wieder , der , als Geiſtlicher verkleidet , von Neu⸗Breiſach angelangt
war , um Geld für die Löhnung zu holen . Der Leutnant nähte
ſeinem Hauptmann eine beträchtliche Summe Goldes in die
Sutane ein und wollte mit ihm zurückkehren . Aber diesmal er⸗

hob ſeine Familie Einſpruch . Frl . Schwalm mußte in Belfort
bleiben . Sie richtete hier auf ihre Koſten eine Ambulanz ein und

pflegte während der ganzen Belagerung von Belfort die Blatter⸗
kranken und die zahlreichen Verwundeten , worunter auch Herrn
Hobitz , ihren zukünftigen Mann . Während die Stadt Belfort für
ihre tapfere Vertheidigung im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege das

Kreuz der Ehrenlegion erhalten , welches ſie jetzt mit Stolz in

ihrem Wappen trägt , erwarb Frau Hobitz für ihr heldenmüthiges
Verhalten nur eine beſcheidene eroix des ambulances .

— Von einer kleinen parlamentariſchen Bosheit , die vor

Jahren gegen den jetzigen König Eduard VII . von England ver⸗
übt worden iſt , erzählt der Parlamentschroniſt des „Strand⸗
magazin “ in der Märznummer dieſer engliſchen Monatsſchrift .
Zum beſſeren Verſtändniſſe für deutſche Leſer ſei daran erinnerk ,

daß in England die Oeffentlichkeit der Parlamentsverhandlungen
nicht , wie im deutſchen Reich , in der Verfaſſung feſtgelegt iſt ,
ſondern lediglich auf einer ſtillſchweigenden Duldung des Parla⸗
ments beruht . Als rudimentärer Ueberreſt aus der mittelalter⸗
lichen Periode des Parlaments beſteht noch jetzt die juriſtiſche
Fiktion , daß die „ Gemeinen “ unter ſich, unbeobachtet von „ Frem⸗
den im Hauſe “ , der Berathung pflegen , mögen auch die Gallerien
des Unterhauſes von Zeitungsberichterſtattern und Zuhörern
überfüllt ſein . Dieſe Fiktion durch den Hinweis auf die thak⸗
ſächliche Anweſenheit von „ Fremden im Hauſe “ zu zerſtören , lag
in den ſiebziger Jahren noch im Belieben jedes einzelnen Abgeord⸗

* —
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bracht . Unterſuchung iſt eingeleitet .

Ausdruck zu geben , daß er in höchſteigener Perſon den Verhand⸗

de Spiegelfabrik Waldhof ; die Mutter des Kindes iſt noch uner⸗
mittelt . Die Leiche wurde in die Leichenhalle nach Käferthal ver⸗

2. Beim Transportiren eines eiſernen Trägers ſtürzte
geſtern Vormittag 10½ Uhr der 20 Jahre alte Maurer Peter
Borger von Gatternheim im Neubau der elektriſchen Wagen⸗

halle von einer Pritſche etwa 7 Meter tief hinunter in den Keller

und zog ſich dabei eine Rückenmarkerſchütterung zu , welche ſeine
Ueberführung ins allgemeine Krankenhaus nöthig machte .

3. Ein ſchwer betrunkener Tapezier lag geſtern Mittag 1194 Uhr
auf dem Gehweg vor dem Hauſe Luiſenring 28 , weshalb er in polizei⸗
lichen Gewahrſam verbracht werden mußte .

Zwei theils erſchwerte Körperverletzungen wurden im Hauſe
P 6, 20 und auf der Straße vor dem Hauſe 15 . Querſtraße 51 verübt
und zur Anzeige gebracht .

5. Die Landwirthe Peter und Heinrich Schmitt , Beide

ledig , von Käferthal verübten geſtern Abend 6 Uhr in einer

Wirthſchaft daſelbſt groben Unfug und Ruheſtörung , Heinrich
Schmitt fuchtelte mit offenem Meſſer umher , Beide mißhandelten
einen Wirth , wodurch ein größerer Zuſammenlauf von Menſchen
vor genannter Wirthſchaft entſtand . Zur Verhütung weiterer

Exzeſſe wurden Beide verhaftet , wobei Peter Schmitt Widerſtand

leiſtete , thätlich gegen die Schutzleute wurde , einem den Mantel

zerriß und das Fenſter im Notharreſt demolirte .

6. In letzter Zeit wurden dahier in verſchiedenen Stadt⸗

gegenden in größerer Anzahl auf Speichern zum Trocknen auf⸗
gehängte Wäſcheſtücke , Kleider , Vorhänge u. ſ . w. von noch un⸗
bekannten Thätern entwendet ; ſachdienliche Mittheilungen wollen
der Schutzmannſchaft mitgetheilt werden .

7. Verhaftet wurden : a . der von Kgl . Staatsanwaltſchaft
Landau wegen Betrugs verfolgte Schreiner Georg Ehrſtein
von Ilbesheim ; b . zwei Hauſirer und eine Dienſtmagd wegen
Diebſtahls bezw . Kuppelei ; . der von Kgl . Staatsanwaltſchaft
Rottweil wegen Körperverletzung verfolgte Hausburſche Robert

Bauholz von da ; d. 15 weitere Perſonen wegen verſchiedener
ſtrafbarer Handlungen . „ „ „

Aus dem Großherzogthunt .
. C. Karlsruhe , 13 . März . Früher als ſonſt , ſchon am

5. März , wurde kleuer die Abgangsprüfung am Lehrerſeminar II
hier abgehalten . Es iſt dies offenbar auf den Lehrermangel
zurückzuführen , der zur Zeit ſo groß iſt , daß 6 Kandidaten von der
Prüfung weg Stellen übertragen wurden . — Fräulein Mally
Kachel , Tochter des verſtorbenen Direktors der hieſigen Kunſt⸗
gewerbeſchule , Guftav Kachel , und der Hofſchauſpielerin Kachel⸗
Bender , hat in Bern die Prüfung als prakt . Aerztin mit Auszeich⸗
nung beſtanden .

» Adelsheim , 13. März . In der geſtrigen Bürgerausſchuß⸗
ſitzung faßte der Bürgerausſchuß folgenden Beſchluß betr . des
Merchinger Bahnprojekts : Die Gemeinde Adelsheim übernimmt die
Koſten des Bahnprojektes ( Vorarbeiten ) Adelsheim⸗Merchingen⸗
Aſſamſtadt ganz , ſofern der Anſchluß hier erfolgt , andernfalls kommt
die Gemeinde nur für die Koſten derjenigen Vorarbeiten auf , ſo weit
die Gemarkung hier in Betracht kommt . An dem Projekt
Oſterburken⸗Merchingen bezahlen wir nichts , ſelbſt wenn es unſere
Gemarkung berührt . 5

BN. Säckingen , 13. März . In große Aufregung verſetzt wurden
dieſer Tage die Bewohner vom nahen Rippolingen durch die ſchreck⸗
liche Blutthat eines Irrſinnigen . Der Landwirtb Joſef Malzacher
wurde plötzlich geiſtesgeſtört und machte in dieſem Zuſtande ſeiner
Frau den Vorſchlag , mit den vorhandenen 3 Kindern gemeinſchaft⸗
lich in den Tod zu gehen . Als die Frau mit einem 4 Jahre alten
Kinde floh , um Hilfe zu holen , mißhandelte Malzacher während dieſer
Zeit das zurückgebliebene 1½ Jahre alte Söhnchen in ſolch grau⸗
ſamer Weiſe , daß es einen Schädelbruch erlitt und ſchwerlich mit
dem Lebeu davonkommt . Hierauf brachte ſich Malzacher mit einem

Raſiermeſſer mehrere lebensgefährliche Schnitte am Halſe bei und
zündete dann ſein Haus an . Das ganze Anweſen brannte nieder .

BN. Offeuburg , 18. März . Geſtern fand im Saale des „ Drei
König “ dahier der bekannte Offenburger Weinmarkt ſtatt . Der Be⸗

ſuch war ſtärker , denn ſeit mehreren Jahren . Im Ganzen waren
4625 Hektoliter Ortenauer Wein , ſowie kleinere Quantitäten aus der
Gegend von Bühl und Achern , aus dem Markgräfler Land und vom
Kalſerſtuhl zum Verkauf angeboten ; protokollirt wurden bei der
Marktkommiſſion 26 Käufe im Geſammtbetrage von 381 Hektoliter
zu 21 750 Mk . Erfahrungsgemäß finden aber die meiſten Käufe in

kürzeren oder längeren Friſten nach dem Markte ſtatt , der u .A. den

Zweck hat , die Kaufsgelegenheiten einem weiteren Kreiſe bekannt zu
machen . Rothweine waren ausgeboten zu 58 —130 Mk , Klingel⸗
berger 55 —150 , Clevner 68 —130 , Weißherbſt 40 —120 , Ruländer
80 —100 , Weißwein z. Zt . 39 —100 Mk . pro Hektoliter .

* Freiburg , 13 . März . Die hieſige Schuhmacherinnung gründete
elne Rohſtoffgenoſſenſchaft . Der Beitrag iſt auf 30 %, die Haft⸗
ſumme auf 60 c % feſtgeſetzt . Außerdem hat jeder Genoſſenſchafter nach
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und nach zum Betriebsfond ein unkündbares Kapital von 50 % bei⸗ lich nicht abgeneigt , die Doppeldirektion
zuſteuern . Der Verkauf der Materialien findet nur gegen Baarzahlung
ſtatt . — In Vöhrenbach iſt ein „Brodkrieg “ ausgebrochen , Ein
dortiger Bäcker verkauft nämlich das Brod nach Langenbach um 3 .
pro Laib billiger , als im Ort . Die Arbeiter haben ſich in Folge deſſen
zuſammengeſchart und beziehen das Brod aus Furtwangen .

B. N. Singen , 13. März . Die Fittingsfabrik dahier bat die
lobenswerthe Einrichtung getroffen , daß ſie einem jeden Arbeiter ,
der ununterbrochen 5 Jahre in der Fabrik beſchäftigt iſt , eine Grati⸗
ſikation von Mk. 80 zu Theil werden läßt , welche auf der Kaſſe zins⸗
tragend angelegt und bei Arbeitsunfähigkeit oder etwaigen Unglücks⸗
fällen voll ausbezahlt wird . Während infolge des darniederliegenden
Geſchäftsganges andere Fabriken genöthigt waren , ihre Arbeiterzahl ,
ſowie die Arbeitsſtunden zu reduziren , iſt die Fittingsfabrik unausge⸗
ſetzt vollauf beſchäftigt , was die Arbeiterſchaft dankbar anerkennt .

Yfalz , Beſſen und Umgehung .

* Frankenthal , 13 . März . Einer gefährlichen Einbrecherbande
iſt die hieſige Polizei auf die Spur gekommen . Während des Winters
wurden in Frankenthal Einbruchsdiebſtähle verübt , die wegen der Ver⸗

wegenheit der Ausführung und der Unverfrorenheit , welche dei Diebe
bei Ausführung ihres lichtſcheuen Treibens bekundeten , allgemeines
Unbehagen hervorriefen . So hatten die Diebe zweimal in den hieſigen
Oſtbahnhof einzubrechen verſucht , dann hatten ſie den Eingang in ein
gut verwahrtes Magazin⸗Bureau dadurch zu erzwingen gewußt , daß
ſie unter der ſtarken Thür das damals hartgefrorene Erdreich entfernten
und ſich durch den ſo hergeſtellten Stollen in das Magazin begaben .
In einem dritten Falle haben die Einbrecher , nachdem ſie zur Nachtzeit
in ein kaufmänniſches Buerau eingedrungen waren , den diebesſicheren
eiſernen Kaſſenſchrank längere Zeit mit Stemmeiſen und anderen Werk⸗
zeugen bearbeitet . Es erzeugte in der Bevölkerung Beunruhigung , daß
es nicht gelingen wollte , der Burſchen habhaft zu werden . Umſomehr
iſt man erfreut , daß die Polizei die Thäter endlich ermittelt und zwei
davon in den Perſonen der 18 bis 20 Jahre alten arbeitsſcheuen
Tagner Adolf Schröder von Mörſch und Heinrich Hornig von Franken⸗
thal hinter Schloß und Riegel gebracht hat . Nach den beiden anderen

Mitgliedern der Diebesbande — deren Namen man ebenfalls kennt —
wird eifrig gefahndet .

* Darmſtadt , 9. März . Der 26 Jahre alte Taglöhner
Daum von Ober⸗Ramſtadt war vor dem Schwurgericht be⸗

ſchuldigt , ſein Jjähriges Kind oftmals vorſätzlich körperlich ſchwer
mißhandelt und ſchließlich getödtet zu haben . Die Ehefrau Daum
war ebenfalls der Mißhandlung des Kindes beſchuldigt . Beide

waren in vollem Umfange geſtändig , aber in Anbetracht der an
den Tag gelegten Rohheit verſagten ihnen die Geſchworenen
mildernde Umſtände . Das Urtheil lautete gegen Daum auf
15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt und gegen deſſen
Frau auf 5 Jahre Gefängniß .

[ J Stuttgart , 13 . März . Der neugegründete „ Verband würktem⸗

bergiſcher Zimmermeiſter “ hielt am Sonntag hier ſeine erſte General⸗

verſammlung ab , welche aus allen Theilen des Landes ſtark beſucht
war . Als Gaſt wohnte den Verhandlungen , einer an ihn ergangenen
Einladung folgend , Herr Zimmermeiſter Gg . Herrmann aus

Mannheim bei . Den Vorſitz in der Verſammlung führte Herr
Regierungsbaumeiſter Hofacker⸗Stuttgart , welcher in einem

intereſſanten Vortrag die Aufgaben des Verbandes erörterte . Sodann
wurden die vom proviſoriſchen Ausſchuß entworfenen Statuten und

„ Landesüblichen Grundſätze “ genehmigt . Dieſe „ Landesüblichen
Grundſätze “ fordern in der Hauptſache die Einführung der Berechnung
nach laufendem Meter für das Anliefern und Abbinden des Holzes an
Stelle des bisher geltenden Kubikmeters , und Bezahlung aller Neben⸗
arbeiten . Den Termin , von welchem Zeitpunkt an dieſe „ Landes⸗
üblichen Grundſätze “ für die Verbandsmitglieder in Kraft treten

ſollen , beſtimmt der Vorſtand . Bei der Vorſtandswahl wurden ge⸗
wählt : zum 1. Vorſitzenden Herr Regierungsbaumeiſter Hofacker⸗
Stuttgart und zum 2. Vorſitzenden Herr Architekt Paul Barth⸗
Stuttgart . Zum offiziellen Verbandsorgan des „ Verbandes württem⸗

bergiſcher Zimmermeiſter “ wurde die in Mannheim erſcheinende „ Süd⸗
deutſche Zimmermeiſter⸗Zeitung “ beſtimmt .

Theater , Kunſt und Wilſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Die Intendanz theilt mit : Eingetretener

Hinderniſſe wegen kaun die für heute angekündigte Vorſtellung der
Qper „ Der Wildſchütz “ nicht ſtattfinden . Dafür wird Verdi ' s
„ Troubadour “ zur Aufführung gelangen . Anfang 7 Uhr .

Der Theaterbeſuch in Mannheim hat ſich, wie wir dem

Berich ! des Statiſtiſchen Amtes entnehmen , gegenüber dem Vorjahr
von 1023 durchſchnittlichen Beſuchern einer Vorſtellung auf 1032 ge⸗
hoben .

Eine Theaterfuſion in Wien . Im Laufe dieſes Monats
wird der Ausſchuß des Raimund⸗Theater⸗Vereins vor eine für das
Wiener Theaterleben wichtige Entſcheidung geſtellt werden . Es wird
das Projekt einer Vereinigung des Raimund⸗Theaters mit dem Theater
an der Wien ernſtlich in Verhandlung gezogen . Es iſt ſeit Langem der

Wunſch einflußreicher Kunſtfreunde , die Führung beider Inſtitute in
der Hand des Direktors Gettke vereinigt zu ſehen . Gettke iſt perſön⸗
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neten . Inzwiſchen iſt auch hier eine kleine Aenderung eingetreten .
In jener Zeit ſtand eine Vorlage auf der Tagesordnung des

Unterhauſes , die irgendwie mit der Frage der Zucht von Voll⸗

bluipferden zuſammenhing und begreiflicherweiſe nicht ſo ſehr die

leitenden Politiker als die Gemüther aller Sportfreunde aufs
Höchſte intereſſirte . Zu letzteren gehört in erſter Linie auch der

damalige Prinz von Wales . Er beſchloß , ſeinem Intereſſe dadurch

lungen beiwohnte . Als einem Mitgliede des Oberhauſes ſtand
ihm für ſeinen Beſuch die Loge zur Verfügung , die für die „geiſt⸗
lichen und weltlichen Lords des Königsreiches “ reſervirt iſt . Am

Berathungstage füllte ſich, der Ankündigung des Hofjournals
gemäß , dieſer Theil der Gallerie des Unterhauſes mit der denkbar

diſtinguirteſten Zuhörerſchaft . Inmitten der Blüthe des Sport⸗
adels hatte Seine Königliche Hoheit in einem ſeiner wundervollen

Anzüge Platz genommen . Auch die Diplomatenloge war gefüllt
und wies unter Anderen als Gaſt den Botſchafter des deutſchen
Reiches auf , der in jener Sitzung weniger den Stoff zu einem

Bericht an den Fürſten Bismarck als die Befriedigung ſeines
wohlbekannten Sportintereſſes ſuchte . Der erſte Redner zu dieſer
bedeutſamen Vorlage , der bekannte Abgeordneke Chaplin , hakte
ſich erhoben und mit ſtrahlendem Geſicht ſeine diſtinguirte Zu⸗
hörerſchaft gemuſtert . Freilich legte er ein umfangreiches Manu⸗

ſkript vor ſich hin , ließ ſein Monocle fallen und begann mit der

üblichen feierlichen Anrede : „ Herr Sprecher ! “ Er war noch nicht
weiter gekommen , als von der Bank der iriſchen Abgeordneten
in ſchrillem Ton dieſelben Worte ertönten : „ Herr Sprecher ! “
„ Miſter Speaker “ blickte würdevoll auf , von der Störung in

einem ſo erhabenen Augenblicke unliebſam berührt , als der Unter⸗
brecher, ein ſonſt im Schweinehandel erfolgreich thätiges iriſches
Parlamentsmitglied , ſeine Anrede nachdrücklichſt wiederholte und

derſelben die Worte folgen ließ : „ Wenn ich nicht irre, befinden ſich
Fremde im Hauſe ! “ Der Speaker bemühte ſich zunächſt vergebens,
die Worte des „ ehrenwerthen Mitgliedes für Belfaſt “ zu über⸗
hören . Da dieſes jedoch ſeine zweifellos richtige Bemerkung wie⸗

derholte , blieb , um keinen gefährlichen Präzedenzfall zu ſchaffen ,
dem Sprecher ſchließlich nichts übrig , als nach dem Parlaments⸗

gebrauch die ſchleunige Entfernung der „Fremden “ , alſo auch des

Prinzen von Wales , anzuordnen . So kam es , daß der künftige
* des Euness ＋Autrgg Be

faſter Händlers mit Borſtenvieh aus dem Parlamentsſaal weichen
und auf das erhoffte Vergnügen verzichten mußte , einer wichtigen
hippologiſchen Debatte beizuwohnen .

— Eine intereſſante Schmuggelgeſchichte wird aus Bre⸗
genz gemeldet . Die Ordensdamen du Sacré Goeur in dem

½ Stunde außerhalb Bregenz an der Römerſtraße gelegenen
Prachtbau der Riedenburg , die ſich die religiös⸗ſittliche Erziehung
der Töchter höherer Stände zum Lebenszweck machen und die⸗
ſelben für ihre künftige Stellung als Weltdamen vorbereiten ,

hatten in München verſchiedene reich in Gold geſtickte Meß⸗
gewänder beſtellt und für dieſe bei der zuſtändigen Behörde um

zollfreie Einfuhr nachgeſucht . Dieſem Anſuchen wurde nicht ent⸗

ſprochen , da die k. k. Zollbehörde wohl der Anſicht war , daß das

reich fundirte Erziehungsinſtitut den Zoll von 36 Gulden er⸗

ſchwingen könne . Nun lagen aber die Meßgewänder ſchon in

Lindau , und weil Riedenburg kein Geld für den Zoll hatte , ſo
kam man auf den Gedanken , die zollpflichtigen Gegenſtände über

die Grenze zu ſchmuggeln . Es begaben ſich deßhalb der Kloſter⸗
kutſcher und der Kloſterknecht nach Lindau und gedachten von da

die koſtbaren Gewänder auf dem Landwege nach Bregenz zu

bringen . An der öſterreichiſchen Zollſtation Unterhochſteg „ ver⸗

gaßen “ ſie natürlich , dem Beamten die Sache anzuzeigen . Dieſer
ließ ſich aber durch die unſchuldigen Mienen der Kloſterleute nicht
täuſchen und nahm genaue Reviſion vor . Die Folge war , daß die

beiden Schmuggler ſammt den verheimlichten Meßgewändern
nach Bregenz eskortirt wurden . Die amtliche Behandlung dieſer
Schmuggelgeſchichte ergab ein Strafmandat an das Kloſter in

Höhe von 365 Gulden .
— Ein Bettler als Stifter einer Univerſität . Der pen⸗

ſionirte Beamte Andreas Jurykowitſch , welcher ſeit vielen Jahren
in Budapeſt wohnte , galt allgemein als ein überaus armer , in

greßer Noth lebender Mann , der nur dadurch ſein Leben friſten
konnte , daß er ſeine Bedürfniſſe auf die allerbeſcheidenſten An⸗

forderungen beſchränkte . So nährte ſich z. B. Jurykowitſch
während der letzten Jahre ſeines Lebens ausſchließlich von alt⸗

backenen Semmeln ! Vorgeſtern nun machte der 84jährige Bettler

ſeinem Leben durch Selbſtmord ein Ende . Als die behördlichen
Organe das Zimmer des Verſtorbenen durchſuchten , fanden ſie

nobles Teſtament abzufaſſen , iſt noch nicht aufgeklärt . Von der

altbackenen Semmeln entſtanden iſt .

Das Neueſte auf dem Gebiete des Vegetarismus bei uns iſt jeden⸗
fälls , daß die Freunde der Pflanzenkoſt ſich zu ganzen Kolonien

zuſammenthun und ſogar im Auslande eine offizielle Propa⸗

.

„ i Seite
zu übernehmen , er hat ſchon

im Schooße des Raimund⸗Theater⸗Vereins eine Art von Programm
vorgetragen , das in folgenden Punkten gipfelt : Pflege der Operette
im Theater an der Wien mit erſtklaſſigen Künſtlern durch vier Monate ,
dann abwechſelnd Pflege des Schwanks und des Volksſtückes mit einem

allen großſtädtiſchen Anforderungen entſprechenden Perſonal , das auch
dem Raimund⸗Theater zur Verfügung ſtehen würde . Dieſes Unter⸗
nehmen ſoll in ſeinem künſtleriſchen Programme keine Veränderung
erfahren .

Sardous „ Patrie “ . Als das Theatre Frangais , ſo ſchreibt
uns unſer Pariſer p⸗Korreſpondent , am 8. März vorigen Jahres ab⸗

brannte , ſollte in wenigen Tagen Sardous „Patrie “ dem Spielplan
eingefügt werden . Durch den Brand iſt aus dieſen Tagen mehr als
ein Jahr geworden , denn erſt am 11 . März iſt endlich das angebliche
Meiſterwerk Sardous , das 1869 zuerſt an der Porte Saint⸗Markin

geſpielt worden iſt , im neugebauten Hauſe erſchienen . Sardou hatle
unſinnige Anforderungen für die hiſtoriſch echte Ausſtattung des unter
Alba in den Niederlanden ſpielenden Dramas geſtellt und Claretie ſich
ſo willfährig wie möglich gezeigt . Es iſt dadurch nun allerdings eine

Reihe prachtvoller ſzeniſcher Bilder entſtanden , aber die Aufführung
machte doch auf alle Einſichtigen den Eindruck , daß „ Patrie “ in der
Comédie nicht am richtigen Orte ſei . Dieſes patriotiſche Schauer⸗
drama iſt trotz aller techniſchen Geſchicklichkeit unglaublich hohl und

flach . Sardou hat eine pikante Luſtſpielidee ( ein Verſchwörer wird

durch ein falſches Alibi gerettet , weil ſeine Gattin in ſeiner Abweſen⸗
heit einen Liebhaber empfangen hat ) durch allerlei Kniffe zum großen
Rührdrama aufgebauſcht . Alles Talent der Darſteller war umſonſt ,
um dieſen Grundmangel zu verdecken . Deſſen ungeachtet wird „ Patrie “
wahrſcheinlich der große Gelderfolg ſein , nach dem ſich die Comsdie

ſchon lange ſehnt , obſchon die gute Gelegenheit der Weltausſtellung , für
die „ Patrie “ vor Allem beſtimmt war , infolge des Brandes ver⸗

ſäumt war .

Byron⸗Reliquien . Eine Sammlung von außerordentlichem
Intereſſe iſt vor Kurzem den Kunſthändlern Sotheby übergeben wor⸗
den , um en bloc verkauft zu werden . Der jetzige Beſitzer der Byron⸗
Reliquien , ein entfernter Verwandter des großen engliſchen Dichters ,
erhielt mehrere der Gegenſtände teſtamentariſch vermacht und hat die

übrigen in einem Zeitraum von mehr als 30 Jahren bei Auktionen

einzeln erſtanden . Es befindet ſich darunter der Trauſchein Lord

Byrons auf mehreren Seiten Velinpapier mit einem bhalben Dutzend
intereſſanter Unterſchriften ; das ſilberne Schwert mit der Scheide , das

ihm von den Griechen bei Miſſolonghi überreicht wurde , Geſchenke , die
Lord Byron von ſeiner Mutter erhielt , als er die Harrow School be⸗

ſuchte , das einzige bekannte Bild von Lord Byhrons Mutter ; Haarlocken
ſeiner Mutter und Tochter ; ſeine Reiſeflaſche , das Tintenfaß , das er

gebraucht haben ſoll , als er „ Childe Harold “ ſchrieb , ſeine Piſtolen ,
ſeine Schnupftabaksdoſe , Paneele aus dem La Guiecioli⸗Palaſt in

Venedig , in dem er viele glückliche Stunden verlebt hat , viele unver⸗

öffentlichte Originalbriefe mit ſeiner Unterſchrift , ſein Siegel u. . w.
Der für die ganze Sammlung geforderte Preis beträgt 40,000 .
Wenn ſie nicht verkauft werden ſollte , wird die Sammlung wahrſchein⸗
lich der Byron⸗Bibliothek in Harrow School vermacht werden .

Archäologiſche Funde in Abydos . Die Ausgrabungen , die
der berühmte Egyptiologe Flinders Petrie in Abydos vexranſtaltet ,
haben reiche Ausbeute aus den Grabſtätten der Könige der erſten
Dynaſtie geliefert . Sie beſteht in wundervollen Schmuckſachen , präch⸗
tigen Elfenbeinſchnitzereien und den Toilettengeräthen des Königs
Menes , des Gründers der Dynaſtie , und ſeines Nachfolgers , ange⸗
fertigt vor mehr als 6500 Jahren . Von Menes und deſſen Vor⸗

gängern wurden etwa dreißig Inſchriften auf Stein und Elfenbein ge⸗
funden , aus denen Petrie die Namen von drei früheren Königen kennen

gelernt hat : Narmer , Ra und einen mit einem Fiſche gezeichneten
Namen . Ein ſonderbares Geräth aus maſſivem Gold , deſſen Zweck
man noch nicht kennt , trägt den Namen des Königs Menes . Der werth⸗
vollſte Fund aber war der Vorderarm der Gemahlin des Königs Zer .
Er war von Plünderern von der Mumie abgebrochen , in einer Niſche
der Gruft niedergelegt und dort vergeſſen worden . Den Arm ſchmückten
bier wundervoll gearbeitete Armbänder . Das erſte beſteht aus 13

Figuren aus Gold und 14 aus Türkiſen , ſämmtlich den königlichen
Falken darſtellend . Das zweite Armband iſt aus Gold⸗ und Lazult⸗
Perlen gewunden . Das dritte beſteht aus in Gold gefaßten Ame⸗
thyſten , denen die Form von Sanduhren gegeben iſt , und die Glieder

ſind aus in Gold gefaßten Türkiſen gebildet . Das vierte Armband
beſteht aus einer in Gold nachgebildeten Blüthe mit Amekhyſt⸗ und
Türkiſen⸗Perlen , die auf breiten Bändern von Golddraht befeſtigt
ſind . Dieſer Schmuck zeigt , auf welch hoher Stufe die Goldſchmiede⸗
kunſt ſchon beim Beginn der erſten Dynaſtie ſtand . Er iſt um gut
2000 Jahre älter als der von Daſhur , der älteſte bisher bekannte egyp⸗
tiſche Schmuck . Wundervoll gearbeitet iſt auch ein Siegel des Königs
Zer , des fünften Königs dieſer Dynaſtie . Es ſtellt den König dar ,
wie er mit einem Nilpferde ringt und ein Krokodil mit der Lanze
durchbohrt . Die Nachgrabungen haben auch zahlreiche Inſchriften von
den Königen Zer und Den ergeben . Auch die Gräber des Königs
Perabſen , des 4. Königs der 2. Dynaſtie , und ſeines Nachfolgers
Rhaſekhemui wurden entdeckt und durchforſcht . In lezterem fand man

hatte . Auch ein Teſtament fand ſich vor . Es beſtimmte , daß das

ganze hinterlaſſene Vermögen zur Errichtung einer Univerſität
in Preßburg zu verwenden ſei ! Was den alten Sonderling ver⸗

anlaßt haben mochte , ein ſo ſchäbiges Leben zu führen und ein ſo

auf Wunſch des Verſtorbenen zu errichtenden Preßburger Uni⸗
berſttät wird man ſagen können , daß ſie gewiſſermaßen — aus

Hundert Stück dieſes für
einen vermögenden Mann gewiß merkwürdigen Nahrungsmittels
fand man noch in dem Zimmer des Jurhkowitſch .

— Vegetarier⸗Kolonie . Man ſchreibt uns aus Newyork :

ganda dafür einzuleiten ſuchen . So hat erſt kürzlich ein Paſtor
aus Ohio ſich mit über tauſend Vegetariern , Männern , Weibern

und Kindern nach der dem holländiſchen Archipel angehörenden
Inſel Pagula eingeſchifft , um dort nach allen Regeln der Kunſt
eine Vegetarier⸗Kolonie zu begründen . Dieſe Inſel eignet ſich
ganz beſonders zu dieſem Zwecke , weil ſie außerordentlich reich
an Früchten aller Art iſt und hervorragend guten Boden zum An⸗
bau von Nährpflanzen aufweiſt . Ob es dem Paſtor auch ge⸗
lingen wird , die 250 Einwohner der Inſel vom Kannibalismus

zu bekehren und ſeiner Gemeinde zuzuführen , bleibt abzuwarten .
Der Paſtor , der natürlich Präſident der Kolonie iſt , hat ſich mit
ſeinem Rundſchreiben an die meiſten Staatsoberhäupter der Welt
gewandt , um dieſe um ihre Unterſtützung für ſein Unternehmen
zu bitten . Er ſoll auch ſchon verſchiedene Antworten erhalten
haben , die jedoch wenig ermuthigend ausgefallen ſind .

— Eine neue Kautſchukart . Bei der großen Nachfrage
und ziemlich beſchränkten Produktion dieſes Artikels erſcheint eine
Miltheilung von H. de Parville intereſſant , wonach in Neu⸗
Mexiko eine neue Kautſchouk liefernde Baumart ( Synantheraea
Mexicana ) entdeckt worden ſein ſoll . Dieſer Baum , der ſich it
großen Flächen hinzieht , erreicht nur die Höhe von ungefähr einem
Meter . Die Ausbeute an Kautſchuk erfolgt durch längere Be⸗
handlung der ſorgfältig verkleinerten Holzſubſtanz mit einer
Miſchung von Terepentin und Petroleum ; bei der Deſtillation

Werthpapiere in der Höhe von 362 000 Kronen , das Vermögen ,
Welches de rlame i im Laud a iädeniablt - LMüsgagd

hinterläßt dann die gewonnene Flüſſigkeit einen kautſchukartigen

*



Seſſe Generes Anzeiger . Mannheim, 14 . März
ſein Szepter , ſieben Steinvaſen
waren , zahlreiche Inſ Stati

en und Handwerksz Si
liche Gegenſtände mußten ſorgfältig aus den Sandhaufen hervor⸗
geſucht werden , die von Leuten , welche die Gräber geplündert hatten
über den Grabſtätten aufgehäuft worden waren .

Der Ausflug ins Sittliche . Unſer Berliner ) ( ⸗Korre⸗

ſpondent kelegraphirt uns : Georg Engel ' s Komödie „ Der A

Sittliche “ errang geſtern im Neuen Theater äußerlich einen ſtürmiſchen

Etfolg , Die unvoreingenommenen und die kritiſchen Leute fühlen ſich

freilich mehr und mehr abgeſtoßen , die Freunde des Autoren aber und

ſeine politiſchen Geſinnungsgenoſſen jubelten ihn immer wieder vor und

Hatſchten ihm ſtürmiſchen Beifall , mehrfach in die offene Szene hinein .
Die Komödie ſelbſt iſt ein unſagbar rohes Machwerk , das lediglich

auf die Tendenz geſtellt iſt , mit der Abſicht , möglichſt grell und grob⸗

körnig zu wirken . Die konſervativen Elemente , der Landrath , die

Gutsbeſitzer , der Pfarrer , ſind brutal , eyniſch , heuchleriſch , ſinnlich .
Alles Licht fällt auf den liberaliſirenden Helden des Stückes , der nicht

Hür edel , offenherzig , mitleidig und klug iſt , ſondern , wenn ' s noth

thut , auch kranke Kühe und Pferde zu heilen vermag . Was Einem di

Sache vollends verleidet , iſt der Mangel an Technik , die plump⸗lieder⸗

liche Szenenführung , die gelegentlich geradezu hilflos erſcheint .
8

dem Stoffe wären unleugbar komiſche Wirkungen herauszuholen ge⸗

weſen . Es hätte ſogar eine ganz gute ſathriſche Charakterkomödie

geben können , aber Georg Engel hat ſich in der Tendenz erſäuft und

in einem wahren Ozean zu Tode gehetzter Redensarten aus deutſch⸗frei⸗

finnigen Leitartfkeln . Bedauerlich iſt nur und ſchwer zu verſtehen

dieſe grobe Spekulation auf die

überhaupt verboten werden konnte .

Geſchmackloſigkeit Reklame machen ?

AIttimmeizt aus dent Publikunt .

Zur Hundeſteuer .

Hundeſteuer ſchon ſo viel geſprochen wurde ,

fühlt ſich Einſender Dieſes veranlaßt , auch ein paar Worte darüber

zu ſagen .
Warum denn eine Erhöhung der Hundetaxe ? Dem Hunde⸗Un⸗

weſen hier in Mannheim zu ſteuern gibt es nur ein Mittel und zwar
ein ganz einfaches . Verordnungen haben wir hier ſpeziell für Hunde⸗
liebhaber ſehr viele , aber keine wird in ihrem vollen Umfange durch⸗
geführt , Eine Vorſchrift iſt da ; wenn dieſe richtig gehandhabt wird ,
ſo werden wir bald weniger Köder hier in Mannheim herumlaufen
haben ; dies iſt der Marlenzwang . Einſender will damit ſagen , daß
jeder Hund eine Marke mit dem Namen des Eigenthümers tragen
muß . Jeder Hund , der ohne ſolche Marke betroffen wird , muß durch
kinen eigens zu dieſem Zwecke angeſtellten Mann eingefangen werden .
Meldet ſich der Eigenthümer innerhalb 24 Stunden nicht , ſo wird der

Hund einfach getödtet , was ja unſer Waſenmeiſter gern thut ; voraus⸗

geſetzt , wenn er durch die Behörde dazu gezwungen wird . Einſender

dieſes glaubt annehmen zu dürfen , daß mindeſtens vier Zehntel ber

Hunde , die hier die Straßen unſicher machen nicht verſteuert ſind und
wäre es Sache der zuſtehenden Behörde , genau nachzuforſchen , wer

ſeinen Hund berſteuert hat und wer nicht . Der Markenzwang iſt die

einfachſte Kontrole . Ein Menſchenfreund .

Neueſte Nachrichten und CTelegramme.
Berlin , 13 . März . Der Kaiſer hat dem König

Mataafa auf Samoa als Zeichen ſeines Wohlwollens ein

Geſchenk zugehen laſſen . Es iſt eine eigenartige kunſtgewerb⸗
liche Arbeit , die Bildhauer und Ciſeleur Otto Roehloff , Lehrer
am Kunſtgewerbemuſeum , nach Angaben des Kaiſers gefertigt
hat . Das Ganze ſtellt einen mit hellem Roßhaarſchweif ver⸗

ſehenen Häuptlingsſtab aus Ebenholz dar , der mit reichen Ver⸗

zierungen in getriebenem Silber ausgeſtattet iſt .

* Königsberg i. Pr . , 13 . März . Der „ Oſtpr . Ztg . “ zufolge

fehlt jede Spur über die Richtung , nach der ſich der geſtern aus der

Unterſuchungshaft in Gumbinnen enkwichene Unteroffizier

Merten zur Flucht wandte . Bei Bekanntwerden der Flucht wur⸗

den ſofort die Häuſer der nächſten Umgebung des Arreſtgebäudes ab⸗

geſucht . Reitende Patröuillen vom Dragonerregiment wurden gach

allen Richtungen hinausgeſandt , vom Infanterieregiment Nr . 33 wurde

der Bahnhof ſowie ſümmtliche Chauſſeen beſetzt . Fußpatrouillen

rekognosziren die Gebäude der nächſten Umgebung der Stadt . Es ſei

anzunehmen , daß ſich der Flüchtling nach der ruſſiſchen Grenze

wändte , die ungefähr fünf Meilen entfernt liegt . Die Dunkelheit und

der Nebel dürften die Flucht begünſtigk haben .
* Belgra d, 13 . März . Die Meldung eines hieſigen

Blattes , Milan werde theilweiſe aus Abzügen von Beamten⸗

gehälterr ein Denkmal errichtet werden , wird zuſtändiger⸗
ſeits für unbegründet 88

E

Inſtinkte gewiſſer Berlin

Mußte man denn partout für die

Nachdem über die

* *

Der Burenkrieg .

London , 13. März . Nach einer Meldung der „ Central

News “ erwartet General Botha die Ankunft Dewets im Norden ,

ehe er ſich wegen Uebergabe entſcheidet . Eine Konferenz der Buren⸗

führer ſei auf Freitag anberaumt worden , falls Dewet bis dahin

eingetroffen ſei . Man hofft , daß die Entſcheidung bald folgen werde .

( Eſei daran erinnert , daß beute , Donnerſtag , vor einem Jahre

Bloemfontein von den Engländern beſetzt wurde . Damals glaubten

die Engländer das Ende des Krieges mindeſtens ſo nahe , wie

D. . )

* Brüſſel , 183. März . Der Geſandte Dr . Ley ds machte dem

Berichterſtatter des „ Petit Ble ' die formelle Erklärung , daß an

ben Vieepräfidenten Schalk Barger keinerlei telegraphiſcher Be⸗

ſcheid bezüglich der Unterhandlungen Botbas ergangen ſei . Präſident
Krüger wiſſe von dieſen Verhandlungen nichts .

4 **

Zur Lage in China .

Berlin , 13 . Mürz . Walderſee meldet vom

12 . März aus Peking : Die Kolonne Fritſche iſt nach Tientſin
zurlckgekehrt . Die Kolonne Arnſtadt erreichte Patſchot ,
beide ohne beſondere Vorkommniſſe .

* Peking , 13 . März . Die deutſche Geſandt⸗
ſchaft kaufte das Grundſtück des Pekinger Clubs ,

das an das Geſandtſchaftsgebiet ſtößt und gelangte mit Sir

Roberk Hart zu einer befriedigenden Vereinbarung durch Aus⸗

tauſch von Grundſtücken der Zollverwaltung , die zur Abrundung
des deutſchen Viertels erwünſcht waren .

* * 4*

Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )
Berlin , 14 . März . Die „Poſt “ meldet : Die Be⸗

edigung des Freiherrn von Stumm geſtaltete

jetzt .

ſich zu einer impoſanten Trauerkundgebung des geſammten Saar⸗

gebiets . Extrazüge brachten die Theilnehmer von überall her

nach Schloß Halberg . 2 Kaiſers war General⸗
adjutant Engelbrecht erſchienen , der im Auftrage des

Kaiſers einen Kranz niederlegte . Ferner nahmen Theil General⸗

oberſt von Loé , der Oberpräſident der Rheinprovinz , die

Spitzen der Behörden und Abordnungen ſämmtlicher Stumm⸗

ſchen Werke . Unter Vorantritt der Kapelle des 70 . Infanterie⸗
Regiments wurde der Sarg nach dem Erbbegräbniß getragen .
Auf dem 2 Kilomeler langen Wege bildeten Stummſche Arbeiter

Spalier .
* Marſeille , 14 . März . Die Delegirten der Ver⸗

einigten Arbeiterkammern des Departements Bouches
du Rhone nahmen eine Tagesordnung an , in welcher die Arbeiter⸗

ſyndikate aufgefordert werden , in kürzeſter Friſt zuſammenzu⸗
treten , um über die Nothwendigkeit eines allgemeinen
Ausſtandes aller Gewerkſchaften ſich ſchlüſſig
zu machen .

* London , 14 . März . Auf dem geſtrigen Bankett
der Handelskammer hielt Lord Salisburh eine

Rede , worin er ſagte , es gereiche der britiſchen Nation zur hohen
Ehre , daß ihre Einigkeit und Macht nach ſo vielen Monaten des

Kampfes nicht abgenommen habe . Er zweifle , ob irgend eine

audere Nation etwas Aehnliches hätte leiſten können . (11) Salis⸗

burh ſprach ſodann über den engliſchen Handel und betonte , daß
ein mehr praktiſches Erziehungsſyſtem nothwendig ſei , um den

Gegnern , welche immer gefährlicher werden , gewachſen zu ſein .
Einer der größten Fehler der Engländer ſei die mangelnde Kennt⸗

niß fremder Sprachen . Es ſei nothwendig , daß alle Handel⸗
treibenden mindeſtens deutſch und franzöſiſch könnten .

Zum Schluß wurde ein Trinkſpruch auf die franzöſiſche Handels⸗
kammer ausgebracht .

* Indianopolis , 14 . März . Der frühere Präſident
der Vereinigten Staaten Harriſſon iſt geſtorben . ( Er war von

1889 —93 Präſident , unterlag aber 1892 bei der Wahl gegen
Cleveland , über den er 1888 geſiegt hatte . Unter ſeiner Präſi⸗
dentſchaft wurde der Me Kinley⸗Tarif eingeführt und die Welt⸗

ausſtellung in Chicago abgehalten . D. . )

Manunnheimer Handelsblatt .
Deutſche Steinzeugwaavenfabrik für Kanaliſation und

Chemiſche Induſtrie in Friedrichsfeld ( Baden ) . Dem Ge⸗
ſchäftsbericht des Vorſtandes p. 900 entnehmen wir : Daselfte Geſchäfts⸗
jahr brachte unſerem Werke wieder reichliche Beſchäftigung und konnten

Abſatz und Produktion ſich weiter erhöhen , obwohl unſer Etabliſſement
am 2. Oſterfeiertage ( 16. April v. Is . ) , Abends gegen 6 Uhr , von
einem Schadenfeuer begetroffen wurde , welches uns auf mehrere
Monate der in zwei Ofengebäuden befindlichen Trockenräume beraubte .
Dieſe beiden einſtöckigen Gebäude , welche noch aus der Zeit vor der

Gründung unſerer Geſellſchaft herſtammten , ſind durch zwei⸗ und

dreiſtöckige Neubauten erſetzt worden und zwar , wie dies in den

letzten 9 Jahren eonſequent von uns durchgeführt wurde , mit eiſerner ,
ausgewölbter , feuerſicherer Deckenkonſtruktion . Der in unſerem
Geſchäftsbericht pro 1898 angekündigte Comptoir⸗Neubau wurde im

Berichtsjahre ausgeführt . Das Gebäude enthält in den unteren 2

Geſchoſſen unſere Betriebs⸗ und kaufmänniſchen Buregus und in den
oberen Gtagen 4 Familienwohuungen für verheirathete und außer⸗
dem einzelne Zimmer für unverheirathete Beamte . Der eine Fläche
von rund 18 000 àm unſeres Fabrikgrundſtückes bedeckende Sandberg
wurde abgetragen und wegen Verlegung des unſeren Lagerplatz durch⸗
ſchneidenden öffentlichen Weges wurden Verhandlungen geführt , die
aber noch nicht zum Abſchuß gekommen ſind . Die früher in Aus⸗

ſicht genommenen großen Um⸗ und Neubauten für die „ Kanaliſations⸗
Abtheilung “ unſeres Werkes ſind nunmehr als durchgeführt zu
bezeichnen und glauben wir , wohl ſagen zu dürfen , daß unſer
Etabliſſement jetzt das größte ſeiner Branche iſt . In Paris wurden

unſere Ausſtellungsobjekte , darunter ein Säureſtandgefäß von 8000
Liter Inhalt und eine elektriſch angetriebene Steinzeug⸗Säure⸗
pumpe , die einen öm hohen Condenſationsthurm von Um Durchmeſſer
berieſelte mit der „ Goldenen Medaille “ ausgezeichnet . Obwohl durch
die Erhöbung der Kohlenpreiſe uns eine Mehrausgabe von rund
Mk. 48 000 entſtand , beträgt : Der Brutto⸗Fabrikationsgewinn pro
1900 Mk . 801 803 . 74 . Der Reingewinn p. 1900 beträgt Mk. 433 364 . 68

hierzu Gewinnvortrag aus 1899 Mk. 2527 . 56 , zuſammen Mk . 435 892 . 19 .
Von dem Reingewinn Mk. 433 864 . 63 erhalten die Aktionäre 4 %⸗
Vordividende . Von den verbleibenden Mk . 375 364 . 68 erhält der Auf
ſichtsrath 8 % = Mk . 30 029 . 17 , es verbleiben dann Mk. 345 335 . 46 ,
zuzüglich Vortrag aus 1899 Mk . 2527 . 56 , zuſammen Mk . 347 863 . 02 ,
die der Generalverſammlung zur Verfügung geſtellt werden .

Für die im Intereſſe unſer Arbeiter 1897 gegründete Hilfs⸗
kaſſe leiſteten wir im Berichtsjahre einen Zuſchuß von Mk . 2392 . 10 .

Auch für dieſes Jahr haben wir bereits mit verſchiedenen Städten
neue Lieferungsverträge geſchloſſen und einen abgelaufenen Vertrag
mit einer Stadtverwaltung , die mit zu unſeren größten Abnehmern

zählt , auf drei Fahre wieder erneuert und hoffen wir , auch weiterhin
unſere Produktion ſchlank abzuſetzen , wobei wir nicht unerwähnt

laſſen , daß auch der Abſatz in unſerer Abtheilung für die Anfertig⸗
ung von Gefäßen und Apparaten für die chemiſche Induſtrie nach
dem In⸗ und Auslande in fortgeſetzt erfreulichen Aufſchwung ſich
befindet . Der Aufſichtsrath beantragt , außer der Vordividende von

4 % noch eine 15 % Superdividende zu vertheilen , dem Special⸗
Reſervefonds M. 125 000 . — zu überweiſen und den Reſt mit M.
5 863 . 02 auf neue Rechnung vorzutragen . Die geſammten Reſerven ,
einſchließlich des geſetzlichen Reſervefonds , erreichen damit eine Höhe
von M. 510 000 . —.

Maunheimer Marktbericht vom 14. März . Stroh per Ztr⸗
M. . 50 bis M. . 50 , Heu M. . 00 bis M. . 50 , Kartoffeln M. 3 —
bis M. . 50 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 Pfg . , Blumenkohl per
Stück 25 —35 Pfg . , Spinat per Portion 00 —00 Pfg . , Wirſing per Stück

—00 Pfg . , Rothkohl per Stück 20 —25 Pfg . , Weißkohl per Stück
25 —30 Pfg . , Weißkraut per 100 Stück 00 . , Kohlrabis Knollen o Pfg . ,
Kopfſalat per Stück 15 —20 Pfg. , Endivienſalat per Stück 25 —30 Pfg .

eldſalat p. Portionoo Pfg . , Sellerie p. Stück —12 Pfg . , Zwiebeln p.
Miund —8 Pfig . , rothe Rüben per Portion 8 Pfg . , weiße Rüben

per Portion 8 Pfg . , gelbe Rüben per Portion 6 Pfg . Carrotten per
Büſchel 0 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion 00 —00 Pfg . , Meerrettig per
Stange 15 —20 Pfſg . , Gurken per Stück 00 —00 Pfg . , zum Ginmachen per
100 Stück 00 —000 Pfg . , Aepfel per Pfd . 10 —15 Pfg . , Birnen per Pfd .
15 —25 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 Pfg . , Trauben per Pfd . 00 ——00 Pfg .
Pfirſiche per Pfd . —00 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 00 Pfg . , Nüſſe per
25 Stück 00 . - 00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 50 Pfg . , Gier per 5 Stück
30 —85 Pfg . , Butter per Pld . . 20 —1 80 . , Handkäſe 10 Stück 40 Pfg, ,
Breſem per Pfd . 50 —60 Pfg. , Hecht per Pfd . 1,30 . , Barſch per Pfd.
70 —80 Pfg , Weißſiſche per Pfd . 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 50 Pfg.
Stockſiſche per Pfd . 30 Pfg . , Haſe per Stück . 00 — . 00 . , Reh per
Pfd . . 00 — . 00 . , Hahn ( 1g. ) p. Stück . 50 —2 . , Huhn Gung ) per
Stück 1,50 —2 . , Feldhuhn per Stück 0 00 . — . 00 . , Ente per Stück

— . 00 . , Tauben per Paar . 20 . , Gans lebend per Stück

—0 . , geſchlachtet per Pfd . 00 —00 Pfg . , Spargel —00 Pfg .

Getreide .
Mannheim , 13. März . Die Stimmung blieb unverändert

ruhig . Die amerikaniſchen Forderungen waren etwas abgeſchwächt ,

dagegen die Forderungen für La Plata⸗Weizen unverändert . —

Preiſe per Tonne eit Rolterdam : Saxonska M. 133 —184 , Südruf⸗
ſiſcher Weizen M. 131 —145 , Kanſas M. 132 . 50 —133 50, Redwinter
M. 133 . 50 —134 , La Plata neue Erute M. 129 —133 , feinere Sorte
M. 135 —137 , Rumäniſcher Weizen M. 151 —144 , ruſſiſcher Roagen
M. 107 —109 , neues Mixed⸗Mais M. 86 590 —87/ . 50 , La Plata⸗Mais
M. 87 Ruſſiſche Futtergerſte M. 101 , amerik . Hafer M. 106 —107 ,

ruſſiſcher Hafer M. 105 —108 , Prima ruſſiſcher Hafer M 110 —120 .

Fraukfurter Effekten⸗Societät vom 3 Mirz . Oeſterr Eredit

281 . 10 , Diskonto⸗Kommandit 186 20, Deutſche Bauk 209 . 30 , Dresdner
Bank 151 . 30 , Oeſterr . Staatsbahn 147 . 40 , Lombarden 25 . 40 , Gott⸗

hard 169 , Schweizer Nordoſt 115 . 70 , Union 98 . 80 , Jura⸗Simplon

100 . 70 ,
90 Anatol . Eiſenbahn 85 80 , Aproz . Serben 6310 , Harpener

167 . 30 , Hibernia 177. 80 Oberſchleſ . Eiſen 109 . 50 , Gelſenkirchen
172 . 10 , Co rdia 27 8
Geſ , Helios 77 . 50 , Elektriz . ⸗
elektr . Anl . 51.

Newyork , 13. März .
18.

triz . ⸗Geſ. Lahmeyer 142 . 50 , Ele
ef. Siemens u. Halska 158 . 60 ,8

Schlußnotirungen :
12. 18.

Weizen Januar — — — — Mais Dezember — —
Weizen März 79 — 79 %½ Mais Mai 46 / 465/
Weizen Oktober — — — Kaffee Januar
Weizen Dezember — — — Kaffee März . 90 . 70
Weizen Mai 79 %¾ 79¼ JKaffee Mai . — . 80
Mais Januar — — Kaffee Juli . 05 . 80
Mais März 48¼ 49 —[ Kaffee September . 15 . 90
Mais Oktober — — lKaffee Dezember . 306 . 05

Chicago , 13. März . Schlußnotirungen .
12. 48. 12. J IB.

Weizen März 73¼ 74 — Mais Mai 41 —41 /
Weizen Mai 75 — 75 % Schmalz März . 57 . 76
Mais März 397 3995 Schmalz Mai . 60 . 72

Schifffahrts⸗Nachrichten .

Mannheimer Hafenverkehr vom 12. März .

Hafenbezirk J .

Schifſer ev, Kap . Schiff Kommt von Ladung Str .

Gerlach Mannheim 7 Notterdam Stückgut 9815
15 „ 4 8 16770

Hellebrandt 17 12 5 5 14089
Weibler 581 1 75 38387
Reitz 3 1 5 25175
Ermers Jebr . Fender 10 81 Getreide 11000
Verſchüren Pugno 2 Antwerpen 175 16000
Schlagwein Vorwärts um Kohlen 11827
Loh Anna Eliſe Duisburg 13000
Schuppe Carolus Maguus Ruhrort 5 1775⁰

Hafenbezirk II .

Schäfer Friedericke JJagſtfeld Steinſalz 3604
Haus Wilhelm Heilbronn 75 2003
Hauck W. Neuer 2 5 3016
Me telen Morgenröthe 1 Hochfeld Kohlen 15150
Hollenberg Schürmaun S. 2 Ruhrort 4 173⁵0
Sell Barbara 5 95 1560

Dietz Mercerator Notterdam Stückgut 5
Holler Hedwig Jagſtfeld Steinſalz 224⁴⁰
Böhringer Katchen 5 8 2030
Kumvpf Maria Heilbronn 2640
Oeß Kätchen v. Heilbr . 15 Stückgüter 1009

Hafenbezirk VI .

Komp N. Hanneſen 2 Ruhrort Kohlen 11090
Claßen Vater Rhein 10 Kohlen 16400

Dries Wacht am Rhein Amöneburg Cement 2600
Denthaus Eliſabeth Dutsburg Kohlen 12450
Bock Ludwig . ⸗Steinach M' Steine 2286
Herrmann Auguſt Speyer Backſteine 5o0
Kramb Hlüm 1 Rheingönh. Backſteine 900
Deß Oook Altrip 5 620

Schmitt Thereſia A 15 850
Hobt Baumann 3 Altrip 5 515
Jarob Marr 5 55 1 5⁴0

Hornig Marx 7 75 5 1 5
Schneider Marp 2 „

1

waſſerſtandsnachrichten vom Monat März ,

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 9 . 10. — 11 . 12 . 13 . 14. Bemerkungen :
Kouſtaunzz
Waldshut ,901,81 1,761,78 1,74 1,70

Hüningen [ . 68 1,57 147 1,46 1,42 Abds . 6 Uhr

Kehll 2,41 2,15 2,15 2,02 2,011,95 N. 6 Uhr
Lanterburg 36 . 85 ,62 3,48 3,86 8,40 Abds . 6 Uhr

Magan J6,88 3,67 8,58 . 44 8,47 3,47 2 Uhr
Germersheim 3,58 3,37 3,25 3,25 . - P. 12 Uhr
Maunheim „ 4,04 3,75 8,48 3,28 3,22 3,26 Morg . 7 Uhr

NMüiinn 4 2,04 1,80 1,601,45 . - P. 12 Uhr

Bingen 2,72 2,50 2,28 2,16 10 Uhr

Kand 3,162,88 2,68 2,47 2 Uhr

Koblenz 3,94 3,58 3,28 3,09 10 Uhr

Köln . J5,03 4,65 4,25 3,86 8,57 2 Uhr

Nuhrort 4,58 4,12 3,70 3,37 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheimm 4,2148,913,62 8,44 3,37 3,42 V. 7 Uhr

Heilbronnn 1,60½49 1,40 1,40 ½40 V. 7 Uhr

Weſchüäftliches .
* Rabfahrſpork . Da jetzt bald wieder die Saiſon des Rad⸗

fahrſports herannaht , ſo wird an Manchen die Frage herantreten , was
für eine Marke er ſich dieſes Jahr zulegen ſoll . Bei der großen Anzahl

von Fabrikaten iſt es oft ſchwer , die richtige Wahl zu treffen. Keinen
Fehlgriff jedoch wird der Käufer thun , wenn er ſich ein Drais⸗
Fahrrad anſchafft . Während viele Fabriken in der letzten Zeit mit

Schwierigkeiten zu kämpfen hatten und eine ganze Reihe derſelben ge⸗

nöthigt war , ihre Fabrikation einzuſtellen⸗ ſind die Drais⸗Jahr ;

radwerke , G. m. b. H. in Waldhof⸗Mannheim unaus⸗

geſetzt bemüht geweſen , ihr Fabrikat in jeder Hinſicht zu verbeſſern, um
ihrer Kundſchaft ein möglichſt vollkommenes Rad zu bieten. Es iſt

ihnen dies auch gelungen , und laſſen die Drais⸗Fahrräder in Bezug
auf Eleganz , leichten Lauf und Stabilität khatſächlich nichts zu

wünſchen übrig . Ein Jeder , der ſich ein neues Rad zulegen will , wende

ſich daher an die Niederlage der Fabrik : die Firma Markin De cker,
Fahrradhandlung , Mannheim K 3, 4.

Unser Zeitalter der Baeillen

zeitigt tauſende von üngſtlichen Menſchen ; wo ſie gehen und ſtehen
vermuthen ſie dieſe myſtiſchen Krankheitserreger . Es kann dieſen

Furchtſamen und überhaupt Jedermann , der ſich vor Hautanſteckungen
ſchützen will , nur wärmſtens empfohlen werden , die Pat . Myrrholin⸗
Seife in täglichen Gebrauch zu nehmen . Als hygieniſche Toiletteſeife ,
einzig in ihrer Art , iſt ſie in Folge der hervorragenden antiſeptiſchen ,
neubildenden , conſerpirenden und heilenden Eigenſchaften des Myrrho⸗
lins zur Verhütung von Hautanſteckungen und Störungen , ſowte Be⸗

ſeitigung bieler Hautleiden unübertroffen . Ueberall , auch 198918
Apotheken , erhältlich .

5 e

Nähmaschine
2

mAMT Allein
deht zuhaben bei

Martin Deeker ,
A 3 , 4 . MANNHEIN A 3 , 4 .

Vis- - vis dem Theatereingang , Telephon 1298

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk finden die reichſte Aus⸗
wahl , auch in ganz billigen Artikeln , bei 67888

Georg Hartmann ,
3, 12 Schuhwaarenhaus an den Plauken W 3,12

Alleinderkauf der Fabrikäte von Otto Herz & GEie . in

Frankfurt a/Main . ( Telephon 448 . )

585815

—

Catarrh , Heiſerkeit , Trocken⸗Bei Erkältungen , baudes daſſes wicken ſchlen ,

löſend : Apotheker Albrechtis Aepfelfäure⸗Paſtfllen
4. Schachtel 80 Pfg . in den Apotheken und beſſeren Drogerien . Haupt⸗
Depots : Mohren⸗ , Uöwen⸗ und Schwau⸗ Apotheke, Depots :
Drogerie z. Waldtzorn , D 3 , 1, Ludwig eck Schütthelm . i11
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Mannheim , 14 . März Genueral⸗Anzeiger . 5. Seite .

Holzlieferung .
Gr, Mheinban⸗Inſpection

manudei vergibt die Liefer⸗

21 5bate8 Dimenſionen im

ich ver⸗
ſchloſſen und mit der ſchrift
8 hen bis zum
2 rmin 81914

Monte g⸗ den 25 . März 1901
VBormittags 10 Uhr

auf demeJuſpectionSburean ( Park⸗

ilie 39) ee bis wohin
igen und Holz⸗
ſicht aufliegen.

rägt 14Tage .

e Stadtgemeinde Mann⸗
u verf leigert am 81547

a 5 den 16 , März 1901 ,
Nachmi ittags 22 Uhr ,

hhaus in Käferthal aus
iſttikt Käferthalerwald

ſolgende forlene

G2

5

k⸗U. Prigelholz ,
oaholz und 1447

re Auskunſt ertheilen die
Wal üter Benus u. Freund in
Nkerthg!

Auündigung .
Zide 3 Aufhebung der Gemein⸗

ſchäft wird auf Autrag der Kauf⸗
leule Kourad u. Georg Schrei⸗
ber und des Liegenſchaftsagenten
Joſef Hofſtetter Ehefrau hier ,
aut Dienſtan , 26 . März 1901 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in den Geſchäftszimer des

tariats 4 hier , N 4, 19/½0,
beſchriebene Liegenſchaft

ſentlich verſteigert , wobei der
endgiltige Zuſchlag dem Höchſt⸗
gebot eßtheilt wird . Die übrigen
Pate gerungsbebingungen kön⸗
nen im Amtszimmer des unter⸗
zeichneten
werden ,

Notariats eingeſehen
81130

hreibung der Liegenſchaft .
Lagerbuch Nr. 4476 , 105 qm.

Wobnhaus Lit. T 1, 8
terbau und liegen⸗

ſchaftlicher ugehör, neben Georg
und Konrad Schreiber und Jo⸗
haun Vogt Eheleuten .

Maunheim , 23. Febr . 1901.

Großh . Notariat LIV .
Eſſelborn .

Heſeulliche Verſteigerung .
Am Freitag , 15 . März 1901

Nachmittags 2 uhr
werde ich im „Plandlokal 4, 5
hier gemäß § 753 des . ⸗G. ⸗.

gegen bagre Zohlung öffentlich
Vekſteigern
1Sebawaſſerapparat

Die Verſteigerung ſindet be⸗
ſtiutut ſlatt . 81770

Mannheim , 11. März 1901.
Schmitt ,

Gerichtsvollzieher , 8 2, 16.

Zwangs⸗Verſteigerung .
Freſtag , den 15. März 1901 ,

Nachmittags 2 Uor
werde ich im Pfandlokal 24 , 5
hier : 81876

1 Ballen Federleinwand , 1
Ballen Fagonleinwand, Neſſel
und blaue Leinwand , ge
Baarzahlung im Vollſtreckungs⸗

wege öffentſich beſtimmt ver⸗
ſteigern .

Manuuheim , 13. März 1901.

Schneider . 5
Gerichtsvollzieher in Mannheim ,

Fahrniß⸗Verſtrigerung .
Im Auftrag des Herrn Allſtädter

werde ich
Dounerzigg , 14 . ds . Mis .

Nachmittags 2 uhr
anfangend , in U 6, 19, 2. Stock
ſolgende Gegenſtände gegen Vaar⸗
zablung verſteigern :

Bilder , Nippſfachen , Kleider ,
Weißzeug, ein Cbnperſattons⸗
Lexiton , Bockerts eeedenein Kanapee mit 6 Stühlen ,
Kommode,2 einthürige Schränke ,
2 vollſtändige Betten , 2 Waſch⸗
tiſche, 1 Nachttiſch , 1 Näbtiſch ,
1runder Tißch, 1 blereckiger;Tiſch ,
Stühle , 20Spiegel , 1 vollſtändige
Kücheneinrichtung und ſonſt ver⸗
ſchiedenes. 81557

Daniel Aberle .

Der

Enaug. Diakoniſſenverein
hält am 20 . März Nach⸗
mittags 3 Uhr ſeine

ordentliche

Geätralwerſaumlung“im Diakoniſſenhauſe ab, wozu
wir unſere verehrl . Mitglieder

81855ergebenſt einladen .
T . O. Vorlage des ökono⸗

miſchen u. ärztlichen Berichts u.
Entlaſtung des Rechners⸗

Mannheim , 12. März 1901.
Der Vorſtand .

2 — 3 wder

ber Suppen, ee Gemüſte Sa⸗
late u. ſ. w. ebenſo maggi ' s Ge⸗

u. Kraftſuppen . 81802

1
Sountag , 17 . März , Nach⸗

mittags 4 Uhr bei Kamerad

Karl Mai Reſtaurant zum
öbru (EckeReuners⸗

hof⸗ und Lichelshein 1

Semücl Zuſammenkunft.
Um 0 Erſcheinen bittet

Der Vorſtand .808 4
Schellfische

Eeinſtes ungar . Mehl
Peſter Walzmühle ) ,

Doutsches Mehl
per Pfd . von 15 Pfg . an,

Dürrobst ,
Apfelſchnitz , Dampfäpfel ,

Bohräpfel , Birnen ,
Apricoſen , Brünellen ,
Bordeguz⸗Pflaumen ,

Gemiſchtes Obſt
empfiehlt 81934

J. H. Kemn, C 2 l.

81835Hochfeinen

Winterrheinſalm
Soles , Turbots

Tafelzander
leh . Mechte , Karpfen

Schleien , Bürseh

Schellſiſche ꝛc.
Moniek . Brathüeckinge

Mat . Häringe
„

Ph . Gund , 2
2IE 7,

Abeinsam
Wesersalm

Sesrumen , Forellen
Wfel 81933

Sehellflsche
Cabliau , Zandler

Wothzungen , Schollen

Alkrec Hraboewski
D 2, 15. Telephon 2190 .

Schöne große .
Schellſiſche

empfiehlt billigſt . 81989

Georg Dietz .
Telepb. 559. n 2, 8, am Markt.

Maunſch . Nurfwagren .
Sardellenleberwurſt ,

Trüſfelleberwurſt ,
Mettwrst , Fleiſchblut⸗
wurſt , Nothwurſt , Zungen⸗
wuürſt , Zwiebelwurſt , Thür .
Ingckwürſtchen , Dresden r
Appetitwürſtchen , Fraukf .
Bratwürſtchen , Vervelat
Ael Salami ( Dauerwaare )

LIa , Mehsenzungen
Schinſen zc. ꝛc.

empfiehlt in allerfeinſter Juali⸗
tät zunt billigſten Tagespreiſe .

ervelat u . Salami
bei Abnahme von mindeſten 8

Pfund , zu Enarospreiſen .

Brauaschweiger Wurst -

u. Fleischwaaren - Fillalen

A. Richter ,
L G, 7, F 6 , 23 .

Telephon 1850 . 6014¹

Aufgepaßt!
Prima Fleiſch 56 Pf .
Hammdelfleiſch 60 „
Kalbfleiſch 76*66 „

Ludwig Mannheimer ,
G S, 5 . 79204

Ein jeder Meuſch
ſollte auf ſeine Geſundheit be⸗

dacht ſein , insbeſondere bei der

tigen Witterung. Da nament⸗
lich die Jufluenzafrankheit am
meiſten auftritt , ſolte in keinem
Hauſe der 81891

7*
Cognae

fehlen . Durch ünſigen 8bin
165

in ber Lage , ſchon
Mk . 1,50 die 1½, Flaſche ſe
guten Kognac abzugeben , ferner
zum Preiſe von . 80 , . —,

. 50 , . —, . 50 u. . — Mk .
Bei Bedärf von oben ange⸗

führten Sorten empfiehlt ſich au⸗
gelegentlichſt

W . Vorstbauer ,
Tatterſallſtr . 24 .

In meinement Laden ( gute Lage )

15 den Verkuf von Wurſt⸗

Hleiſchwaaren zu betreiben .
Weſche g

Firma würde Lieferung
übernehmem ? Offerten unt . Nr .
81893 an die Exped .ds. Bl .

Servirfrau .

— 5 anſtändige Frau ,
im Serviren perfekt , empftehlt
ſich den geehrten Herrſchaften

ur Konfirmation , bei Geſell⸗ſeaſten und ſonſtigen Feſt⸗⸗
lichkeiten

Gefl . Offert . u. No . 81890
an die Exp . d. Bl .

2 Friſch eingetroffen bel :

F Seldenſtricker Wwe. , H 10, 3.

2 , 15 . 3 T. f

Sprachschule für Er ne,
Herren u. Damen , unter Ober -
leitung des Herrn Prof . Berlitz .

2 gold . Medaillen Par .

Welt - Ausstellung .
Französisch , Englisch ,
Italien, , Russ . , Span, ,

Deutsch ese .
Conversation , LItteratur , Cor -

respondenz. Ueber 160 Zweig⸗
schulen . Für jede Sprache nur
Lehrer der betreffenden Nation .
Berlitz - Methode : Während
der ganzen Stunde Uebung ,
galbst hel Anfüngern nur in
der zu erlernenden Sprache ;
— Probelektlonen gratis . —
Eintritt jederzeit . Eingzel- und
Klassenunterricht am Tage u.
Abends . Sprechstunden —12 ,

—5 , —10 Uhr . 42577

Prospekte gratis u. franko

Die beste Schuſe am Platze
zur gründl . u. raschen Erlern -
ung der Franz . Sprache ist die

Ebgole frangaiss ,
sisis , D 5 , 8 , 2 Ur. ,
welche von einem früh . in Paris
thütig . Prokessor geleitet wird .

Demoiselle Franeaise
de bonne famille , depuis pen
de temps en Allemagne donne
lecons de 81323

Conversation .
Ollres sous Nr. 81323

Pexp d. ce journal .

Unterriecht
in Stenographle ( Stolze⸗
0 ei ) , Buchführung leinf . ,
d A. amerik . ) Maf ſchinen⸗
ſchreiben ( 4 Syſteme ) .

gründlich 805
Friedr . Burckhkardt ,

gepr . Lehrer d. Slenogr . , E 12, 11.

Engſish Lessons .
Spesialty : 75809

commoroial Correspondenos .
M. M. Eliwoog . 5, 1

*
nglisck .

Cenverſations⸗Stunden für
Damen ertheilt eiue Eugländerin.

edingung mäßig . Off Ant , Nr.
81315 an die Er d

aee Unterricht .
Eugländerin ſucht Engagement

ſlir Ertheilung engliſchen Uuter⸗
richts an alſen W Ac
mittagen . L

9
Erpede !

8 10il.
ton-
Loose 45

1 Mks .

Celdlotterie 21K1

—92511 0
Ferto u.büte 25 pfg. ertrt
Zi

7

1
adsn

2ebung siehet 10 . 20 . pri
288 Geldgewinne

zahlb. ohne Abeag im Betrage —

V. Mk. 42000 55
166 . 20000
GeW . MK. 5000 2
2867/ %= 2000

466 „ 2000 f.
320 ö66 .

*
„20003

N
uf

berger,

1—

Kreme

8M.

Herz
Ue

B052

55

beeppf

u

egstoAnguub
G0897T

ee

bAuK

00 „ „ J0h

8 800 2000

öb 2800
400 , 5 4200 8

beel , Slmel
ebu .
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Jamor
aokall - Putz - Slanz

des Beste
in Dosen à 0 Pfg .

überall zu haben .

Man verlange wegen
Nachahmungen aus -

drücklich den

„ echten Amor “ “

Fabrik : Luhszunskl & Co. ,
f Berlin NO.

Hypotheken-
Darlehen

Anter günſtigen Bedingungen
vermittelt 79612

F. A . Walter⸗Lauffs ,
S8 , 10b ,

Vertreter der Deutſchen Hypo⸗
thekenbank in Meiningen .

adep bageefle

3Verkün digung
Freiw . ⸗ ꝛc. Examen ſchnell , ſicher ,
billig im Pä gogium Bab Lieden⸗
ſtein i. Thür . Eigenes Haus ,
Garten , ländl . Verhältniſſe ,
Gebi 1a ft.

2, Ma⸗
Zuchende

erhalten ſofort günſtige Angebote .
Proſpekt gegen Marke frauco .

Deutſche Verkehrs⸗Geſellſchaft
Keßler & Co. , Abth . f. Bankweſen ,

Hypo thelen 5 Credtz
pital⸗ und Darlehn⸗⸗

Dortmund . 15

Vorbebeitung f d. Einſahelg⸗15J
öblakk.

Gull . Gengidbe ,

70 ortent . Sticheneien . 1

JJ . Serauer fachl ,
Mannbeim ,

2
Bautechniker

empfiehlt ſich für Hoch⸗ u. Tief⸗
bauausführungen Berechnungen ,
Abſteckungen , Aufnahmen , Bau⸗
ausführungen und Conſeuszeich⸗
nungen . 5 8 unt . Nr. 81895
an dieExped .dBl .

Ais Lageeſchn
wird ein gebrauch⸗
ter , noch in gutein

59Juſtande befind⸗
licher Kahn von

4000 —6000 Ztr .
Tragfübigkeit 3daufen geſucht . Gefl . Offerten

mit Preisangabe , Mitheilung
der Tragfähigkeit und näherer
Angabe ob Eiſen⸗ oder Holzſchiff ,
werden in der Expedition dieſer
Zeitung sub. Chiffre 81930 ent⸗
gegen genommen .

Getragene Kleider
Stiefel und Schuhe kauft
80507 A. Rech , 8 I . 10 .

Getrag . Herren⸗ u, Frauen⸗
kleider , Schune und Stiefel
kauft Lud . Merzmann ,
62416

Getrag . Herren⸗ u. Franen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Fr Hebel, K.

3, 24 . 16515

l 988 gebrauichtes,
jeboch 9 erhalten es Möbel
nebſt 2 Betten . Offerten unter
Nr. 80599 au die Expedition .

gut rentirendes Haus zu
kaufen geſucht . Anzahlung
—8000 Mark .
Offerten —9

55
G.

an die Exped . d. Bl .

Doppelſtehpult
Haſſenſchrank zu kaufen ge⸗
ſucht, Offert . mit Preisc angabeUnk. Nr . 8 Cxb. d. Bl.

Nr. 81392

Aeutee Halg,

1 fünſt. Bedt ugn ingenf
preiswerth zu eelte 1.

Gefl . Offerten 9
05

Nr. 81389
an die Erped . ds. 81389

Haus it Hoppelwohnungen .
In ſchöner Lage des öſtl . Stadt⸗

theles iſt ein ſchönes Hans mit
modern ansgeſtatteten Wohnun⸗
gen, elekli . Licht , Badezim. ete.
bei mäßiger Anzahlung zu
einem ſehr billigen Preiſe zu

verkaufen. Offerten uunt , Nr .

Baus mit Stallung
und Laden , neuerbaut , ſehr ren⸗
tabel unter günſtigen Beding⸗
ungen zu verkaufen . 81576

Gefl . Off . unt , I . St. Nr. 81576

au die Exped . ds. Bl .

Pripathaus
mits Zimmer⸗Wobnungen , Bad ,

ruhiger Lage , Nähe des Stadt⸗
„ ferner ein ſolches am

Loniſenring mit 5 Zimmier⸗Woh⸗
nungen , Bad ꝛc, preiswerth zu
verkaufen . 80604

Wilh .G
Riedfeldſtr . 15. Telephon 1682.

haus ( 3 At. 7 e,
Villenvotort Handſchuhs⸗

heim bei Heidelberg,
4 neu , im modernen Styl ge⸗
baute Billenim Preiſe von 85,000 “
36,000 , 45,000 U. 48,000 M. ſo⸗
fort unter günſtigen Zahlungs⸗

behucenen zu verkallfen
Näheres bei Frau Georg

Groebe Wittwe in Haud⸗
ſchuhsheim . 76202

Haus
mit Hofraithe , großem

und ſchönen Garten , — 18 ar
in Vorſtadt Maunbelms , zu jed.
Geſchäft , auch für Beamten oder
Privale geeignet , beſ⸗ Umſtände
balber billig zu verk. Off. unt .
Nr . 81083 g. d. Exped . ds. Bl.

Cello .
gebraucht , billig zu verkaufen .

Näh . bei Keſiler , 0 K, 17 .

Planino ' s
nur beſſ . Fabrikate bill . zu verk.

„ Hofmann Wwe . ,
Kaufhaus N . 8. 22100

Gelegenheits kauff
Ein gut erhaltener Schalter⸗

abſchluß mit Glasſcheiben , ſo⸗
wie eine größere Auzahl Gas⸗
glühlichtlampen find preis⸗
werth abtggez

en. 81011
4 , I . 1 Trepne .

Luxus⸗Rad

Ein elegantes , faſt neues
Kinderbettchen nebſt ſonſtigen
Kinderutenſilien billigſt zu verk.

Näheres zu erfragen P A , f.
8 ock. 81274

1 Iſchrant , 1 Vertikow , 1
b, 1 Waſchkommode u.

1 Nachttiſch, beides mit Marmor⸗

2 opaler Tiſch,! vollſtänd .
Bett , 1 u. Stühle , bill . zu
verkf . J. 16, part , 81074

pͤfeltins⸗Aegal
zu verk, 8 5, 4b , 2 81090bill .

Ein Sop a, 4 Fauteuils ,
1 Tiſch preiswertg zu verkauf .
81020 2, 17 , 2. St .

I A , 27 einte ſchöne Laden⸗

Elurichtung zu vei kauf , 80864

Abbruch⸗Material
Bauholz, 0 Thüren , Läden ,
Ziegel , Backſteine , Bord , I
Schienen , ſtein . Gewänder , Waſſer⸗
und Gasröhren , eiſerne Feuſter und
Verſchiedenes zu verkauſen . 18“7

Andreas Körner , J , 11.
Lagerplatz neben Choeoladefabrik
Grüber , Waldhofſtr . Neckarvorſſ

1 franz . ,Tafelſerviee ,
neu , zu verkaufen . 8
Frieprichsring 490,1 5
Sehr güite Betten , eins alt
neu , Aufſchlagtiſch für 10 Per⸗
ſonen , große Doppel⸗Leiter ,
Stühle und dergle zu verkaufen .
81857 G8 , 10 8, St ,

1 fl . Chiffonter⸗ 1Canapee ,
1 Dienſtbotenbettlave mit
Noſt , 200 BWierteller , 1

Pedium zu verkaufen .
A, E9 , parterre . 8192

Zweiſttziger Fomploirpult ,
Bücher⸗ und Briefſchrank ,
Comptoirſtuhl , 2 kl. Tiſche ,
Damenfahrrad billig zu ver⸗
kaufen . 81880

Näheres D 7 7

Für Brautleute .
Eine feine neue Salonu⸗

einrichtuug wegen Umzugs
ſofort billig 5 verkaufen .

Näh . Exp . d. Bl .
Brennabor r

neu , billig zu ver⸗
Näh . P 2, 6

Ein neuer zweif Alnter

Botdwagen

2

kaufen .

3¹¹ ee
80292

8 eee 7 17 b .

gut bewurzelkz , 2, 3 u. 4 jähr, ,
zu verkaufen . 81169

H. Wünler ,
Landſchaftsgärtner ,

Seckenheſmerſtraße 36.

Ein großer , unßb . Kleiderſchrank
( Alterthum ) zu verk. F4,15 . 25209

AüsLadenkheke , zweſarmiger
Faslüſter billig zu verkaufen .
81586 5, 27.

Ein ſchöner Schuppen zu verk.
81541 Augartenſtr . 59 .

GEine neue

Eihſpänner Jederwrolt
25 —30 Etr . Tragkraft , billig zu
verkaufen . J 5. 17. 381604
1 Tiſch , 1 Waſchtiſch , 1 Nacht⸗
tiſch , 1 Bettlade 3 Seegras⸗
Matratzen , 1 Kochherd , bill .
zu verkauſen . Goetheſtr . 14,
Souterain . 81303

Gebrauchte ſtationäre

Lotamobile
cd. 4 HF, 6 Aim . Ueberdr . , ſowie
ein ſehender Daupfkeſſel , 4 qm
Heizfl . , 5 Akm. Ueberdr . , billig
zu 81614
Erſte Pfälziſche Herdfabrik

u. Eiſengießere
C. B . Better jr . & Co, .
Lubwigshafen⸗Mundenheim .

1L 7*

Freihändiger -Verkauf.
Im Auftrag wurden mir ſol⸗

e Gegenſtände zum frei⸗

9 Berkauf überlaſſen .
Speiſezmmer⸗Eineichlung

i
in

Gicen nebſt zwei paar Vorhäfige
und Teppich , 1 Lüſtre , 1 eichener
Bücherſchrank , 1 Schlafzimmer⸗

mehrere Garderobe⸗
ſchränke ,1 ee 1Bade⸗
eilgrichtung , 1 Vorplatzmöbeleich . ,
1 Gasluſtre , 1 Eisſchrauk .

Sämmtliche Gegenſtände ſind
erſt wenſge Jahre gebraucht und
können von Morgens —12 Uhr
angeſehen werden . 81661

Näheres zu erfahren bei
Daniel Aberle , 3 , 19 .

Ein gut geſpieltes Cello und
ein Polyphon mit 10 Platten
umzugshalber zu verkaufen .

Offert . unt . J. B. poſtlagernd
Weinheim ( Bergſtraße . ) 81771

Wenig gehr , Fahrrad zu verk⸗
Nbeiubäuſerſtr . 36, 2 St . (k. g29e

Eine Tuſſiſche Prachtdolfe

Hündin ,
von prämtirtem Stamm ,

iſt billig abzugeben . Wo ? ſagt

geoseceeeeceass6g
Saalbau - heater .

WDonnerstag , den 14 . März
Vorletztes Auftreten von

EKONOR A
22

Aas umläsbare Räüthsel ,
Worletztes Auftreten von

Mauns mitseinem Cireus il

ees
—
85
9

1

pollo - Thenfer
Donuerſtag , den 14. März ,

Eatscheidungs⸗Ringen
Dritter Tag

Aligayer - Maunheim gegen Terrassier - Belgien
vam d . Berg - Holland gegen Reaucaixois - Flaukreſch
Eberle - Deuiſchland gegen Weiling - Berlin .

Vorverkauf gültig ! 81906

Maunheim.
teckarvborſt a d4) . Direktion : rih Nerſebaum .

(Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn . )
Donnerstag , den 14. März 190t , Abends 8½ Uhr .

Zuni 25 . Male . Vetzte Aufführung⸗

Der e Kneißl .
Alten rvon Mohrland .

aſfſeumsthegter in
155

81872
enſationsſtück mit Geſang iin 18

2Dch! aziW
Fiyrichtans

60 modern , kunſtſinniger Ausführung in Satinholz ,
mit eincr edlen Architektur , geſicherter Werth

8 1200 wird wegen aufgeſchobener Heirathß
halber zu 800 Mark ſofort verkauft , ſowie
einzelue Gegeuſtände , unter langjähriger Ga⸗

Jrautie in der Kunſtſchreinerei Böckſtraßze

1 Rückgebände, ( früher H 10 , 28 . ) 81888

Nemington-
Schreibmaschine

Parliser Weiltausstellung 000

Küchste Auszelebausg

„ Grand Prix “ .

Glogowski &

Mannheim , N 3 , 13 .

Deit und Arbeit
errspart die 76457

Remington .
Die einfachste , sicherste , schnellste und stärkste aller

Schreibmaschinen .

Seehnhtumngs ?
Mache verehrl . Publikum darauf aufmerkſam

daß ich von heute an, ohne nochmals zu aunon⸗
eieren , jeden Dienſtag u. Freitag von —11
Uhr im Hofe meines Hauſes Kuhfleiſch zu 45

Pfg . per Pfund aushaue . 81918

Bernhard Hirſch , Meßzgerei, ! h 16.

Aufgepaßt ! ;
Morgen Freitag wird eine prims

junge ſette Kuh das Pfund zu 45 Pfg .
ausgehauen bei

Ferdinand Hochstädter , Webzgerei,
Gichelsheimerſtraße 46 .

— — —

Kirchen⸗Anſagen .
Euang. ⸗proteſt . Gemeinde Manußeim .

Donnerſtag , den 14. März 1901.

Concordienkirche . Abends 6 Uhr Prepigt . Herr Stadt⸗
die Expedition dſs . Bl . 81799 vikar Sauerbrunn .



General⸗Auzeiger . Mannheim, 14 . Mürz.

0 gegenEneleungsgebüß ru .

Adlerſtraße 2255.

Verloren
Montag Abend zwiſchen M7 und
04 ein lila ſeidener Arbeits⸗
beutel , enthaltend eine weiß⸗
leinene Stickerei und Elfenbein⸗
Scheerenetui . Abzugeben gegen
Belohnung 81859

D Z, 1I , 1. St .

Cine goldene Schließnadel wit
Perlen und Rubinen beſetzt ,

am Montag Abend verloren ge⸗
gangen . Gegen gute Belohnung
abzugeben 81907

E 7, 25, 4. Stock .

Lernt maceee 70651Manunheim , d 6,

Sofort Kaufleute jeder Art .
Kaufm . Stellen⸗ u. Theilh . ⸗

Bureau , G 2, 8, II. 51899

Agent geſucht
anjed . Ort f. d. Verk . unſ . renom .
Cigarr . a. Gaſtw . , Händl . Priv .
26. Bergüt . ev. Mk . 250 per
Mon . u. mehr . § . Jürgenſen
Co Hamburg . 81517

Ein Baugeſchäft in Ludwigs⸗
hafen ſucht einen durchaus zu⸗

0
. tüchtigen

Vauführer ,
welcher längere Zeit in der
Praxis the tig war und mit den
Abrechnungsweſen vertraut iſt ,
per 1. Mai 1901.

Offerten unter Nr 81550 an

Die Exped . d. Bl . erbeten .

Eine größere Maf chinen⸗
bau⸗Akt. ⸗Geſ . Maunheims
ſucht für leichtere Bureau⸗

arbeiten , für die Bedienung
des Telephons , für Regi⸗
ſtratur und für das Copiren
der Briefe einen gewandten ,
umſichtigen

jüngeren Mann
per ſofort .

Angebote mit Zeugniß⸗
abſchriften und Salair⸗

Anſprüche unter Chiffre
81889 an d. Exp . d. Bl .

Zum Vertrieb eines paten⸗
Arten Conſumartikels , in
welchem ein großer Umſatz zu
erzielen iſt , werden überall tüch⸗
lige , cautionsfählge 81788

Platz vertreter
eſucht . Offerten erbeten unter

6960b an Saaſenſtein
KKVogler, Al. ⸗G. , Maunheim .
FErfahrener tüchtiger

Kaufmann
geſucht , zur ſelbſtſtänd . Leitung
der Facturen⸗ und Verſandt⸗
Ab heil . einer Metallwagren⸗
fabrit ect . ⸗Keſ . Eintritt per
April od. ſpäter . Oſſerten mit
Gehaltsanſpr . unt . L ( 5959 h
an Haaſenſtein & Vogler ,
Aet . ⸗Gel . Maunheim . 81650

Damenſchueider
geſucht . 81307

Wertheimer Dreyfus.
Feſncht zum möglichſt val⸗

digen Eintritt für dasg

Düreaun
kiner hieſigen Labril

zur Bedienung der Schreib⸗
Maſchine (Underwood) und für
Regiſtratur ein

junger Mann oder Fräulein.
Flottes Maſchineuſchrelben ,
ſowie perſektes Stenogra⸗
phieren Bedingung . Offerten
init Angabe der Gehaltsauſprüche
und des Eintrittstermins unter
Nr . 81616 an die Exped . d. Bl.

Buchhandlungs -
*

Reisendle
bei höchſter Proviſion ſofort
geſucht . L. Neußer , U 6, 8 J,
bei F. Haber . 81853

Lohnenden

Nebenverdienst
können ſich ſtrebſame Herren
jeden Staudes durch Ueber⸗
nahme von nen ver⸗
ſchaffen. 81858

Gefl . Offerten unt . Nr . 81858
an die Exbed , ds Bl.

Für ein gutgeh . Holzgeſchäft
in hieſig. Nähe wird alsbald ein
ſtiller öd thätiger Theilhaber
mit ca. 30 000 Mark geſucht .

Oſſerten unter 2551840 an
die Erpedition dſs . B

Stellen⸗ Nachtbels für

utüchtiger , in Hufbeſchlag
Jagenban bewanderter

Feuerſchmied
bei hohem Lohn dauernd geſucht .
MRheinauſtr. 4,L undenhof .
„ Damenſchueider für engl .
Tail ſowie Lesrenſchneiver für
Jaket und Schneiderinnen ür
Röcke ſucht 81578

Kourad Stt , Q 5, 1
——

Gut empfohlener , lediger

Haus burſche
von 16 —18 Jahren , ſof. geſucht .
81666 P 6, 4, Hofbureau .
FEFE
Gebild .

810 zu 10jähr . Tochter in d.

Schweis owie geb. Franzöſinnen ,
Erzieherinnen , Kindergärtn . , Kin⸗
derf195

„ Bonnen ins In⸗u. Ausld. ge⸗
ſucht. Platirungs⸗Inſtitut Beck⸗
Bebinget UE , 16, Ring . 81620

Taillenarbeiterinnen ,
Rockarbeiterinnen ,

Damenſchneider u . Lehr⸗
mädchen geſucht . 81320

I A, I , 2 . St .

Cüchtige Rock⸗ u.

Taillenarbeiterinnen geſ.
Wertheimer Oreyfus.

Modles .
1zweite Arbeiterin ,
1 Lehrmädchen ,
1 Caufmädchen

geſucht . 81588
HMeschwister Frank ,

G .

Einedürchaus tüchtige , ſelbſt⸗
ſtändige

Verkäuferin
für die Schuhwaaren⸗Abthei⸗
lung ſucht 8 81565

Z. Demuth , Mannheim ,J 2 22.

Gewandte , junge Ladnerin
für feine Wurſt uU.
geſucht .
8153 2 Hafne ers Filiale

Modes
Per ſof. geſ. gute 22. Arbeiterin ,

anſt . Lehrmädch . u Laufmädchen .
N. Münzesheimer⸗faufmann ,

F 80554„ 3 .
Eine tüchtige

Verkäuferin
erſte Kraft , (Israel . Conf. ) wird
für ein beſſeres Putz⸗ , Weiß⸗
und Modewagarengeſchä t per

bald geſucht .
Offerten unter Chiffre 2 81458

an 155 Exped . dſs . 05
Arbeiterin u. Lehrmädchen

zum Kleidermachen geſucht .
79843 Spath , N 1, 8.

＋
2* 7＋

gerkänferin
—

für ein feines Detailgeſchäft
auf 15 April geſ. Solche , welche

in. der Schirmbranche
thätig war , bevorzu

Gefl . Offerten unt .
an die ped. ds. Bl .

Täclt. Verklaferiunen
branchekundig , mit guten Zeug⸗
niſſen verſehen , per ſofork oder
1. April zu

geſtacht .81894 H. Beer ,8 1, 8.

Comptoiriſtin ,Verkänferinnen Caſſiererin geſ.
Kaufm . Stellen⸗Bureau ,

G 2, 3, II . 81900

Nock⸗L. Taiflegarbeitrianen
ſowie ein ordentl . Lehrmädchen
gegen Ve ' gütung ſofort geſucht .
81904 NoſaLehmann , 5 6,19 , II .

Nr. 81660

—

Tüchtiges gewandtes
Mädchen

für Hausarbeit und Küche ,
zu kleiner Familie aufs Ziel

eſunt .
Zu erfragen in der Erx⸗

pedition ds . Bl . 77958
Ein oldentliches

Mädchen
für häusliche Arbeiten per 1. April
geſucht. 80673

3 , 19 .

Ein ordentliches

Miäüdchen
jür häusliche Arbeiten geſucht .

Näh . Laden . 81472
Jungbuſchſtr . 31.

Junges Mädchen
aus guter Familie mit guter
Schulbildung kann ſof. eintreten .

K. Ferd . Heckel ,
Hofmuſikalienhandlung ,

81801 G8 , 10.
Ein gut empfoßſenes , ſieiß .

Mädchen

für die Fimmerarbeit
in einem größeren Haus⸗
halt gegen hohen Lohn auf ' s

Ziel geſucht . ID 8 , 9 . 81012

Zu einem Kinde von 6
Jahren und zu häusl .
Arbeiten , ein 81797

Mädchen
geſucht .Näh. im Verlag .

Geſucht
tüchtiger jüngerer 50854

Eintritt ſofort . Bedingung : 2
herrſchung der Sten
( Gabelsberger ) und
maſchine ( Poſt ) .

2

Zeugniſſen und Ang

Geſucht auf den 1. April ein
erwachſenes Mädchen für die
Nachmittagsſtunden von —7
Uhr zu einem 2 jährigen Kind .

Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blattes . 81743

Ein einfaches , nicht zu
junges 81798

ü ffetfräulein
Witzanfpruce an d. g

Waun
ſotort gefantbe m Vexlaa .

Genbte . Weißnäherin für
Knopflöcher geſucht . 81750

U3 , 13 B, 3 Tr.

Gesucht
wird auf 1. April , ein

Zimmermädchen von un⸗

gefähr 20Jahren , welches
gut nähen kaun . 81631
Frau Heuss , Heſdelberg ,

Riedſtraße 1.
Mädchen für Paus⸗

arbeit aufs Ziel geſucht .
80722 6, 225 . 1 Tr . b,

Lehrmädchen zum Fleſder⸗
machen geſucht . C 2, 3a, III . 89788

Ein ord . Mädchen auf 1. Apne
egeſucht . U 22, 2. St .

Per 1. April wird ein küchtiges

Mädchen
für Zimmer⸗ u. Hausarbeit geg⸗

92905
Lohn geſucht .

814 JI , 18 .
11 fleiß . Mädchen f. bäusl .

Arbeiten auf 1. geſ . 81622
Näh . F 5 , 22 , Condttoretladen .

Mebrere Dienſtmädchen jeder
Art finden wie immer gute

Stellen . Bureau Bär , N 4, . 81617
Braves Mädchen , das auch gut
bürgerl kochen kann , in kleinen
Haushalt per 1. April geſucht .

I. 18, 24, 2 Treppen . 816086
Ein

1ande
Tags über zu

einem Kinde geſucht . 81827
L 15, 9, part .

Zur Führung eines kleinen ,
beſſeren Haushalts wird ein
älteres 81806

Fräulein oder Wittwe
zum baldigen Eintritt geſucht . fBewerberin ſoll perfekk kochen
können und praktiſche Erfahrung
in allen häuslichen Arbeiten be⸗
ſitzen . Offerten unter Nr . 81806
au die Exped . d. Bl .

1 fleißiges Mädchen
im Alter von 16 —18 Jahren
zu Euderlott Familie per ſof.
geſucht. 81599

Näheres im Verlag .
Sraves Mädchen auf ' s88188geſucht . O 2, 5.

Tüchtiges 15
das gut kochen und alle häusli⸗
chen Arbeiten verrichten kann ,

geſucht !
Friedrichsring 20, 2. Stock .

Ein bei Tief⸗ n. Hochbauuntern .
durchaus erfahr. Stellemacher ,
gel . Schreiner Wagner , ſucht
Stellung . Offert . unt . Nr . 81160
au die Expebilion dis . Bl .

Tücht. ,ſaand edis
8 25 ſtänd . zul . techn . Leiter e.. ⸗G. ſucht beſſ. Seellung in Fabr .
od. Bureau . Gefl . Off u. Nr . 81526
an die Expedition ds. Blattes .

Bautechniker
1 Zeichner mit guter

raxis ſucht Stelle als Bau⸗
h. führer oder auf Bureau . Off .

unt . Nr . 81894 a. d. Exp. d. Bl .

Suche f. m. Sohn , OSber⸗Real⸗
ſchüler w. perf . ſteno raph . und
Maſch . ⸗Schr . (4 Syſig iſt , Stelle
d. Volont . od. Maſch . ⸗Schr .
Gefl Off . Nr . 80519 g. d. Exp.

Sue u. Diener , jung , ſucht
Siellung in einer Villa oder

Gut , derſelbe iſt auch im Schießen
geüht. Adr . : Joh. Feuchtenbeiner ,
Meſſelhauſen , Baben , Poſt daſ . 81735
Maſchinen⸗Technker üder⸗
nimmt techn . Arb . jed. A. u. die

maſch . Betriebe .
Offert . unter A. Z. Nr . 81300
an die Expedition dſs . Bl .

Junger , Kräft . Mann ,
der die Fabrikation von Seifen⸗
pulv . , Wichſe u. Fettwaaren
kenut , ſucht ſof paſſende Stelle .

Offerten unter J. St. an die
Erxpedition ds. Be. 81868

Ewa Fräulein , welches ſelt
Jahren in beſten Geſchäften

tbätig , wünſcht ſich zu verändern ,
am liebſten eine Filiale zu über⸗
nehmen . Off . unter Ni. 81546
an die Exped . d. Bl.

Als Stitze der Hausfran
ſucht ein tüchtiges

Mäsdchen ,
welches deu Haushalt ſelbſt⸗
ſtändig führen kaun , ab

15 . April d. J . Stellung.
Metzgerei bevorzugt .

Off . unt . Nr . 81380 an
die Exped . d. Bl .

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Kunden an , in oder außer
dem Hauſe . 81884

Näh . Riedfeldſtraße 13, IV. I.

Ftiſeuſe empfiehlt ſich in und
außer Abonnement zu

Hochzeiten u. ſonſt . Feſtlichkeiten.

Mädchen geſucht.
Ein junges ordentl . Mädchen

zu kl. Familie in die Pfalz ſof.
geſucht . Offerten mit Alter u.
Lohnangabe unter Nr . 81549 an
die Exped. d. Bl.
brefl . Mädchen , da duch et .
bürgerl, kochen kann, bei gut Lohn
auf ' s Ziel geſ. Zu erfr . 0 79 81852

Cinn
Maädchen ſür b gerliche

Purhe nach auswärts geſucht .
Näheres 8 6, 4, 2. St . 81535
Fleißrges Mädchen für

Kilchen⸗ und Hausarbeit Heſucht.81570 3 , 2, part .

Ein fleißiges

Mädchen
zu kleiner Familie bei hoh. Lohn
geſucht. 81518

M 5. 3, 2. Stock .
Ein ſolides gewandtes Mäd⸗

chen für Küche und Hausarbeit
auf 1. April geſucht 80540

Näheres im Verlag .

Muunänche ſarn Pare

79839 28 , 8. St .
1 Mädchenf⸗ b Arb . a Ziel
geſucht. R 7, 28, 4. St . 80771

Laufmädchen de bblon
geſ 2

5Gerber & Thönnes , 1, 1

Eine tücht . fol . Keellnerin
in ein beſſeres Weinreſtaurant
geſucht . P 4, 14. 81833

Braves Mädchen zu kleiner
Familie aufs

Zies geſucht .
Näh . L 12 ,8, 4. St . 81850

Mädchen 181 ſchönem Haar
zum Modellſitzen geſucht .

Otto Keſel ,
M 81851

für ansed eſuchNidchen d e eg
Monatsfrau fofort geſucht .

Näheres im Verlag . 81841
ſ. 81885Honatsfrau 58,3 . 8“

Eine Frau zum Waſchen u.
Putzen ſof. geſ . H 7,87, III 81864

J Aben Mädchen für häu⸗ l.
Arbeiten geſ . A 2, 2, III . 84886

Gute Köchinnen ,
Zummermädch

Kindermädch . zu größ . u. klein .
Kindern , Hausmäbch . geſ. Mäd⸗
chen, ſelbſtſtändig im Kochen ſo⸗
wie in jeder Hausarbeit zu zwei
älteren Herren per 1. April geſucht .
81901 Comptoir Fuhr , E4,8 .

Mädchen für häusliche Arbeit
ſofort geſucht . D 5, 3, II . 81927

Fich. Aaufmann
22 Jahre alt und militärfrei ,
mit Buchführung und ſämmt⸗
lichen Coſmptoirarbeiten. vertraut ,
fucht , geſtützt auf Ia. Zeugniſſe ,Stellunng per 5Offerten unter Nr. 81883 an
die Exped . d.

Erſte Neicchral,
eingef, in Induſtrie Südd . und
Schweiz ſucht ſofort Reiſepoſten
für Ia . Haus od. Vertret . f. Oele ,
Kohlen und techn . Art . Off .
unt . Nr . 81874 g. d. Ern , d. Bl .

S1843

Tcehrmädchen
Lehrmädchen zum Kleider⸗

machen ſofort geſucht . 81188
Geſchw . Baum , Q3 , 5.

Lehrmädchen
welches das Bügeln gründlich
erlernen will , kann ſofort ein⸗
treten . QOs, 19. 80457

Johrmz mit guten Zeug⸗Aahmiöchen niſſen geſucht .
Näheres im Verlag . 80589

Lehrmädchen ,das das Nähen
u. Kleiderm . gründl . erlern . will ,
ſof. geſ. K 41 , Laden .

Lehrmädchen zunt Kleider⸗
machen geſ , ſof . od ſpäter 504

N. Zuchtriegel , N 1, 9, 3. St .

Lehrmüdchen.
Repräſentabl . Mädchen ,

nicht unter 15 Jahre , aus
guter Familie von feinem
Schuhgeſchäft in die Lehre
geſucht . Sofortige Vergütung .

Gute Schulkenntniſſe er⸗
forderlich . Offert . unter Nr .
81898 an die Exped . ds . Bl .

Lehrmädchen
aus guter Familie finden ſoſort
Stelle gegen ſofortige Vergütung .
81895 Beer , 8 1, 8

ſofortige Ver⸗Gegen
gütung wird ein ordent⸗

licher Junge mit guter
Schulbildung als 81430

Setzer⸗Lehrling
geſucht . Näh . im Verlag .

Lehrting
geſucht per ſofort oder auf Oſtern .

Werner & Klein ,
Eigarrenfabrik . 81600

Lehrling gesucht
zum baldigen Eintritt von einer
Mannheimer Cigarrenfabrik geg.
ſofortige Vergütung . Selbſtge⸗
ſchriebene Offerten ſind zu richten
unter Chiffre 81528 an die
Exped . d. Ztg .

Für das Bureau ein. Waaren⸗
Agenturgeſch wird ein Lehrling
aus ordentl . Fam. geg. ſof. Bezahl .
geſ. Gründl Kaufm Ausbilbung

Gefl . Off . u. Nr . 81832 a. d. Erp .

Lehrlingsgeſuch
Auf kommende Ottern ſuche

ich einen jungen Mann mit guter
Schulbildung gegen Honorar in
kaufmäuniſche Lehre , 81005

Johannes Forrer ,
Lackfabrik , Fabrikſtation .

Hieſiges Vüälſenkrächte on gros
Geſchäft ſucht per Oſtern einen
Lehrling . Offerten unter Nr.

81162 an die Exped . d. Bl.

Lehrlinge
für die Schloſſerei einer Ma⸗

ſchinenfabrit geſucht.
Wo ; zu erfragen in der Expe⸗

dition d. Bl . 81707

per ſofort oder 1. einen

Lehrling
mit guter !
fortiger Beza lung .

Waldhofſtraße 29/31 .

Ich ſuche für mein

Handſchrift
19

ſo⸗
81769

Moritz Amſon , Mannheim,

Lehrlinge
für die Spenglerei einer Blech⸗

waareufabrik geſucht.
Wo ? zu erfahren in der Expe⸗

dition d. Bl. 81768

Lehrling
mit guter SaeeneNauen ner ,

Cigarren⸗ 1581618 7 1

Ein bibeillicher⸗Junge in
die Lehre geſucht . 80828

P . Clauſen, Tapezier , O. 5,13 .
Schloſſerlehrling geſucht .

81849 Gr . Wallſtadtſtr . 8.

Lehrling
mit guter Schulbildung von
bedeutender Firma der
Metallbranchegeſucht bei
ſofortiger Bezahlung . Selbſt⸗
geſchriebene Offerten unier
Nr . 31360 au die Exped .
dieſes Blattes .

Ein junger Mann ,
welcher d 81878

Photographie
erlernen will , beliebe ſich zu
melden .

H. Lill , Holpeograph,B 5, 17/18 .

Per I . J UII
eine hübſche Wohnung von 6
Zimmern und Zubeh . möglichſt

mmitten der Stadt geſucht .
Offerten unter Nr . 81836 an

die Expedition dſs . Bl.

Geſucht
per J. Juli od. früher
für klelne ruh . Familie

eine Wohnung von —5 Zim⸗
mern und Zubehör in einem
beſſeren Hauſe⸗ 81007

Angebote erbeten unter Nr .
31007 an die Expeditlon dieſes
Blattes .

Ein möbl . Zimmer mit guter
Penſion oder ohne Penſion auf
1. April od. ſpat . mögl . in Nähe
des Stadtparks geſucht . Off. unt .
Nr . 81587 an die Exped . d. Bl .

Schöne 4 Zimmer⸗Wohn⸗
ung mit allem Zubehör im 3.
Stocke , in der Nähe des Luiſen⸗
oder „Iriedrichsrings auf 1. Juli
8 Js . zu miethen geſucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 81852 an die Expedition
ds. Blattes erbeten .

Funger Mann ſucht per 1. April
N mbl . m. Penſ. , am liebſt
m. Piand . Off . mit Preis unter
Nr. 81879 an die Exped . d. Bl .

Möglichſt in Nähe der Planken
bezw. der Hauptpoſt auf Januar
od. Februar 1902 größere

Parterre⸗Räumlichkeiten
zu miethen ober auch Haus zu
kaufen geſucht . Reflectirt wird
beſonders auf tiefgehende helle
Näume . Gefl . Off. erb. unter
D. 6992b an Haaſenſtein
& Vog ſer . ⸗G. Mannheim .

Vermittler verbeten ! 81932

Burean
Ein braver Junge auf Oſtern Seitenb . , groß . Tontp⸗5 1, 2

Wir ſuchen auf Oſtern einen
mit guten Schulkenntniſſen ver⸗

ſehenen jungen Mann als

Lehrling ;
gegen ſofortige Vergütung .

5

MWilh. u. Friedr . Kuhn,
Kaffee⸗ u. Thee⸗Import .

Für ein heiſtges Ladenge⸗
ſchäft wird ein Lehrling bei
ſofortiger Vergütung geſucht .

Off . unt G. Nr . 81580 an
die Expedition ds . Blattes .

Ein

Lehrling ,
5 Sohn achtbarer Eltern ,
findet bei ſofort . guter

Bezahlung Stelle bei

5 . Demuth , 3J , 2

Mannheim .
8 1564

Für ein größeres hieſiges Ge⸗
treivegeſchäft wird per Oſtern
ein 81515

Lehrling
mit guter Schulbildung geſucht .

Offerten unter Nr . 81515 an
die Expedition dieſes Blattes .

rchſcafteng
rrrrrrrrrn —

Kaudeſefakege Züpfler
für gut gehende Witiſchaften

per 1. April geſucht.
Offerten unter Nr . 81510 an

die Exved. Bl

13geſucht auf ein größeres Ge⸗

ſchäft in Heidelberg . 81405

Angebote Nr. 81405 an
die Exped . ds .

Fer Mann
n

faicht per 5 2dpeil
Wo nung , event . mit Pen⸗

ſton . Angebote mit Preis unt .
Nr . 81880 an

557
Exped . d. Bl .

2 große in gut .3 Zimmer
La
Lage u. ruh . Hauſe

2. od. 3. Stock , bis 1. Junt von
beſſ . Fam . ( Mutter u. Docht . ) geſ.

Off . unt . Nr . 81861 a. d. Exp.
Möbl . Zimmer für 2 Herren

mit Penſion geſucht , eventl . eln
einf, . möbl . Wohn⸗ u . Schlaf⸗
zim . im Lindenh od. Nähe . Off .
u 290 F a. d. Exp. ds. Bl . 81928

Wohnung
an Fiedrichsring

geſucht !
—5 Zimmer , 1. oder 2. Stock ,

auf 1. Sept . oder früher . Ange⸗
bot unter Nr . 81556 an den
Verlag dſs . Bl .

Waohnung
von —7 Zimmern u. Zubehör
per 1. April geſucht . Ober⸗
ſtadt bevorzugt . 81670
Neſtauration Weiß , L4 , 12.

Möbl . Zimmer mit 2 Bet⸗
tlen in der Nähe des Friedrichs⸗
rings für 2 Herren oder beſſ . Ar⸗
belter ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres in der Exped. 81301

Nobeoder 5 ſchöne Balkon⸗Woh⸗
nung , s Zimmer und Küche. ⸗

Off . mit Preisang . unter Nr .
81260 an die Exped . dis . Bl .

in die L bre geſucht . Friedrich toir , parl. od. 2. Stock ,
Häſſig , Friſeur . O 3, 1. 805178 N zuvermiethen . 69391

Ein . Schledenehreig ge⸗ 98 3 zwei geräumige
ſucht . 3. Querſtr . 28. 80470 J Parterrezimmerais Büreau auf 1. Juni oder

ſpäter zu vermiethen . 81263

0 4, 14 part . , ſchönes helles
Bureau per 16.

Mai zu vermiethen . 81605
Näh . 1 Tr . hoch Vorderhaus .

D 7 , 11 , Bureau ,
( 2 Zimmer ) hell u . ge -
räumig . zu verm . 50857

Nüäh . in F 3 , I , I . St .

aus 2 Zimmern be⸗Bureau ſtehend , per 1. April
zu vermiethen . 78591

Näberes 0 7, 13, part . links .

Rupprechtſtraße 7, amßried⸗
richsring , 2 große helle Zimmer
als Bureau oder Lager zu
verm . Näh . part . 81908

U ein edker 80 2. 10
5

migerkühlerKeller
als Wein⸗ 0 Lagerkeller ſof .
zu verm . 80087

U 0 Große helle1 6. 34 Räume dreiſt . , f.
Fabrik , Werkſtätte oder Lager mit
Gas u elektriſchem Anſchluß für
Kraftbetrieb ſowie Bureauräume
per 1. Juli od. auch früh . zu v. 8288

Magazin nebſt drei
Bureaux u. großem Keller

iſt billig zu bermiethen.
Offerten unter Nr . 80271 an

die Exped. d. Bl
Eine ſchöne , geräumige Werk⸗

ſtatt mit Schuppen zu verm .
Näheres Beilſtr . 21 . 31455

Mech . Werkstätte ,
und Büreau , Mitte der Stadt ,
beſt . einger . , für jeden Betrieb
geeignet , mit oder ohne kaäufl.
Uebernahme des Gasmotors
und Werkzeuge , zu verm . 80398

Näh . Bureau K, 6 .

Großer ſchöner Keller , kanali⸗
ſirt , cementirt , ca. 200 qm. z. vm.

Näh . T 6, 16, 2. St . 80762
N 1

Verlſtätte mit Nahtng
zu vermiethen . 80769

Näheres zu erfragen Fried⸗
richsfelderſtraße 54 im Bureau .

Großer ( Patent⸗ ) keller ,
für jedes 2

8
zu

verm . U1 , 81027

zu vermiethen .
Näh . N 3 , 16 , 3. St . 81829

Rheinhäuſerſtraße 35 .
Schöne Werkſtatt mit Wohn⸗

ung zu verm . Näh . Riedfeldſtr .
17, part . od. 2. Stock. 81302

Ciu helles Magazin bis zum
April zu vermiethen .

bei M. u. B. Kahn ,
H 3, 81514

Marktſtr . , Nähe
des Hanſahauſes ,

79390
E 1, 12
Laden ſoforf zu verm .

Bürſenplatz,

Laden mit Entreſol u. Lager⸗
räumen ſowie Wohnungen als
ſolche oder als Bureaux beſtehend
aus 4 Zimmer , Küche , Bade⸗
zimmer de. , per 1. April zu ver⸗
miethen . Näheres G1 16,3 Tr.

E3 . 5

93 . 17 ſchöner Laden
( nebſt Zubehör mit

2 großen Schaufenſtern iu fre⸗
quentſter Lage per 15 . April
preiswerth zu vermiethen .
81400 Näheres 2. Stock .

K I , 5
ſchöne große Läden z. v.

M 2, 18
iſt ein Lade
welcher ſich zu

jedem Geſchäfte eignet , zu verm .
event . mit oder ohne Wohnung
ſofort beziehbar⸗ 80046

77709

2 Läden ant. 5, 1
0

5 95 m 05 mit oder ohne
Wo nung, ſofort oder zum

p2 1. Laden p Mo
0 2 oder früher zu v.

Näheres bei A. Pfeiffer ,
UI , 8 . 792¹0

5 2, 809
Laden i . Zimmer
ſof. zu vermiethen .

Näheres P 7, 14, 2. St . 81830

Luiſenring 60 , Laden mit
einem Zimmer per 1. April zu
vermiethen . 75632

Zu erfr . Luiſeur . 61 , 1 Tr.
Großex tiefer Eckladen nebſt

Wohnung und Zubehör mit 2
großen Schaufenſtern , ganz der
Neuzeit entſprechend in guter Lage
Heidelbergs ſofort zu vermiethen .
Beſonders geeignet für ein feines
Colonial⸗ Delikateſſen⸗ „ Wurſt⸗
waaren⸗eſchäft , ſowie jedeandere
Nahrungsmittelbranche . Gefl . An⸗

frage unt . B 25 an Hgaſenſtein &
Vogler , . ⸗G. Heidelberg . goges

Aden mit Wohnung
zu a 80768

Näheres zu erftagen Fried⸗
vichsfelderſtraße 54 im Bureau .

Stengelhof.
In neuerbautem

Hanle
in

beſter Lage , direkt am Haltepunkt
gelegen , iſt ein ſchöner , geräu⸗
miger Laden , für jedes Ge⸗
ſchülft geeigner per Frühjahr zu
vermietben . Derſelbe würde ſich
hauptſächlich für größeres Colo⸗Naalwaezee eignen , da
derſelbe in nächſter Nähe des
Rheinauhafens gelegen . 79419

Näh . bei Theod . Reinacher ,

Einige Laden verſch.
Größe mit Wo nungen ,

günſt. geleg . ,
iRheinau⸗

Stengelhof zu vm .
Näh . bei Uunentgeltl .

Wohnungs⸗Nachweis .
Ries , Ratl ſchreiber ,

8 Schwetzingerſtr . 60.

Ffeckionsplat: 5,
Vis - - vis Wasserthurm ,

Läden in feiner Lage zu vermn.
Zu erfr . 4 Treppen . 59695

Für Metzger .
Auf dem Stengelhof iſt eine

beſt ausgeſtattete , ſeit zwei
Jahren mit beſtem Erfolge be⸗
triebene 79386

Metzgerei
alsbald zu vermiethen oder zu
verkaufen . ie gente

ſtrebſamen
Mann wäre die beſteGelegenheit
geboten , ſich eine geſicherte Exi⸗
ſtenz zu ſchafſen , da keine große

e am Platze .
Näh . bei Theodor Reinacher ,

Baugeſchäft, Stengelhof .

Laden
mit kleiner Wohnung zu verm .

Näh . U 2, 2, 2 Tr . 80491

LageKleinet Gaded, berOberſabt
per 1. Oktober zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 80778

in sehr guter Lage
ist ein mittelgrosser moderner
Laden per 1. April ev. später
zu vermiethen . 81069

Nähere Auskunft ertheilt
B. Tannenbaum ,

e8. Tel . 1770.2

55
5 9 Zimmer

f. zu verm . 80612
Näh. Ae 25 .

Breite Straße B I , 3 ,
Seitenb . 1 Tr. , 1 oder 2 große
helle ineinandelgeh. Zim . 84915

32 42
2. Stock5Zimmer ,Küche

„ Aund Zubehör p. 1. April
zu vermiethen . 81571

B 4 5 3. St . , 5 Zim, , Küche
7 Keller und Zubehör

ſofort oder ſpäter zu vermiethen .
Näheres daſelbſt . 81284

54 , 14
ſofort zu Pe 73893

B 5, 12
3. St . , 2 Zimmer ,
Küche m. Manſ .

on 1 od. 2 ruh . Leute zu verm .
Anzuſeh . —6 Uhr . 80610

B 5, 1718 fant. 2Par⸗
terrezimmer als Bureau 571. Juni zu verm . 8187

5 65 1 a g immer , Bade⸗
zimmer u. Zube ör, per 15. Mal
zu vermiethen . 79900

Näheres N 3, 9, 1. S
1 ſchöne Wohn⸗

B 6, 22a ung , 5 SuKüche , Badezimmer , Manſarden
und Zubehör per Ende April od.
ſpäter zu vermiethen . 9B 6, 22b, 3 . St .

B 7, 165mite
April zu vermiethen .

C1. , 16
4. Stock 7 große
Zimmer nebſt Zubehör per

1. April , ev . I . Mai oder
1. Juli zu vermiethen .

Näh . Bureau parterre .

02 , 62
„ St Hths , 1Zimmer

Näheres im Metzgerladen .
Alfor l . Küche herger .

an 2 ſol. Leute . v. Näh . II . 81870

e

N



ne
pei
e⸗
86

zu

eit

rnr

HKienenenenenl

SDrnnn

.

grosser

Posten

schöner 12 Stock,
7 Zimmer u . Zubeh.
auf l. April zu verm .

NMäh. . St . „ oer

6 4 1
große helle Man⸗

0 7 ſardenwohnung per
1. April zu verm . 81604

Näh . 1 Tr . hoch, Vorderhaus
2, St . , 5 Aihner

5 4, 18 . Rüche u Mädchen⸗
zimmer ver 1. April zu verm .

Näheres 3. Stock . 79808

95 3
2 Tr. , 2 ( event . auch

95 30 ſeete 3 im. z. verm .
Bedienung kaun W
werden . 81928

E
＋ 7, 25 hocheleganter Lter

Stock , ( Zimmer ,
Badezimmer und ſonſtigem Zu⸗
behörz per 1. Junt zu vermieth .
Näheres 8. Stock . 79584

75 1 e 8 Zim . u.
Zubeh . im 8. St . per

ſofort!zu verm . 81425⁵

663, 2109
6 7,14

4 Zim . u. Küche

veriniethen .
per 1. April zu

Näh . 2. St. 80080

60 7, 2
3. St . , ( nahe dem
Loufſenring ) s helle

geräumige Zimmer ,

Piehan⸗ nen hergerichtet ,
April zu vermiethen .

Küche und
per

Niberes 2. Stock. 81093

67 . 4
2. St , 3 Zim , U. K.

bill . zu verm 81290

0 8 4 Jungbuſchſtr . 19
f 3 . Stock , ſchöne

abgeſchloſſene Wohnung ,
3 Zimmer , Küche , Magdk .
nebſt Zubeh . ger Mai zu
verm . Näh . 2. St . goss

68 30 irchenſtr . 10 Hoch⸗
7 parterre , 6 e

und Badezimmer zu vermiethen .
Näh. Hinterhaus 2. St . 80528

1 1 1
5 Zimmer und Küche

„ per 5. April zu vei⸗
miethen . 80819

Näßheres Löwenkeller , B 6, 15.

H 15
der 2. Stock , 3

Zim . , Küche u.
Keller AußApril zu vermiekhen .

Näheres 8. Stock . 81398

I 357 2 große , ſchöne
9 ( Zimmer und Küche

per 1. April zu verm . 80793
Näheres Lederhandl ung .

H 3, 7
6 Zimmer u. Küche
zu vermiethen .

Näheres Lederhandlung .

H7, 7
2 große Zim. U. Rüche
8. b. Näh . 2. St . 80766

1 7 15 1 Fimt , Küche u. Keller
zu v. Näh . 2. St . , Voh . 8105

mingſtr., U
7.

20Ringſtr. , U 7.
Luiſenring ,

eine ſchöne geräumige Wohnung ,
7 Zimmer und Zubehör an eine
ſtille Familte ab 1. April zu ver⸗
Miethen, 78834

80782

8. St . ,
u. Fichebi

Zu erfragen über eine Treppe .

I. 9. 28 freundliche Parterre⸗
Wohnung , 4 Zim . u.

Küche ſof Zu vermiethen. 80221
J25 37101Part . ⸗

123 . Mans⸗ „Zim. mit Küche
zu v. Näy . 2. Stock . 80852

K I , 5
ſchöͤne Wohnungen , 5 35705Küche u . Zubeh . 3 . v . 77708

KI , 15
5 Zim , U. Bubehör

0 per April zu verm⸗
NabereseeR 3, 21 Zimmer

April
zu vermiethen , 81059

K . 472
2. Sk. , ein leeres
Zimmer
Räigsſtraße , ſchöneK. 4,13 Wohnung ,5 bis 6

Zimmer und Küche er April
zu verm . Näh . 2. Stock . 81506

K 4 2* part . , Wohnung
%0 zu verm , 280993

4 . 85 St . , 8 Zim. , Dachk .
U1. Küche per 1. Juli an

ruh . Fam . zu verin . Näh . zu erfr .
Rupprechtſtr . 7. part . 81918

L34 12 3 Manſarden⸗ Zim, .
7 u. Küche mit allem

Zubehör per ſofort t zu p. 75388
5 gr.Zim . NücheL 11. 1 Veranda u. Zubeh .

zu verm . Näh . 2 St . 30088

hübſche 6 Zimmer⸗L 12 Wohnung , entl . mit
2 als Magazin oder Burean ge⸗
eignete Parterreräume f. 1 Juli
preisw . zu vermiethen . — f .
aed . Erb . d Bl. 81527

5 1ielegante Parterte⸗M2, 150 Wöo b0 emer, Badezimmer , Küche ,S0u. Beſenkammer nebſt Zu ehör
per 1. April zu verm . 75499

Näheres M 2, 15 , 4. Stock .
5 . St . 3 Iim . undU 2 , 18 Küche, bezlehbar bis

. 3 75 u vermiethen .

Seueral - Auzeiger .

Schw - warzze

fel
M4 , 1! e 10
Küche und Vorplatz , per 1. April
zu vermiethen . 81929

0 4, 12

. 7, 14 eene
nebſt Zubehör per 1. Juli zu v.

3. Stock ſofort zu
vermiethen . 81553

Näh . 0 7, 18, 8. S . 51349

0 7 „ 20
2. U. 8. Stöck , ſe
7 Zimmer und Zu⸗

1 7 zu vermiethen . 71944
Näheres O 7, 15.

0 schöne ge⸗PE 6 , 20
räumige

Eck⸗( Balkon ) ⸗Wohnung , 2Stieg ,
6 —7 Zimmer u. Zubehör auf
1. April zu verm . 71814
Nägheres ebenda 1 Stiege .

Heidelbergerſte ,7 12 202 und 3. Stock,
Wohnungen , je 7 Zimmer nebſt
Zubehör ber 1. April oder ſpäter

79583

zit vermiethen . 77615
Zu erfragen : Bureau , Hof lks.

Stock per 1. 170 890vermietben .

E 3 Zi
05 , 1415 Keb ..
zu vermiethen .

2. Skock,3 Zim , u.
Küche z. ver . 81817

0 7, 15 Zimmer , Bad und
allem Abtig. Zubeh, auf 1. Jufi

9 7, 17a,
Enhaus.

vVis- -Vyis Zeu ſtüdtiſchen
Anlagen , 7 Zimmer, Gar⸗

1. Auguſt oder ſpäter
zu pvermiethen.

W

Badekabinet und
ther zu vm.

Näheres 80735

R7, 111 Zim u Küche per

022 , 7 ( im weißen Röſſel ) 2.

Näheres daſelbſt 3. Stock

9
81802

06 , 8ʃ95
Ning , 3. Stock , 7

zu verm . Zu erfr . Part . 78682

Hochelegante Belle⸗Etage,

derabe , Kütche , Zad, per

Zacharigs Oppenheimer Ww.

ae bis
1. Juli oder auch f

R 6. 171
5
pr. 5 5 ei

llwez zu vm. 81684

9 abgeſchl. Wohnung85 9 , 40 zu vermiehen.
Näh. 2. Stock . 81089

FN ll.
U 4. 18ʃ19 Küche] Aae 15vermiethen .

Näheres Löwenkeller , B 9 13

. l 7 (Aagiſeußt)
5 große Zimmer

90
Zubeh. b. 1. Juli zu vm. 81832

U 6, 6 5Ot. , ſchöne Wohn. ,

5. Zimmer und Zu⸗
behör 15 1. Ilni zu vermiethen .

Näh . U 6,N12 part . 8074¹

Augartenſtr . 49 ( Peubang
Seitenbau . , 4. u. 5. St , je 2
ſchöne Z. und Küche ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
Seitenbau 3. Stock . 80508

Augartenſtraße 50 , ſchöne
neue Wohnung , 2 Zimmer und
Küche ſofort zu verm . 81540

Ii (frſſh . H 9, 12
2. 2 ſch. 3. 15„Küche auf 1
Aptll 5 v. N. 3 St . Vdh. geie

F . St . , 2 Zimmer u.
Veilſtr . 159 Küche per 1. April
zu vermiethen . 81414

Bismarckplatz Nr . 7, drei

9 m. Zubehör per
April z. v. Näh. part . 81763

In 8 6, Is ſind
1915

1.
April 1901 5836

4Simmer⸗
Wohnungen mit Bade⸗
zim . , Mädchenzim. ,Speiſe⸗
kammer , Speicher , Keller ,
Trocken⸗Speicher , Trocken⸗
Veranda zu vermiethen .
Näh bei Helbing N7,2 .

Colliniſtraße 12a , 4. St . , 5
Zim. , Bad u. Zub. , per 1. Juli
zu verm . Näh . daf. part . 80841

Ecke Eliſabethſtraße⸗
Beethovenſtraße .

Herrſchaftliche Wohnungen , in
feiner Ausſtattung , 3 Zimmer ,
Bad und Zubehör per 1. 9056
zu vermiethen . 80035

Näheres T 6, 19, 2 . St .

Shelsegere 5 Wohnung
Zim . Küche nebſt Zubegte auf

10Junui zu verm . 818183

Luiſeuringing 37,

äheres Mezgerladen. 75823³

abgeſchloſſene Wohnung von
2 und Küche per

. 2Ne zu vermiethen⸗
heres 2, Stock , 8742

lers
Friedrichsring 2a,
Hochelegante Wobnung; 3 Trep .
hoch, 8 Zimmer , Küche , Bad ꝛe ze.
per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näh . Burvean , Friedrichs⸗
platz No . 3. 77964

Herrſchaflliche Wohunng
Friedrichsplatz 5,
4. Stock , 8 Zimmer und
Zubehör , mit allem Com⸗
fort ausgeſtattet , per ſof .
oder Frühjahr 1901 zu

vermiethen 78804
Näheres 5 . Stock .

Friedrichsring 34 , eleg .

Pane Wohnung mit Bad
I. Juli a. ruh . Fam .z. 4

914%

Friedrichsring
Wegen Verſetzung 1 15195

freundlſche Wohnung von vier⸗
Zimmern ꝛe. im 4. Stock für 1.
April oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres Partexre . 81926

Friedrichsſelderſtr . 44 u. 45 ,
ſchöne Wohnungen von —5
Zimmer nebſt Küche u. Zubehör
a Lermtelben 81915

F onarper , 4
5 Zim, , Vadenm. und Zu⸗

behör. Ausſicht in den
Schloßgarten , per 1. April
* i

15 Fuecher 110
Hebelſtraße Nr. 26

5. Stock 3 Zimmer mit Küche
und Zubehör , nür an ruh. Leute
aber preiswerth zu vm. 78605

Jungbuſchſtr . 20 ,2 Alm⸗
u, Nüche zu vermiethen ,
Näheres 2 Stock ,

Inngbuſchſtr . 31.
große Zimmer & Küchk per

81096

1. April zu vermiethen . Näheres
Laden. 81471

Lameyſtraße 22,
elegante Wohng . , 8 Zimmer u.

Jubehör auf 1. Apr ! zu verm .
eres im 4. Stock oder U 5 2Laden .

ein eal
0

Aanhſtraße 20
Weghnan

Zimmer , Pode und Zube— 10bermiethen .

Herrſchaftliche Wofllg
Lameystr . 9
an Friedrichsring ,3. Stock , 7 Zim. , Badezimmer ,

Speiſekgm . nebſt leichl.? uͤbehör,
ſowie Souterrain für Büregu od.

Lager geeignet , per 1. April zu v.
Näh , daſelbſt im 4. St . 50880

Jameyſtr . 18

Fanſenſneee
beſtehend aus 7 Zimmer u.
Zubehör per 1. April oder
ſpäter zu vermiethen , 89847

Iniſeuring 25,
2. Stock , großeelegantes Wohuut,
10 große Zimmer , alle auf die
Straße gehend , mit Zubehör zu
vermiethen . Außerdemt ein großes
ſeparates Parterrezimmer , als
Buxrequ geeignet . 15 erfragen
Friedrichsring 12, 2. St . 701b7

Auiſeuring 373neithergetichtete
Zim . ⸗Wohn .

mit Badezim . , Galteß 2Veranda
und allem Zubeh . per 15. Mai
zu verm . Näh . parl . 81848

Meerfeldſtraße 27 , 8. Stock ,
ſchöne abgeſchl . Baltonwohnung
3 Zimmer und Küche guf 1. April
zu verm . Näh 2. St . 81460

N 4. St. , 7 ZimmerPatkring 37 n Zubertr
zu vermiethen . 79837

2, Ou aße N9 . 1, ſſt eine
ſchöne Wohng . 3 Zim. , Küche zc.

per Ayril bezielb. zn verm . ass
12 . Querſtr . 21, 7 Zim ' Nüche,
Zubehör ſof, zu verm . 78908

5 2 Zimmer und
13. Querſtr. 46 gie Abſchl .
an ruh . Leute ſof. zu vm. 81845

b .
Qukrſtraſte 6,

8 ſchöne Wohnungen aie zu
vermiethen . 282

ENäheres bei Wirth Seer ,
purterre .

IJ . Ouerſtraße 60 3d ch⸗
auf 1. April zu verm . 81828

Wirihſchaſt zur Hopfenblüthe .

( Schwetz . ⸗Vorſtadt ) ,Nelbal Wohnungen je 2 u. 3
Zimmer u. Zubeh . auf 1. Mai

u beziehen zu vm. Näh . Rhein⸗
nlered 55, 3. Stock . 8125
MNheinhänſerſtr . 16 , 4 Zimt .

Magdzim . , Küche und Nane
zu verin .

Mheindammſtr .—4 Zimmer nebſt Zubehör bis
1. Abfril zu verim. Näheres im
3 Stock , nicht im Laden . 19249

Mheindammſtt . 7, St ,
5 Zim . u. Zubeh ver 1.Juli z. 5.

Zimmer

2ſchöne

Naßh. Werderſir, 4, 2, Skf zeale

beste Fabrikate ,

empfehlen zu

aussergewöhnlich

5 e
Reunershofſtraße 170

gegen den ? u. Rhein
ſchöne Wohnung ,3 AKüche , Speiſekammer ünd
behör , bis 1. April zu bezie

Näheres Virthſchaft . 79546

billigen Preisen

Overſtadt .
Eleganter 2, u. 3. Stock .

6 und 8 Zimmer mit Zubehör ,
zuſammen od getrennt per April
zu vermiethen . 77282

Näheres M 4, 4, Bureau .

heinauſtraße 11, 3. Stock ,
4 Zimmer , Manſarde u. Zu⸗

behör per 1. April zu v. 80607
Part . : 2 Zim . u. Küche als Laden
0d. Wohng .z. v. Näh b. Reinhard .

Ipeindammftraße 9
2 en
2Zim .u.

Küche auf 1. April zu v. 81024

Nheindammſtr. 43 4. SkZiim .
U. Zubeh. bis

LMai z um. Näh . 2„St . 80500

Rheindammſtraße 4042
3 Zimmer n. Keae ſofort oder
ſpäter zu vermlethen .
Mäheres parterre . 81466

Mheindammſtr . 50 ,
3 Zimmer u. Küche , Balkon ,
auf 1. April zu vermiethen ,

Näh . parterre . 81640

Duür ſofortiſt die Bel⸗Etage
in 5, 3 ( Landkutſche )

als Bureaux im Ganzen
oder einzeln oder als Woh⸗

nung im Ganzen zu vermiethen .
Näheres zu erfragen dei Hru .
Georg Schiller , Wirth zur
Landkutſche. 72680

Schw.
Lammhelr

Kunststrasse .

imiI17
7 ,

J0 ner

III
81910

Schön mobl . Jiuener per

Näh . imverm . Nähekes 3. Stock. . 562 berm .

Dalbergſtr .9, 5. S ,
H8
wird noch ein Zin
mit ganzer Peuſi

zu einem anſtänd. Herrn
imerkollege geſ .
on. 81467

Ia , 3, parf . ,
ſep. Eing. , ſof.

möbl . Zimmer ,
zu v. 81346

＋J 8, 5 5
M. 17, mit Kaffee zu v.

ſchön möbl.⸗
ter , monailich

. Ske,K 3. 8
wei Zimmer und Küche K 3. 11

bill . zu 8
3 Tr . Ein gut

81522
1 mbl . 3

566

au kühige Leute a venun, 10 möbl . Zimſer
Näh . Augartenſtr . 46, 2. St . z1888 ( ſep. Eing ) zu 80350

mit od. 5 Keller⸗ 2 Tr. , 1 gut mbl .
3 Ziamer raum am Frucht⸗ K 3. 26K 22 Zun. F. bmn. 81842
marft als Burean zu verm .

Näh. in der Exp. d Bl. 81624

2 Tr , hübſch inbül.4 2, 2 Zim . zu uvm, 81885

bree 2, amßried⸗
richsring , 5. St . , 3Zim , Gard.
U. Juli d, ruh , Fam .
z. berm. Näh. z. erfr . p.

65Ichwezingerfſr .4,
neben dem Tatte fall , ſobng
große Wohnung , Ausſicht guf
die Anlagen , 5 Zimmer , Küche
und Zubehör per 1. April zu ver⸗
miethen . Näh Laden . 81912

Schwetzingerſtraße 169 .
2 Zimmer u Küche und 8 Zim .

u. Küche ſof , zu verm . E888

Schwetzingerſtr . 20 ,2. Stock .
In ruh , Hauſe Balkonwohnung ,
4 Zimmer , Küche und Zubehör
per 1. April zu vermiethen .

800
——9
3 pernirthen.

Entreſol und Burean ,
O 3 , Au .

*
0 7 .

Zimmer⸗Wohnung ,
T 6 , 38 .

Zimmer⸗Wohnung ,
6 , 33 .

2 Werkſtätten ,
3 T 6 , 33 . 5

2 Zimmer⸗Wohuung ,
Iullastr . 19 .

3 Zimmer⸗Wohnung ,
Tullastr . 19 ,

785935

Zim , u.
80765

telſtr. 95, Bäckerei .

Wohnungen: 5 e

See Wohnung9
Küche ſof, zu verm .Näb. M

Zu erfragen Friedrichsfelder⸗
Fraße Nr . 54 im Bureau . 80770

B4, 5
1 gut möbl , Parterre⸗
zim. zu verm . 81688

B 5 5
2, Stock , gut möbl .
Wohn⸗ und Schlaf⸗

immer , ev. mit Penſton , an 2
erren auf 1. April zu Leru 15erfragen im Laden .

37 , 15
1 Tr . 2 fein mbl. 5

„19 mit ſep. Eingang und
Teleph . ⸗Auſchl . zu verm .

92,12
ein ſein möblirtes

zu vermiethen .

K4 .Na 18 U
benützung p. 1.

2 Treſhſch. ſubl .
Baleonz . m. Klavier⸗

pril z uvm. 81261

K 4. 14
15

Lulſenr . mbl .
Partzim . z v. stoes

L4 .15
miethen .

eleg . möbl . Zim . ,
einzein od . Wohn⸗

. , Schlafzim . , per ſof. zu, ver⸗
5367

L6889 2 Her
gut mbl , Zimmer a5ten zu v. 150

ſch.
L13 . 1 Ausf . )0 Zim . (freie

Yſof zu ., 8719

L 13 , 5 0 1a55
zu verm . Näh . parterre . 80412

115 . 1287
Tr . . ſchön möbl .

n. z vin , 81446

2 ſchön möbl So
Zimmer , ( Wohneu .
in feiner Lage ,
ein. ſol . Herrn per

Adr . zu erfr . in 8
d Bl. ,L, riebrichsplatz 5.

Hebelſtraße 19 (EgN
U. Nuitsſtr . ) , 1 gut möbl . “

Zim . mit od. ohne Penſ . an beſß
Herrn ſalort od. ſpäter zu verm .

Näh . daſelbſt . 81294

Jungönſchſtraße 3, ( früher
G 5,6 %2 Tr. , 2 ſchön möbl ,
Zinmu er an 1 od. 2 Herren
Derm. Eingang ſeparat . 89747

Kirch uſtraße 14, 3. Sl , eilt
ſein möbl . Zimmer mit ſep. Eing .
ſof, od. ſpäter v .S0f88

Mitlelſtraße 38 a, 5. Sf .

hübſch möbl . Zimmer ſofort zu
vermiethen . 813158
Meun rehssſtr . IUa 2 Ti

( egenüber dem Schloßgarten )
2 fein möbl . Zim . z. pm. 81887

Mheiſdammſtr , 7, möbl
Parterrezim . ſof, zu verm , giorz

Mheinhäuferſtr⸗ I ubbl .
Zimmer b. z. verm . 80496

Rheinauſtr . UI, 2. St . knks ,
2 eleg. möbl . Zim an beſſ . Hen .
ſofort zu vermiethen . 80489

Am Eingang Schwetzlnger⸗
ſtraße 25 , 8. St . , xr., ein gut
möbl . Zimmer mit Schreibiiſch
z¹¹ vermlethen . 80481

M3 .93
1 fein mbl . Zim . ſof,
zu verm . 81828

Zimmer per 1. April

03 , 1
Bobt⸗

9

81803

hübſch mobl .
Wobn⸗ und Schlaf⸗

mit Badbenutzung an
ol. Herrn vis - - vis dent Theater

per 15. März zu verm 815s82

Cafe Pper , C J , 21/22 ,
möbl . Zimmer mit oder ohne
Penſion ſof. zu verm . 80606

0 4. 2 ein freündlich möbl .
„ Zinmer per 15. März

oder 1. April zu verm . 30778

6 4, 10
1 ſchön möbl . Zim .
mit Pehſion ſöfort

zu vermiethen . 79979

64 4 17 Tr , ſogl . iſt ein
A ( bequeſnes größeres

möbl . Zimmer an ſolid . , beſſeren
Herrn zu verm . 81731

6 7 10 Stoc Iſch . möbl.
2 Zim . zu v. 80705

8 Tr. , 1 ſch. Möl . Zim.

2 Tr . möbl . Zimmer9 5. 31 m. Penſien V. g1991

0 5, 6 Zimmer per 1. April
81634

*E 5 14 möbl . Zimmer init

Peuſton zu —
1202

08. 9 an ſol. Herrn z. v. 51185

ein ſchön möblirtes

zu vermiethen .
2 Stock ein ſchön

E 5, 17 Treppen , ein
fein möblirtes

Himmnter mir - henſion an einen
beſſ . Ir . 1g. Maun zu v. 81028

70 1 gut möblirtes0 0 . 18
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

immer an 1 oder 2 Herren
fofort zu verm . 75072

Ne ſchön Uibl. Iim . mit
F2 , ga Peuſ . ( für atper 1.

4 . 1 verm . 9061

Herrſchaftliche
Wohnung 75870

( Haus jum Alleinbewohnen )
nächſter Nühe der Rhein⸗
ſtraße , hochelegant , 10

Zimmer u . allem Zubeh .
auf 1. April zu verm .

— 1 , 16 , 4 . Stock .

Wohnung 5
roße, helie, immek mit Zu⸗

behbr vom 1. April ab zu verm .8 erfragen 0 3, 10 part . 81064

Parterte⸗Wohnung,
nächſt Lindenhofüberführung , 5
Zim , Küche , Badezim . u. bis 1. Juli zu vernt . 7062

Näh Nheindammſtr . 3, 15
Friedrichszing ,

8. Stock mit Balkon in beſter
Lage 4 gr. Zimmer mit reichl .
Zubehör auf 1. Juli zu verm ,

Oßſ unt . B81559 an Exp d. Bl .

Eltgauze Wohnungen von 5
bis 8 Zimmern ſiebſt allem

Zubehör ſofort oder ſpäter zu
dermiethen . Näheres Gg. Söhm⸗
lein , Friedrichsring 38. 59858

Zu vermieihen
am Marktplatz eine schöne Woh -
nung von —8 Zimmern bes .
Verhültnisse halber per 15. 97oder später .

Im 5stl . Stadtthell 2 sehr schöne
Wohnungen von je 6 Zimmer u.
Zubehör per sofort oder später
preiswertk zu vermiethen , durch

B. Taunnenbaum ,
0 6, 8. Tel 1770.

ſchone Zimmer mit Zu⸗

beſſ in freier
1915

zu verm .
Nüheres Rheinhbänſerſtr . 18,

part , lks. , nächſt der neuen kath .
Kirche . 80818

ohnung , Zim. , Badezim . ,W̃ Balkon 23Treppen hoch, am
Friedrichsring , Preis M. 1600,

8
1. Jult zu vermiethen .

Offerten
50

L. M. Nr. 81875
an die Exped .d. Bl . erheten .

Tr. , gut mbl,157 zu verm . 60601

F 4, 13 Anſach möblirtes
Zimmer mit zwei

Betten ſof. zu verm , 80614

N gut mibl. 2 8 1U 4. 2 Um. Näh .2 12

F 5, 22
9

1 Tr , nächſter Nähe der

Börſe und Straßenbahn⸗
halteſtelle , möbl . Wohu⸗
u. Schlafzimmer , auf die

Straße geh , epentl . als

Burean u. Schlafzimmer
auf 1. April zu v. gose⸗

6
5. St . , An möbl .

F 8, 16 Zim . zu v. 81825

1 Tr. ,N3 . 2N2 zu verm .
ſein inbl , Zim .

81863
Iinbblirtes

N3 9 Stock ,
blirtes

4 Zinmer zu vermieth .
Näheres 2. Stock. 81869

gült
perN3 , 18

vermiethen .

möbl . Zimmer
15 Weg zu

81747

N4 , 173
Schſaſz . m. Gasbe

,
Zim. ,

2 gut itöbl .
Wohn⸗ und

leucht. p. 1. Apr .
3. U. Telephon⸗ Auſchl⸗ 81004

Moöbſ Zimmer

NS4, 24 mit Penſion per
- April zu verm . 81280

N gut mbl . Zim . ur.
6. 65 Zenſ.

z. v. 81333
möbl .

95 95 Zimmer 80801

II,1
vern .24 . 12

Lente .

möbl . Zim , zu
„ eb. afi 2 fg,

80885

Tr. e ſch. möbf
P5 . 1 I i benen

56,12ʃ13 .
3. St . rechts , 1
gut möbl , 91ſof, oder ſpäter zu v.

0 2, 0050 Zin
2 Herren 3 Dern

Groß . u. kl. 1115
imei an 1
15 81⁵

6
2 5. St . ,U5• zu verm .

gut möbl . 15
80486

eſn ſchön möbl . Parſ⸗
zim, zu verm , 8189797,8

R 3, 1 Zin
B 7, 10 , 5. Sf

ntbl . Zim . ſof.

Is . , I möbl .
5¹¹ vernt . 61016

485Voh. , 1 gut
zu p. 81507

R7 27
J. (Fri

7
erc gr.

nibl . Z. ſof . 3. v. 804 77

3. Ol ,
83 . 5
1Jol . 1 ſof .

gut mbl . Zim .
mit lep. Eingaug an

. zu Unt. 814¹2

84J. 19 möblenee
zu vermiethen . 81382

85⸗4b hel . „ ein mbl . Zim.
Apr . zu v. 1

2. Ot. ,
mit Pe

per 1

135
15. März zu vermiethen .

en . oder
uſion ſof. oder

80881

14 . 12 Schla
ein möbl . Zim . u. 2

fſt . z. v. 80562

. 6 ,
zu vermiethen .

4 St . , 1
Eckzim . bis 1. April

ſchön möbl .

81275

16 . 23
möbl . Parterrezim .
zu verm . 81875

1 6. 34 Zi1
. St . , 1gut möbl .

n. zu v. 81601

1 1, 9 (Breiteſtr
möbl Zimme

% III . , gr. ſchön
r zu v. 81009

Tr. , ein möbl .
6 4, 4 *Zimmer mit od, ohne

. Ot⸗
11,12

., einf . mbl . Z.
g. d. Breiteſir , geh. an

Seckenheimerſtraße 38
2. Stock , möbliertes Zimmer zu
vermiethen . 80848

G7g Wallſtadtſtr . 42 , möbl .
Part . ⸗Zimmer an Herren od.

Frl . zu v. Näh . 3. St . ( 281) 81422

In der Nähe des neuen
Gymmnaſiums groß . gut 80427

Möbl . Part. AJuerin g. r. Hauſe per 1. Apfil
45Näh, Filiale Friebrichspla 5.

Ein gut möbl . Zimmer an
beſſeren Herrn zu vermlethen .
„Näheres im Verlag . goßte

10 ＋. Aßpkil zi verimſet
2 ſehr gut möblirte Zimmer ,
Hochparlerre , in ſchönſter freier

beſde auf die Straße
Näheres zu eUnhosplag 7, 2, St

Ebendaſelbſt⸗ großer heller
heizbarer Sonterbainraumt filr
Lager zc. 80587

Ee3 4, 1I ſelen 1 v.beß

F 4, 13 Selel ver ſe
zu vermiethen . 80615

1 gute Schlafſtelle zu
6 6,. 9 vermiethen . 80872

1 3. 8 ſele ſel 2 b

I8 , 33 be p

J 2
part . , 2 g. Schlafſt.

0mit Koſt zu v. 81821

J8 , 2 fue cſe 15
vermiethen . 81278

P 5, 1 6 duin cee 1

P 6, 14 aſe
Derin .

park . ,
ſof. z. vin .

5 2. Stock , beſſ , Schlaf⸗
9 % 9 ſtelle auf die Stkaße

gehend ſofort zu verm . 81398

8, 4. St . , gute
Sch afſtelle zu verüt . 81056

0 8, 10, 3. St.,
feine 80588

9 7 19 Päpf . cönnen noch
5 2 iſr . Herren volle

Penſion erhalten . 79519

I A, 21 , 4. für anſf J8
Mann , Koſt u. Logis . 81588

patt⸗, Koſt u. LogisPeuſion ſof. zu verm . 31385 beſſ . Nab. ſof. o, ſpät . z. vm. 81061
7

5
58

1 Tr. , Auf imöbl Part . inöl , Zim . 2 Di. à. v.

6 75 233 Zim . f. 15 junge U 3, 10 mit 2 Beiten mit
L 15 10˙53. Stock , können

Dame od. Hrü . zu vm. 31852 od ohne
Eene

an ?
55

97 gut .

8. St . gut Möbl . zu vermiethen . ag⸗ u. 184
6

N . . 23
4 . F N4 24

Zr,ſch . mbl . Zim . m.
6 75 39 2 Betten an 2 Herren
oder Fräul . zu verm . 81911

1 25 18
3. St, , zwei an⸗
ſtänd . Leute er⸗

halten gute Penſion . 79795

ein fein möl . Zim ,H 4, 271 ſof ,z. verm . 30515
Zu erfragen 2. Stock .

3. St . Iks . ein ſchönI 5. 1 möbl . Zim . mit od.

ohne Klavierbenütz . . vm . 81337
5, 1, gut mibl. Zöm , ſof⸗ zH vm. Züerf. . Cig⸗Laden

10
H =

j vt rechts , ein fein mbl .
II 88 1 Wohn⸗ u. Schlaſzim .
od ein ibl , Zim. ſof . z. vni . 86522

1 7, 1 helles , mbl . Parterre⸗
zimmer , auf die Str . geh .

pr , Tofort pd,1Aprilzu verm. 84603

oh Peu , v.

1U 4, 1 1 fen Cn eſeng
nach der Straße g eh zu v.

aliſt , Junge Leute finden Ke
und Logts , f 80
Nr . 11, 2. St , filih, 8 8

2

B, 6, hübſch
1 od. 2 Herren

Mhl. Zim . au
ſof, zu v. 81612

U5 , 10
wd .

vermiethen .

55,27 5

den Preis von
zu vermiethen .

möbl ,

möhl .
22 J22

Vohs . , ſchön
Zimmer zu

81272

epg ein ſchön
immer um

ek. iſt ſofort
80561

U6. 13
3 St.
möbl .

Ningſtr . Ein g.
Zini . 3. v. 84819

6
9

3. Stock , ſchön

ſofort zu verm ,

2 3 .
mbl . Zimmer

81789

58 — ſind . in beſſ .Pan 2
im Abonlem feine Peunſion , Zu
erfrag . i. d. Erped . d. Bl . 81811

Priuat⸗AMittagstiſch
für Damen und Herren :

Privat⸗Kochſchul
7, 24 .80880

2
81408
Len Echnter

an 54, 3.

junge Leute finden in b
irgel . Famitie gute Penfion .

8
Ain Schüleraus beſſ Fam .
wird in Peuſ. genommen .

Näheres im Verlag. 61882



( E. qmbach Nachfl . )

( gegr . 1858 . )

MANNHEIM

Kunststrasse , N 2, 8

zeigen den Eingang von Neuheiten in

Ei - oü

Köln St .

Sonnenschirmen
hiermit ergebenst an .

Jede Reparatur schnell , solide , preiswerth .

Begenschirme .

Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden .

General - Vertrieb en Franz Pecher . Karlsruhe , Hauptagentur von CarlGötz , karisruhe, Bebelt . lllt
In Mannheim bei : Moritz Herzberger , Adrian Schmitt , Jean Mahn & Cie . , General -
Anzeiger E 68 ,2 , N. Engert , Ed . Meurin . In Heddesheim bei :

J . H . Wurtmann & Cie .

Scehir mfabrik

Spazierstöcke .

Hf.Fad . Noſſe Hreuf- Celd-Loſteric .
1760 im Gesammtbetrag von 50,000 Mark .

Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20 000 , 10,000 u. s . W. in baarem Gelde.
Versandt , auch gegen Nachnahme ( 25 Pfg . mehr ) oder Postanweisung :

„ Lang Sohn .

eeeeee Wannheim , 14 . Mätz .

Dr . 5

Oetker ' s
85 Backpulver 10 Pfg .

Vanillin Zucker 10 Pf.

55 Pudding⸗Pulver 10,

1 15, 20 Pfg . 8

Millionenſach bewährte
Recepte gratis von den

beſten Kolonialwaaren⸗ 5
u Drogenſchäften jeder

Stadt . 75100

Dr . A. Oetker ,
Bielefeld .

Johann

81917

＋0ds

5 ebeaneemuszerf,Warenseichen .
Musterschuta ,

Patentprozesssz
Leee denorgen

—

Ziehung Fpankkürt 7. Kase
mt

u 27 . Mürz cenfraſe : BerſſadWe
Segründefss2 .

IILoose 20 Mark . 71795

Feinſte franz . Converſation
wird ertheilt . Sicherſte ſchnell .
Meth , u. Erf . Erſatz fürs Land .
25 Jahre in Paris thätig Off . an

79424 Mll. Burger ,T 4, 30, II . 51579

Radfahrer : 151
diete Jahe eiein

— 258 Ihr werbe aaſteden ſelnl
5 eflage in bei 81566

A 3, 4 . Martin Decker . feeob. 4298.

EllSemne Repareaturw - Werkstatte .

Radfahrschule Kaisershüftte .

C. Naumann

Cgesetzlich geschiitzt . )

8

H

5

Jedes Stück , welches nicht den
Namen „ Naumannia “ , die Schutz -

marke und Firma trügt , ist als unächt
zurückzuweisen 11! 78189

Naumannia -
Beike.

49

%

N

3 —

in e Floag. 8 S.

Bod ee e Bed . Schwerrwefd
Z =

Galanterie u. feine Lederwaaren
die sich zu Gelegenheitsgeschenken ,

besonders zur bevorstehenden CGommunion vorzüglieh eignen , empfiehlt in
reicher Auswahl 81916

A . Löwenhaupt Söhne Nachf .
V . Fahlbusch

NI , 9 ( HKaufhaus ) .
—

arfoffel .
— eeeee

Kar offe 2 Goldene Medaille Berlin 1896 und Magdeburg 1899 .
Nima neue Malta , ſowie alle Seg . Gicht , Gliederreissen , Kopfschmerzen eto. 8
— — 105̃ 1 55 888 wird ſeit Jahren mit Erfolg Einreibung mit 82

8 geſetzlich Kastaniengeist geſchtzt 8
0 ( rauss , 81 deſtillirt vonLudwig Dwersteg jun, , Borghorſt .W. 85

Telefſon 306 . F 3 , I3 a . u haben : Drogerie zum rothen Kreuz , Theod . von 3* 0 955 Mioh⸗ 1. 40 0 5 Deſtil 8 53
8 p. 60 pCt oho pCt . trakt un eſtillat vonMitſchweſtern ! 2 den Blütben und Früchten der wilden Kaſtante . 8Ich theile jed . Frau gerne mit ,

755
ich mich nach 10 jähr. Leiden

in 4 Wochen d. ein einf . ſelbſt

1
tes Hausmittel vom w. Aufgepaßt !

Morgen Freitag

luß heilte . Adr . : M. S. L. 10
auptpoſt Mannheim. 81377

finden discrete und

bamen liebevolle Aufnahme
Frau Burgi , Hebamme ,2122 Judengaſſe 4. 81813

Al Kuh zu 45 Pfg . das Pfd . ausgehauen . 81905

H 10 L. Hamburger , H , 10. 1

40 1
Anzüge .

Billig der Spezialiſtl

Niemand verſäume das Kieſen⸗
lager zu beſichtigen .

Oruſtein & Schwarz ' Confection ,
In Herren⸗ und Knabenkleidern ,
Zur nahen Confirmation ,
Erſtellt von beſten Schneidern ,
Empfehlen , weil der Frühling naht ,
In allerbeſten Stoffen ,
Nicht nur für Land , auch für die Stadt ,
Von Keinem übertroffen :
Die feinſten Weſten , Rock ' und Hoſ ' ,
In jeder Farb und Größe ,
Schon fix und fertig , wie famos ,
Genau wie angemeſſen .

Irnstein & Schwarz
MANNHEINM

T I , 2 Breitestrasse T I , 2 .

Carl Gorat
R 3, 2 .

Haus⸗Telegraph⸗ u .

Telephon⸗Anſtalt .
Telephon No . 664 .

Haustelegraph u. Telephon
zum Selbſtanlegen

ſowie 79508

Wcn Bedarfs⸗2 8
1 — ſtets au Aager.

81903

Würgerliches Brauhausg

Aun Habrrechl
4 , 10ʃII .

11 diesjähriger

Rot - Af - Las
( früher genannt Salvator )

gelangt Dienſtag , den 19 . März ( Joſephstag ) zum
Ausſchank . Beſtellungen für Flaſchen und Bebinde
werden von jetzt ab im „Habereck ' ! “ entgegengenommen .

DTelephon Nr . 1423 .

J .
95

Plisss Brennerei
Tatterſallſtraße 24 .

eeg81835

Gretchen, ſeine Braut

Vaßee Faushofmeſſerauf
dem Schloſ

Sedler L.a0en,
Baby⸗Bazar 2

98

80157

Erstlings - Ausstattungen
vom billigsten bis elegantesten Genre .

Kleidchen ,
Mäntelchen ,
Tragröckchen ,
Tragmäntel ,
UDeberzieh -

jackchen ,
Blouschen ,
Lätzchen ,
Häubchen ,
Schuhchen ,
Strümpfehen .

empfehlen als Speeialität :

ebenso :

Sehnzaen Lindenleim
Planken

8688066666606660
Heute Hröffnung

der

Ersten Ameriean Bar

Hansa - Haus .
SGSοοοοοοοοοοοοοοσ

„ Iustitut Büchler “
Staatlich conc . Handelsschule Rastatt .

TesRramstaltem fAr Erw - wachsense .

Frantfurt affl.,
Zeil 2 D , 4 .

Halb . u Viettelſahrskurſe Einzelunterricht. Tages⸗u. Abendkurſt .

iee Correſpondenz , Rechnen , Stenographie ,
Maſchinenſchreiben , Moderne Sprachen de.

—
für alle Eulturſprachen . Eintritt jeder Zeit .

roſpecte koſtenlos .

apefene
A . Wihler , um . Aom, M2, 6.

Nicht im Tapetenring .

Beste Reparatur - Werkstatt für 81270

Fahrräder aller Systeme .
Vernickelung . 6 Emaillirung . PFerkupfern .

Superbe Fahrradwerk
4G, 6 . Christiansen & Dussmann . 0 6 , 8.

Gr. Had. Hof⸗ U. Aulionahente
in. Maunheim .

Donnerſtag , den 14 . März 1901 .

68 . Vorſtellung im Abonnement A .

Der Wildſchütz
oder :

Die Stimme der Natur .
JKomiſche Oper in 3 Akten nach einem Luſiſpiel von Kotzebue ftel

hearbeitet .

Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Langer .

Muſik von A. Lortzing .
Regiſſeur : Herr Fiedler .

Graf von Eberbach „ „ Herr Kromer
Die Gräfin , ſeine Gemahlin „ 1

Baron Kronthal , Bruder der Grüfin err Er
Baronin Freimann , eine junge Wittwe ,

Schweſter des Grafen Frau Fiora.
Nanette , ihr Kammermäd Frl. agner .

Baculus , Schulmelſter au Agdet
Gute des

Grafen err Marx .
Frl . Fladnitzer ,

Grafen Herr Hildebrandt.
Dienerſchaft und Jüger des Gräfen Bauern und Bäuerinnen .

Der 1. Akt ſpielt in dem 1 Stunde vom 1 feder 2. und 3. Akt im Schloſſe ſelbſt

Kaſſeneröffn . ½7 uhr. Anf. präc . 7 Uhr . Ende ½10 Uhr .

Nach dem zweiten Akt fludet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Votperkauf von Bilets5 Auguſt Kremer , Kaufhaus!
d in der

Filiale des Garl⸗Auties, Friedrichsplatz z.
Freitag , 15 . März . 3. Vorſtellung zu Einheitspreifen ,

Wilbhelm Tell .
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Schiller .

Anſaug 3 Uhr .

E 2,. 17 .

Mannheim ,

Für Damen feparate Räume . 78487

keihe Nuövi

8

—ͤũ—
—

'—

6.
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